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Die Revision der Schuldensrage
Neue Instruktionen für Kenn v. Koesch / Botschasterbesprechuugen in Berlin.

m. Berlin , 1. Nov. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der deutsche Botschafter in Paris , Herr von Hoesch ,
wird gleichzeitig mit dem aus Amerika zu.rückgekehrren Minister -
Präsidenten Laval wieder in der französischen Hauptstadt eintreffen .
Er hat noch am Samstag vormittag an der Sitzung des Still -
Halteausschusses des wirtschaftlichen Beirates teilgenommen.
Gleichzeitig hat er verschiedene Besprechungen mit dem
Reichskanzler Brüning , der das Außenministerium mit-
verwaltet, und mit dem Staatssekretär von Blllow gehabt. Er
ist nicht nur mit einer neuen So llmacht ausgerüstet , sondern
hat sich gleichzeitig auch ein Bild über die in Deutschland in allen
maßgebenden Kreisen herrschende Stimmung machen können . Die
kommende Woche wird nun für uns außenpolitisch recht bedeutungs -
voll werden, weil in den nächsten Tagen der Botschafter von Laval
erfahren wird , was er aus Washington mitgebracht hat , und wie er
sich die weitere Entwicklung auf dem Kontinent denkt . Gleichzeitig
wird auch Herr von Hoesch die Ansicht der Reichsregierung unter-
breiten , daß sich also bei dieser Gelegenheit die ersten Fäden
üb 'er die Ankurbelung der Revision des Schulden -
Problems anspinnen werden. Gleichzeitig werden in Berlin die
diplomatischen Besprechungen die schon in der vorigen
Woche zu einer Fühlungnahme zwischen oem Kanzler und den ver-
schiedenen Botschaftern geführt haben, . ihren Fortgang nehmen. Sehr
wahrscheinlich wird auch der Reichsbankpräsident Dr. Luther von
sich aus mit den Notenbankpräsidenten den Gedankenaustausch fort -
setzen und vertiefen , weil die Stillhaltefrage im Augenblick im Vor-
dergrund des Jnerefse steht.

Optimismus in Paris . .
B . Paris , 1 . Rod*

(Sig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
*U näher sich Laval dem europäischen Festland nähert und der
Montag - Nachmittag heranrückt , an dem ei wieder in Paris eintrifft ,
desto genauere Mitteilungen werden über die Gedanken und Absich-
ten der französischen Regietung gemacht . An Bord des Schisses hat
sich Laval selbst mehrfach darüber geäußert . Er legte natürlich vor
allem den Akzent daraus , daß Frankreich bezüglich seiner Sicher -
h e i t . überhaupt bezüglich seiner Rüstungen vollkommeneFrei .
h e i t bewahrt , solange nicht jener gegenseitige Garantiepakt ab-
geschlossen ist . den Frankreich wünscht . Abermals weist Laval daraus
hin , daß nach dem Ablauf des Moratoiums auf Grund der Vorschriften
des Poungplanes vorgegangen werden soll. Sogar in
Washingtonsei eine Neuregelung der interalliier -
ten Schulden für die Zeil der Wirtschaftskrise vor -
gesehen worden , ohne daß man sich über die neuen
Bedingungen bereits im Klaren sei .

Laval gibt auch zu , daß eine Herabsetzung der Schulden ins Auge
gesaßt wurde, und bezeichnet es als selbstverständlich , daß in
einem derartigen Plan auch die Reparationen inbegriffen seien .

Nach der Anschauung des Berichterstatters des „P e t i t I o u r n a l"

hat Laval von Hoover eine Art von Vollmacht erhalten, die ihm zwar
vollkommene Initiative , aber auch alle Verantwortung uberlaßt . Die
Verhandlungen , die Laval einzuleiten haben werde , sollen nicht nur
Kredite , die Amerika in Europa hat , wieder . flüssig machen sondern
durch eine Wiederherstellung des allgemeinen Vertrauens die euro¬
päische Wirtschaft wiederaufrichten. Wenn diese Aufgabe Frankreich
nicht gelinge, dann würden die Vereinigten Staaten mit anderen
Nationen in Verbindung treten . Laval aber sei |ich dessen voll
bewußt , daß ihm die Ausgabe, die er übernommen habe, vor Ende
Januar , also vor der Fälligkeit der deutschen Kredite und vor nm
Beginn der Abrüstungskonferenz, gelöst fein müsse . Grundgedanke
sei das stillschweigende Einverständnis derberer »
nigten Staaten mit der Streichung der Kriegs -
schulden .

Man sieht also, bis zu welchem Optimismus sich die Berichterstat-
tung in der Umgebung Lavals bereits versteigt. Der „Ami du Peuple
spricht schon von einer OffensivegegendenPoungpl an , die
die deutsche Regierung entfesseln wolle . Die gesamte ernste Presse
aber sieht mit Spannung der Lösungsmöglichkeiten entgegen, die
man von Berlin aus besonders bezüglich der kurzfristigen Schulden
vorgeschlagen wird .

Die .Zsle de France " soll am Montag um 9 .30 Uhrin
dem Hasen von L e H a v r e einlaufen . Der für den Mlnistecprai, -
denten bereitgestellte Expreßzug wird um 14.06 Uhr in Paris ein-
treffen .

Diplomatisches Gegengewicht
Englands ?

Ein Winislerslotzlrupp für Reparalionsbesprechimgen
H . London, 1 . Nov. ( Eigener Drahtbericht der „Badischen

Premierminister Macdonald , der heule von seinem Wochen-
enidaufenthait in Ehequers zurückgekehrt ist, hat den gestrigen und
heutigen Tag der außerordentlich schwierigen Aufgabe der Regie -
rungsumbildunH gewidmet Es ist ih »p gelungen , die Air*
spräche der Konservativen soweit herunterzuschrauben, daß sie >>ch
mit einer Vertre . ung von 11 oder 12 Mitgliedern im neuen Kabinett
begnügen werden. Er betrachtet es geradezu als eine Prinzip elle
Frage daß die Regierung nach rein nationalen Gesichtspunkten
und nicht etwa nach Par eistärkenverhältnis gebi bei wird . Ma ' che
B'ätter wissen 'ogar zu berichten , daß er von einer entsprechenden
Löf '.'-ng dieser Frage sein Verbleiben als Premierminister abhä aig
gemacht Hot . Man hofft nunmehr , daß die Namen der neuen Mi -
nister bis zur nächsten Kabinet . sberatung am Dienstag seststeheii
werden.

Macdonald nimmt bei den schwebenden Besprechungen mit den
Parteiführern gan;> besonders auf die großen außenpolitischen
Entscheidung? « Rücksicht, die in den kommenden Woch. n fällig sind
und bei denen er England eine führende. Rolle zuschieben möche .
Bei den internationa' en Verhandlungen , die zu erwar en sind, oll
Eng 'a d durä» die besten Männer vertreten sein , über die es im
Auge -Mlick verfügt Hierauf ist es zurückzuführen , daß jetzt in der
Pr ^ss« lebhaft der Gedanke eines sogenannten „S t oß i r u p p s"
®

.° u zwei hervorragenden Ministern aufgetaucht ist ,»le für keinerlei amtliche Angelegenheiten , sondern ledig ich für die
" lplomatischenKonsersnzen zumal in der Reparations-

frcwe -ur Verfügung stehen sollen , deren Abhaltung man in naher
Zukunft erwartet. Es ist besonders in . eressant , daß als einer dieser
beiden Minister Snowden genannt wird , der ja das Schatzamt
an Neville Ehamberlain abgab und a !s Lord ohne Portefeuille im
Kabipett bleiben dürfte - Snowden hat mehr als jeder englüchs Mi -
nister in der Nachkriegszeit die Interessen feines Landes gegen die
französischen Ansprüche auf den Haager Reparationskritferenzen zu
vertreten verstanden. Eine ähnliche Rolle wird ihm besonders auch
jetzt zugedacht , denn nach dem Fehlschlag der Washingtoner Be-

sprechungen zwischen Frankreich und Amerika ist man in hiesige»
politischen Kreisen vollkommen davon überzeugt , daß Präsident
Hoover . so wie die Ergebnisse ausgefallen sind , daraus verzichten
wird , noch einmal — wie bei der Erklärung des Feierjahres für
die Repara. ionen — die Führung bei der Lösung der ^ckwebenden
Probleme zu übernehmen . Frankreich hat nach hiesiger Ausfassung
in Washington vollkommen freie Hand bekommen . Aus diesem Grund
wird in den führenden englischen Zeitungen lebhaft der Standpunkt
vertreten , daß es nach dem letzten Ergebnis der Unterhauswahlen
Aufgabe der brmschen Regierrng ist . ein diplomatisches G e-
aengewicht gegen einen einseitigen französischen
Ablauf der kommenden Reparationsbesprechun -
gen zu schaffen . Englands Interesse ist schon im Hinblick auf die
in Deutschend sestaesrorenen Gelder der Londoner City außerordeni-
lich groß . Aiderer^klis besitzt es in dem Schutzzollmandat, das die
Regierung an den Wahlurn-'n bekam , und in der Tatsache der Pfund-
entwertung sehr wirksam« Waffen .

Wahlen in Mecklenburg.
Grohe Gewinne öer Nationalsozialisten / Rückgang der sozialdemokratischen Stimmen .

TU . Schwerin, 1 . Nov . (Funkspruch .) Bei dem bisher vor-
liegenden Ergebnis der Amtsvertreterwahlen in Meck -
lenburg -Schwerin ist bemerkenswert, daß die W a h l b e l e i l i -
g u n g zum Teil vermutlich infolge des dauernd regnerischen Wet-
iers sich nur auf SN v . H. belief. Durchweg liegen die Ergebnisse
über die Wahlbeteiligung zwischen 50 und 7,', v . H . Besonders in
den ländlichen Bezirken haben die Nationalsozialisten einen über-
raschenden Wahlersolg zu verzeichnen . In manchen ländlichen Be-
zirken wurden nur nationalsozialistische Stimmen abgegeben, so daß
die NSDAP, vielfach einen Zuwachs von 100 v . H . zu verzeichnen
hat . Auch in den Städten kann man feststellen , daß die NSDAP,
durchweg 2 !i v . H . gegen die letzten Reickistagswahlen gewonnen
hat . Die kommunistische Partei hat gleichfalls geringe Erfolae zu
verzeichnen . Die SPD . ist dagegen überall zurückgegangen . Einen
starken Rückschlag haben die bürgerlichen Einheitslisten zu ver-
zeichnen.

Die amtlichen Wahlergebnisse.
Für die Amtsvertreterwahlen lagen um Mitternacht die amt-

lichen Ergebnisse vor. Sie lauten ( in Klammern die letzten Reichs-
tagswahlergebnisse ) •/

Amt Rostock :

R .S .D .A .P .
S .P .D .
K .P .D.
Beamte
Bürgerlich«

R .S .D .A .P.
S .P .D .
K .P .D.
Heimat

11180
0 849
2 311
1213
4 297

( 8 135)
sll476)
( 2 169)

• ( - )
( - )

Mandate
11
7
2
1
4

l- )
(10 )
(- )
( 2)
(13)

Amt Schwerin :

7 888
5 425

719
2181

( 3 644)
( 6 589)
( 607)
l - )

Mandate

( Es fehlen noch vier Gemeinden.)
Amt Güstrow:

(- )
( 8)
(- )
( 7)

N .S .D .A .P .
S .P .D .
K .P .D.
Stadt und Land
Heimatliste
Es fehlen noch

( 4 867)
( 9 388)
( 2 704'

drei

10 501
8 093
3 003
2 771 ( —

693 ( —
Gemeinden.)

Amt Waren :

N.S .D .A .P .
S .P .D.
K .P .D .
Ehristl . -Soziale
Stadt und Land
Beamten

9 400 (
6 520
2 491
894

1817
659

4 985)
(8 386)
(2 903)

Mandate
10 (- )

8 (11 )
3 ( 1)
2

Mandate
10

7 ( 9)
3 ( 1)
1
2

N .S .D .A .P .
S .P .D.
K .P .D.
Einheitsliste
(Es fehlen zwei

Amt Hagenow:

9 767 ( 4 766)
9 212 ( 7 959)
2189 (2199)

3 914 ( - )
Gemeinden)

Amt Malchin :

N .S .D.A.P . 10 625
S .P .D . 7 606
K .P .D . 2 839
Nationale Opposition 5 262
(Es fehlen fünf Gemeinden)

Amt Ludwigslllst :

N .S .D .A .P . 8 040 ( 6 282)
S .P .D . 7 027 ( 8 229)
K .P .D . 2 079 ( 1872)

Landvolk 2188
Handel, Handw. u . Beamte 2 263
Bauernverein
Stadt und Land

Mandate
8 (- )
8 (10)
2 ( 1)
3 (10)

Mandate
( 6 906'1 10 (;- )
( 10 165)1 7 (12
( 2 506]1 2 (, 1)
( — .) 5 |[12)

Mandate

1135
1014

Amt Wismar :
9 u . lBeamt. )

I

N .S .D .A .P . 7 723
S .P .D . 6 909
K .P .D . 1373
Nationale Wirtfch. 2 684
Heimatliste 1073
Mittelstandsliste 213
Liste Tollow 34
Liste Gemeinde Rügow g
(Es fehlen sieben Gemeinden)

4 398)
8 361 )
1 525)

Mandate
8

! -
( 10 )

Amt Erevesmllhlen :

N .S .D .A .P.
S .P .D .
K .P .D.
Einheitsliste

4 024
4 182
1 062
3181

( 2 822)
( 5 166)
( 758)
( - )

Mandate
5 (- )
5 ( 7)
1 (- )
4 (7 u. 1 Beamt .)

Amt Parchim :

N .S .D .A .P . 11 180 ( 7 280)
S .P .D . 6 026 ( 7 857)
K .P .D . 2 672 ( 2 200)
Städtische Wähler 2 386 ( — )
Bei den Mandatszahlen ist in Klammern das Ergebnis der lei<-

terf Amtsvertreterwahlen angeführt .

Mandate
12 ( 1 )
6 ( 9)
2 (- )
2 (13 )

Slaalsvereinsachung m Bayern
Abbau des Mittelschulwesens / Kürzung der Beamtengehälter und hohen Pensionen .

Aushebung des Landwirtschafts- und Arbeitsministeriums .
# München. 1 Nov. ( Funkspruch . ) Die neue Notverordnung

der bayerischen Regierung ist erschienen . Sie bezweckt die Deckung
des seit dem Monat August im Staatshaushall entstandenen neuen
Fehlbetragesvon4MillionenRM . Als erst« No -verord-
nungsmaßnahme ist die mit Wirkung vom 1. Oktober an eintre ^
tende Erhöhung des Schulgeldes an den höheren baye
rifchen Lehranstalten von 160 aus 200 RM. jährlich zu erwähnen .
Der Staat will damit eine Verringerung der Schülerzahl als
Voraussetzung für einen Abbau des zu stark aufgebläh -
ten Mittelschulwesens erreichen. Den größten Raum in
der Notverordnung nehmen die Bestimmungen über die Bea m i en-
b e s o l d u n g ein . Hier werden die Maßnahmen , die in der Reichs-
Notverordnung vom ö. Oktober vorgesehen sind , auf Bayern im
wesentlichen übernommen, soweit dies ohnc Schädigung von bayeri -
schen Interessen möglich war . Die Bestimmungen der Reichsnotver-
Ordnung über die Kürzung der hohen Pensionen und
über die Anrechnung eii^es Nebeneinkommens auf die Pension find
übernommen worden.

Mit besonderem Interesse hatte man dem Inhalt der Notver-
ordnung hinsichtlich der Staatsvereinfachung entgegen
gesehen . Hier wird vor allem bestimmt , daß ab 1. April 1932
das Ministerium für Landwirtschaft und Arbeit
aufgehoben wird . Vom gleichen Termin an werden das
Oberlandesgericht Augsburg sowie die Landgerichte Fürth , Neu-
bürg än de ^ Donau und Straubing ausgehoben. Bis zum t . Ja -

Zahl der Kreisregierungen um zwei
i mirh ziiTtncfMt M o

nuar 1933 wird W
vermindert . Am 1. April 1932 wird zunächst die Regierung von
Zuederbayern mit der Kreisregierung der Oberpfalz in Regensburg
zusammengelegt. Dann wird mit Wirkung vom 1. Januar 1933 ab
der Regierungsbezirk von Ober ranken mit demjenigen von Mittel-
tranken mit dem Sitze in Ansbach vereinigt . Bis zum l . April 1933
werden 24 Amtsgerichte. 8 Bezirksämter . 3 Bauämter. 10 M . fsungs-
amter und 12 Forstämter und Forstamtsaußenstellen aufgehoben,
-von Interesse ist ferner die Bestimmung, daß eiaimäßige Beamie ,die das 60. Lebensjahr vollendet haben, auf ihren Antrag ohne
Nachweis der Dienstunfähigkeit unter Bewilligung des Ruhegehaltsin den dauernden Ruhestand versetzt werden können , wenn ihr Aus-
jcheiden im Interesse des Beamlenabbaues liegt .

In einer Erläuterung der Notverordnung führte Staatsrat
schaff er , der weiter des Finanzministeriums , aus . daß der
vorgesehene Abbau von Behörden nicht das Ende ,sondern der Anfang einer Entwicklung sei . Zusam«
men mit weileren Maßnahmen könne das finanziell« Ergebnis der
Lehordenumoraanisation im Dauerzustand ayf zwei bis drei Mil -
uonen RM. jährliche Einsparung geschätzt werden. Die Regierung
sej sich Uar . daß mit Behördenumorganilation allein die Entlastung
des Steuerzahlers von dem allzu großen Aufwand der öfsenil -ch -n
Hand nicht erreicht werden könne . Es müsse aber « in erster Swr ' tt
getan werden, um auch in Deutschland »in Beispiel tatkräftiger
SparsamkeitspolitU zu g»b«n
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Die Aus prache über d :e
Korndorsrage .

Königsberg >. Pr ., 1. Nov . ( F« nlspruch .) Wie Die ..Königs -
l>̂ ^ger Allgemeine Zeitung " schreibt , hat der konservative Abgeord¬
nete und frühere Unterstaatssekretär im englischen Auswärtigen
Amt . Major Locker Lampson , auf die Anlage des Blattes
über die durch die Mussolini - Erklärung in den Vorder -
grund gerückie Frage des Weichselkorridors folgendes
erklärt !

Deutschland hat Grund , sich zu beklagen , solange Polen auf
seinen Ansprüchen besteh . , obwohl de» Polen von ihren besten
Freunden geraten wird , in Erinnerung an ihr eigenes früheres
Geschick maßvoll zu sein. Auch die Reparationen müssen
verschwinden . Zedc internationale Konferenz , die ihre Ab -
schaffung zum Ziele hat , muh gleichzeitig auch die Grenzbestim -
m i n g e n nachprüfen , die eine eiternde Wunde bilden und eine
Verletzung des wahren Fricdensgeistes darstellen .

Locker Lampson fügte hinzu , er fühle sich besonders zu einem
Urteil berechtigt , weil er zu denjenigen Engländern gehöre , die in
einer polnischen Truppe im Kriege gekämpft hätten , wobei er die
Berechtigung der polnischen Ansprüche auf eine Wiederherstellung
ihres alten Staates verstehen gelernt habe .

Die Verhandlungen
mit der Schweiz .

Deutschland schlägt zweimonatliche Kündigungsfrist
vor.

Basel , 2. Nov . (Funkspruch .) Zu den deutsch - schweize -
tischen Handelsvertragsverhandlungen ist Sonntag
folgende amtliche schweizerisch « Mitteilung veröfsent -
licht worden :

„Die deutsche Gesandtschaft hat am l . November dem eidgenössl -
schen Volkswirrschastsdepartcment zur Kenntnis gebracht , daß die
Reichsregicrung bereit sei , die für die Kündigung des deutsch-
schweizerischen Handelsvertrages bestehende Frist von drei auf
zwei Monate herabzusetzen , um so den Beweis zu geben , daß die
deutsche Regierung keine Möglichkeit unversucht lassen will , einen
Bruch zu vermelden . Die Annahm « dieses Vorschlage » würde ge-
statten , im Lause de- November die Verhandlungen fortzusetzen ,
ohne daß dadurch der Ablauf einer eventuellen Kündigungsfrist mr -
schohen würde . Der Bundesrat wird in dieser Angelegenheit am .nächsten Dienstag Beschluß fassen .

"

Neue kommunistische Verschwörung
in Bulgarien.

TU . Sofia , 1. Nov . ( Funkspruch . ) Die Polizei ist in Sofia
einer neuen kommunistischen Verschwörung und ihrer von Mos -
k a u aus geleiteten t e r r o r i st i s ch e n Z e n t r a l st e l l e auf die
Spur gekommen . An mehreren Stellen Sofias wurden umfang -
reiche Archive und Namenslisten beschlagnahmt , wodurch etwa 60
Verhaftungen ermöglicht wurden . Festgenommen wurden u .
a . : Advokaten , Journalisten . Studenten und einige Frauen . Den An -
laß zur Aufdeckung dieser Verschwörung gab ein am Freitag erfolg -
ter Zusammenstoß der Polizei mit zwei seit längerem beobachteten
bolschewistischen Beauftragten bulgarischer Staatsangehörigkeit , die
von Moskau gesandt und über Wien gereist waren . Der Polizei ge-
lang es , einen der beiden auf der Flucht festzunehmen , während der
andere , namens Kofardschieff , vor den Augen der Polizei
Selbstmord beging . Kofardschieff war den bulgarischen Behörden
seit längerem gut bekannt . Vor zwei Jahren erst wurde er eil«
Liter des bulgarischen Komsomolzenbundes ( kommunistischen Jugend -
blindes ) in Abwesenheit zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt und hielt
sich seitdem in Moskau auf .

Einreiseverbot nach Elsaß-Lothringen
sür deutsche Reserveoffiziere?

8 . Straßburg , 1 . Nov . (Eigener Drahtbericht . Im Elsaß
wurde der ehemalige bayrische Offizier Baron v . Berg verhaftet.
Während aber ein Teil der Meldungen behauptet , die Verhaftung
sei wegen anaeblicher Spionageversuche erfolgt , heißt es wiederum
in anderen Mitteilungen, er habe verbotenen Handel mit Rausch-
giften getrieben . Man erfährt bei dieser Gelegenheit die über -
raschende Tatsache , daß seit einiger Z « it allen ehemali -
a « n deutschen Offizieren und Reserveoffizieren
der Zutritt nach dem Elsaß , nach Lothringen und in
die Gegend von Belfort verboten ist.

Blutige Iusammenslöge
in Mecklenburg .

Bisher zwei Tote .
TU . Schwerin , 1. November . (Funkspruch .) Bei den Wahlen

kam es zu schweren Zusammenstößen . Als sich ein Trupp
Nationalsozialisten in Bad Doberan in der Nacht auf
Sonntag von ei^ r Geburtstagsfeier nach Hause begab , wurden sie
unterwegs von drei Kommunisten verfolgt . Es kam in einem
dunklen Torweg zu einem Handgemenge .

Ein Nationalsozialist namens E ä d e k e wurde von zwei Kom -
munistcn niedergeschlagen . Es gelang ihm , seinen Revolver zu
ziehen , doch schoß er sich dabei selbst ins Bein . Die beiden anderen
Schüsse, die er abgab , trafen die beiden Kommunisten . Der eine er -
hielt einen Bauchschuß , so daß . r auf dem Transport in das Rostocker
Krankenhaus starb . Der andere Kommunist wurde durch den
Schuß sofort tödlich verletzt . Gädeke mußte gleichfalls ins Rostocker
Krankenhaus geschafft werden .

In Bad Sülze kam es zu Zusammenstößen zwischen National -
sozialisten und Kommunisten . Es gab mehrere Verletzte . In Ribnitz
wurde ein Nationalsozialist von einem politischen Gegner nieder -
gestochen.

4,5 v . K . Lohnsenkung
bei den Gemeindearbettern .

TU . Berlin , 2 . Nov . ( Funkspruch . ) Die im Reichsaroeitsmuri -
sterium unter Vorsitz des zum Sonderschlichter bestellten Regierungs -
direktors Dr . Friedländer (Stettin ) geführten zweitägigen
Schlichtungsverhandlungen über die Neuregelung der Gemeinde »,
arbeiterlöhne führten , wie der ..Lokalanzeiger " berichtet , in den er »
sten Morgenstunden des Sonnstag zu einem Schiedsspruch , zu
dem sich die Parteien bis zum 7. November , mittags 12 Ubr , gegsn -
über dem Schlichter zu erklären haben . Nach dem Schiedsspruch er -
mäßigen sich die am 31 . Oktober 1931 bestehenden Stunden - , Wochen -
und Monatslöhne um 4,5 v . H. Die Lohnschutzklauseln werden da »
hin abgeändert , daß ihre Bestimmung ab 1 . November 1931 nur
auf die am 1. November 1931 iy, Betrieb befindlichen Arbeiter an »
gewendet werden , die 46 Stunden und weniger , ab 1. Januar 1932
44 Stunden und weniger arbeiten . Dies « neue Lohnreg ?lung kann
mit einmonatiger Frist erstmalig zum 31. März 1932 gekündigt
werden .

Grubenunglück in Schollland .
lv Opfer der Explosion nach schwieriger Bergungsarbei! geborgen.

i •'

Weihe des Gouoernenrpalasles
der Valikanstadl .
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T .U. London , 1. Nov . (Funkspruch .) Durch « in « Explosion auf
d«F Bowhill Grube bei Lochgellq in der schottischen Grafschaft
Fiseshire wurden 10 Bergleute getötet . Die Grube ist eine
der größten in Schottland und hat eine Belegschaft von 1440 Mann .
Die Morgenschicht hatte die Grube am Samstag nachmittag gerade
verlassen , als die heimkehrenden Bergleute eine Detonation
hörten , die die ganze Ortschaft Lochgellq erschütterte , so dag die
'Fensterscheiben klirrten . Sosort füllten sich die Straße, \ mit

Menschen und die Bevölkerung eilte zur Grube . Rettungsmann -
schalten organisierten sich und fuhren hinab . Sie nahmen sechs
Kanarienvögel mit , um die Luft zu prüfen . Di « Vög «l starben
aber sämtlich unter dem Einfluß der Gase . Trotzdem hielt di«
Mannschaft weite » au ». Räch sechsstündiger schwerer Arbeit maßt «
sie jedoch wieder zurückkehren , ohne Erfolg gehabt zu haben . Wei «
Ute Rettungsmannschaften wurden hinabgesandt , und nach vielen
Stunden eifriger Arbeit gelang «» ihnen «ndlich , in d«n Nacht -
stunden an die llnglücksstell « zu gelang «» , wo sie 10 voll »
kommen verstümmelte Leichen unter de« Trümmern
fanden . Das Unglück ereignete sich 600 Meter unter der Erde . Am
Eingang der Grube warteten weinende Frauen auf weitere Nach-
richt , bis st« endlich die Unglückskunde erhielten . Das Unglück ist
das größte , das sich jemals in dem Kohlenbergbau von Fiseshire
ereignet hat .

Erst 24 Stunden nach der Explosion gelang es , die Leichen der
zehn verunglückten Bergleute zutage zu fördern . Immer wieder
mußten di « Rettungsmannschaften ihre Arbeiten wegen der Gase
aufgeben und an die Oberfläche zurückkehren . Die meisten von ihnen
waren vollkommen erschöpft und mutzten sich zum Teil ärztlicher Be-
Handlung unterziehen . Die ganze Nacht hindurch warteten große
Menschenmengen am Ausgang der Grub ? auf das Ergebnis der
Bergungsarbeiten . Das Unglück ereignete sich , als die Bergleute
einen Ventilator von einem Abschnitt der Grube zu einem anderen
schaffen wollten .

Verallerle Gesetzesbestimmungen .
* Kelsenkirchen , 1. Nov . (Funkspruch . ) Große Erregung demäch -

tigte sich der Eelsenkirchener Bevölkerung darüber , daß die Polizei
aus Grund eines bestimmten Gesetzesparagraphen für etwa lvg <M
Reichsmark beschlagnahmte Schmugglerwar «, darunter
auch Tabak , Kaffee usw . , verbrennen mußte . Die Waren wur -
den mit Petroleum Übergossen und angezündet . -

# Rom 1. Nov . (Funkspruch .) Der Papst nahm am Sonntag
die Einweihung des neuen Palastes des Gouverneurs und der Ber -
waltung der Vatikanstadt vor . Der große Palast liegt hinter der
Apsis der Peterskirch « und ist dos größte und wichtigste Gebäude ,
das seit dem Lateranfrieden in der Vatikanstadt entstanden ist.
Im Parterre befinden sich die Amtsräume des Gouverneurs und des
Generalsekretärs der Vatikanstadt , im ersten Stock die Wohnung
des Gouverneurs , die Fürstenzimmer und die großen Empfangssäle ,
im zweiten Stock weitere Amtsräume und die Wohnungen . Der
große EinkfamgÄsaal und die Fürstenzimmer sind mit rotem Damast
ausgeschlagen und weisen vergoldete Kassettendecken auf Di »
Schlafzimmer für die ausländischen Souveräne sind mit Sammet . di«
beiden Badezimmer mit Onyx und Zippolin (« ine Marmorart ) be-
kleidet . Auch für das Gefolge ausländischer Fürsten sind zahl -
reiche Gemächer vorhanden .

Mißglückte Propaganda einer neuen
Flugzeugsabrik.

London , 1. Nov . ( Funkspruch . ) ^ n Buenos - Aires sind
im Samstag 6 Militärflugzeuge bei Probeflügen a b -
gestürzt . Die Insassen wurden entweder getötset oder verwundet .
Die Flugzeuge waren von einer neu gegründeten argen »
tinischen Flugzeugfabrik hergestellt . Die Abstürze sollen
auf einen Konstruktionsfehler zurückzuführen sein . Die
Regierung hat sofort eine Untersuchung angeordnet .

Der lehte deutsche Dreidecker abgestürzt .
Osnabrück , 1 . Nov . Am Sonntag stieg der Flugpilot Ions ilTft "

mit seinem Dreidecker zu einem Propagandafluge gelegentlich der 50.
Iubiläumsfahrt des Ballons „Osnabrück ls " des Osnabrück« Lust-
fahitvereins auf und führte seine Kunstflüg e über dem Fluoha-en
aus. Kurz nach Beendigung des Salonstartes stürzte der Dreidecker
plötzlich infolg « Verlagens des Motors aus etwa 300 Meter Höh«
ab . Der Führer erlitt schwere Verletzungen . Das Flugzeug ist voll»
kommen zerstört . Damit ist der letzte Dreidecker dieser Art in Deutsch-
lanid vernichtet .

13 weitere Meuterer in Cuxhaven verurteilt.
# Cuxhaven , 1. Nov . (Funkspruch .) Der Hamburger Damp ' er

. .Weiße See "
, der hier am Samstag aus Rußland einiraf , landete

13 Mann der Besatzung , die sich an dem Seemanns st reik be-
teiligt halten . Sie wurden vom hiesigen Amt ^ ericht im Schncll -
verfahren wegen Meuterei zu je einem Monat Gefängnis verurteilt .
Der Streik auf diesem Dampfer hat nur drei Stunden gedauert .

Radisches Landestheater :

Prinz Friedrich von Komburg .
Schauspiel von Heinrich von Kleist .

Reu einstudiert .
Als in den Novembertagen des Jahres 1811 am Wannsee bei

Berlin zwei Schüsse dem Leben zweier todbereiter Menschen ein
Ende mochten , als Heinrich von Kleist , der Vierunddreitzigjährigesein Leben sür vollendet und damit reif für den Tod hielt und sich
selbst und Henriette Vogel , einer Bekannten , di « Erlösung von einem
qualvollen Leiden suchte, den Tod gab , erkannten die Zeitgenossennicht , daß mit Heinrich von Kleist ein Dichter von ihnen schied , den
die Nachwelt neben Schiller und Hebbel stellte . Unstet und ruheloswar er van Ort zu Ort gewandert , hotte seinen Beruf mehrfach
gewechselt und hatte nirgends seelischen Frieden gefunden . Die Zeitder i apoleonischen Herrschaft , die ihn als wahrhaften Patrioten be^
drückte unb gegen die er vergeblich feine Stimme erhob , und schließ-
lich die uns heute unverständlich erscheinende Verkennung seines
dichterischen Schaffens hatten ihm den Entschluß leicht gemacht , das
^ eben mit dem Frieden des Todes zu vertauschen . Sein reiches
Schassen ist erst lange nach seinem Tode in seinem Werte erkannt
worden . Seine Dramen haben heute die Bühne erobert , währendes Kleist nicht vergönnt war , zu feinen Lebzeiten auch nur eines
seiner Werke aufgeführt zu sehen .

In einer Zeit nationaler Not , wie wir sie gegenwärtig durch -
leben . die in manchem vergleichbar ist mit der Zeit Heinrich von
Kleists , lebt die Erinnerung an diesen unglücklichen und liebens -
werten Menschen und Dichter um so inniger wieder auf . Man darfes dem Badtjchen Landestheater danken , daß es nach langer , langerPause den Prinzen von Homburg das letzte und künstlerischvollendetste Werk Heinrich von Kleists , wieder «n den Spielplan auf .
genommen hat . Mit unvergleichbarer Wärm « d«r Empfindung hatKleist hier in formschöner Sprache ein Drama geschaffen , das reichist an prächtigen Charakteren und das getragen ist von tiefer Pater -landsliebe . Schon einmal hatte Kleist in der Hermannsschlacht und
auch in seinen patriotischen Liedern vaterländische Töne angeschlagen ,vier im Prinzen von Homburg aber ist es nicht der Haß , der sich alsGrundakkord durch die Dichtung hindurchzieht , sondern der Gedankeder Menschlichkeit , di« den Ausschlag gibt bei der Lösung des imMittelpunkt stehenden , Zeit und Raum überdauernden und ewig sichwiederholenden Konfliktes zwischen Gesetz und Empfindung , zwischenPflichi und Neigung .

Es erübrigt sich , an dieser Stelle näher aus den Inhalt dieses
historischen und doch auch wieder ganz persönlichen Schauspiels ein ,
zugehen . Der Prinz von Homburg , der in krankhaftem Zustande
handelt , der durch einen erfolgreichen Reiterangriff den Sieg des
großen Kurfürsten bei Fehrbellin herbeiführt , dann aber , weil er
dem Befehl zuwider zu früh losgeschlagen hat , wegen Ungehorsams

zum Tode verurteilt, schließlich aber begnadigt wird, ist ein Spiegel -
bild von Kleists eigenem Seelenzustand . Tapferkeit und Kühnheit
wechseln ab mit einer alles vergessen machenden Angst vor dem Tode .
Auch den Konflikt zwischen Pflicht und menschlicher Empfindung , als
dexen Repräsentanten der Dichter den Kurfürsten auf der einen , den
Prinzen auf der anderen Seite geschildert hat , hatte Kleist persönlich
erlebt . Der romantische Drang , das Geheimnisvolle im Menschen
zu ergründen , hat aus dem Prinzen von Homburg einen schwärme -
rischen . krankhaft veranlagten Menschen gemacht , während der histo-
djsche Prinz von Homburg ein fröhlicher Draufgänger war , der mehr
dem Götz von Berlichingen ähnelte . Die Gestalt der Natalie ist eine
Erfindung des Dichters , und auch die übrigen Personen gehören nur
zum Teil der Geschichte an . Nicht der historische Ausschnitt ist es
also , der dieses Drama Kleists auszeichnet , sondern die Idee , der Siegdes Staatsgedankens , der sich als Lösung des Konfliktes ergibt . Da ?
ist bezeichnend für Kleist . Wohl muß auch bei ihm das Gesetz den
Sieg davontragen , aber er hält sich nicht an den strengen Pflicht -
aedanken Kants , sondern er findet für die Gegensätze auf der Basisder Menschlichkeit eine ausgleichende Synthese. Nicht der tote Buch-
stabe , nicht der Wille des Feldherrn entscheidet , sondern über allein
steht der Staat, steht das Paterland. Das ist die große Erkenntnis
dieses Kleistschen Drama ».

Die Aufführung am Samstag abend unter Leitung von Ulrichvon der T r e n ck, der zugleich auch eine der zahlreichen Rollen über -
nomine », hatte , war recht eindrucksvoll . Sie erhob sich verschiedent -
lich zu beachtenswerten Höhepunkten , so in dem Dreigespräch zwischendem Prinzen , der Mutter und Natalie und in dem Zwiegesprächzwischen dem Kurfürsten und dem Obersten Kottwitz . Ganz aus -
gezeichnet aufeinander abgeitimmt waren auch die Anfangs - und
Schlußszene . Auch in der Verteilung d« r Gruppen , die ausnahmslosrecht vorteilbaft wirkten hatte Ulrich von der Trenck eine gluiklicheHand . Torsten Heckt hatte gefällige Bühnenbilder geschaffen , und
auch die technische Einrichtung klappte gut .

Man sah im Rahmen eines gut aufeinander abgestimmten Zu -
samm «nspiels einige recht gut « Einzelleistungen . Joachim Ernst ,
Ftfir Baumbach und Fritz Herz waren in erster Linie die Grund -
Pfeiler dieser erfolgreichen Aufführung . Joachim Ernst zeichnete
sich als Prinz von Homburg besonders in den Traumszenen aus , die
ihm vortrefflich gelangen . Aber auch sonst verband er es , durch
lebhaftes und psychologW gut ausgeglichenes Spiel den Prinzen
in den Mittelpunkt der Ausführung zu rücken. Zuweilen allerdings
wirkte im jugendlichen Sturm und Drang allzu viel Pathos störend .
Die Idealfigur des Kurfürsten fand durch Felix Baumbach in
Sprache und Spiel,eine meisterhafte Gestaltung . Den etwas eigen -
willigen , ganz dem Prinzen ergebenen Obersten Kottwitz spielte
Fritz Herz sehr sympathisch . Marie Frauendorser als Kur -
fürstin , Elisabeth Bertram als Natalie , Friedrich Prüter als
Feldmarschall . Stefan Dahlen als Graf Hohenzollern und alle
übrigen Künstler und Künstlerinnen trugen an ihrer Stelle zu dem
Erfolg der Aufführung bei , die einen besseren Besuch verdient
hätte ml.

Götterdämmerung.
Richard Wagners Bühnenfestspiel für drei Tage und «inen Bor -

abend „Der Ring des Nibelungen " kam in der zyklischen Wiedergabe ,
die eine Aufnahme der Neueinstudierung der vergangenen Spielzeit
darstellte , mit großem Erfolg heraus . Alle Abende waren lehr gut
besucht, und es fehlte nicht an einmütigem , herzlichem Beifall , an
dankerfüllter und lauter Zustimmung für Solisten . Chor und
Orchester , sür den regieführenden Intendanten Dr . Hans Waag
und für den musikalischen Leiter Generalmusikdirektor Joseph
Krips . Bedauerlich bleibt , daß wir Erkrankungen im Personal
hatten, ' im „Siegfried " waren , wie bereits berichtet , Wanderer und
Mim « durch Gäste besetzt, und in der zur Besprechung stehenden
„Götterdämmerung " sang für die erkrankte Fine Reich -Dörich Lili
Hafgren . Diese Künstlerin ist durch ihre zahlreichen Gastspiele in
Karlsruhe bekannt . Soweit ich der Vorstellung anwohnte , hatte ihre
Brünnhilde künstlerisches Format Die Stimme , groß und breit und
dramatisch ausladend , ist besonders der Höhe zu nicht mehr ganz
frisch, weich , biegsam , einige Schärfe im Klang läßi sich nicht über -
hören ; wie sie aber eingesetzt wird , wie sie musikalisch dem Ausdruck
entspricht und durchhält bis zum Schlußgelang , wie sie sieghaft
steigt und Spannkraft hat . bleibt bewundernswert und fesselnd . 3Me
Darstellung zeigt , wie bei früherer Gelegenheit als Kundry . gut «
Bayreuther Tradition . Sie ist sinnvoll und lebendig . Mimik und
Geste gehen harmonisch mit der Musik . Frau Hifgren findet sich ' n
den Charakter dieses liebenden und betrogenen Weibes hinein . Die
übrige Besetzung mit Kammersänger Theo Strack , einem stimmlich
frischen und sicheren Siegfried , mit dem kraftvollen und düsteren
Hagen von Adolf S ch ö p f l i n mit Emmq S e i b e r l i ch . Karl -
Heinz Löser . Carsten Oerner . den Normen und Rheintöchtern
ist bekannt . Im dritten Akt wäre eine „offene " Verwandlung
wünschenswert und wobl auch im Sinne des genialen Regisseurs
Wagner : dann wird sich die Trauermusik , die den Hörer motiv ' ich
nochmals das ganze Schicksal des Wälsun ^ enaelchlech es erleben läfet ,
viel stärker herausheben . Auch Grane , dos Roß . sollte kiinftio nicht
mehr fehlen . H »

Das Ulmer Stadtth «at « r (Intendant Erwin Diet «rich) kann tn
diesem Jahre aus ein lSvfähriges Bestehen zurückblicken. Die In -
tendanz hat aus diesem Anlas , ein von Dr . Walter Tapp « zusam¬
mengestelltes Jubiläums -Iahrbuch herausgegeben . das . in vornehmer
Aufmachung und reich bebildert , « inen interessanten Ueberblick über
die Geschichte des Ulmer Theaters , des ersten städtischen Theaters
in Deutschland , gibt . Das Buch ist zugleich ein wertvoller Beitrag
zur deutschen Theatergeschichte . Zahlreiche Künstler von N ? men ,die von Ulm ihren Ausgang genommen hoben , sandten dem Theater
Grüße zur Jubelfeier Ihre Bilder und Glückwünsche schmücken das
Jahrbuch . Während der Kriegszeit gab auch das Karlsruher Hol«
theater Gastspiele in Ulm .
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Höflichkeit / Kasse Jellerslröm .
Einer der Herren sagte eine Bosheit über die Intelligenz der

°" mjchauspieler . und eine hübsche, junge Frau erwiderte :
. „Es ist ja möglich , daß sie nicht so geistreich sind wie Sie . aber
ne haben doch gute Umgangsformen ."

„Das heißt "
, antwortete der boshafte Herr , „das; sie eine ele -

>°nte Verbeugung vor den Damen machen können , die sie jedoch
als nette Spielerei betrachten .

"
. „Das ist gleichgültig "

, erwiderte die hübsche Frau . „Ihre Ge-
"Wen bedeuten weniger als ihr Austreten .

"

» „In der Regel "
, sagte ein Vorsichtiger , „sind Herren höflicher als

^ men. Vor ein paar Tagen war ich im Thealer . wo ich eine
^ derne Operette nbschlUf . Ich hatte einen Außenplatz im Parkett
»nd blieb während der Pausen sitzen . Als der erste Akt vorbei war ,'"Men verschiedene Nachzügler . Zuerst fünf Herren , die alle „Ver -
>°>hung " oder „Pardon " sagten , als sie vorbeigingen . Ich letzte mich,
! ,? -die Herren vorüber waren , und dann kamen die Damen . Sie
?" ?ben an meinem Platz stehen , und ich merkte , das; sie verlanqten .
i0R ich mich sofort erheben und vorbeilassen sollte . Ich blieb sitzen .

wurde der Zuschauerraum verdunkelt , und der Vorhang ging in
Höhe .
„Wir wollen hier hinein "

, sagte die erste der Damen .
Keine Antwort .
„Stoße ihn an "

, sagte die andere . „Er ist taub .
"

K ^ ine Antwort
Ich fühlte einen harten Finger an meiner Schulter . Ich drehte

Jid) um und fragte mit leiser Stimme , um das Spiel nicht zu'Ken :
i „Sie wünschen ?"
. „Wir wollen hier hinein , — so hören Sie doch !" sagte die
'We mit dem Finger .

„Bitte sehr "
, sagte ich und blieb sitzen .

„Na , dann stehen Sie doch gefälligst auf !" sagte die zweite Dame .
. .Sehr gern "

, flüsterte ich zurück, „wenn Sie böflick bitten . Ich
L'i nämlich nicht verpflichtet , aufzustehen . Davon ft -cht nichts im
ytogrimm . und es ist dock nicht meine Schuld , daß die Stuhlreihen
lo dickt sieben Vielleicht ist in den Rängen mehr Platz .

"

..Sck ĉk ' ckt !" machte ein älterer Herr , der dahinter saß. und der
"tbrr die Schaiilnieler bören wollte .

E » wurde still . Die Damen standen noch da . rntfc ich saß. Schließ -
" ck> züchte die eine :

Wenn Sie jetzt nicht aufstehen , dann hole ich den Logen -
Meß - r !"

»Gut "
, sagte ich , „tun Sie das , bitte ."

Ich hörte eine Tür zuschlagen , und es wurde wieder still .
Der Vorsichtige machte eine Pause , und die Damen fragten

eifrig :
„Na . und was wurde aus der Sache ?
„Der Logenschließer kam , und die Damen kamen , und ich stand

auf . nachdem die erste mit Falschheil im Ton gesagt hatte :
„Vielleicht sind Sie so liebenswürdig und lassen uns durch .

"

Sie hatten weiter keine Freude am Stück . Das hörte ich an
ihrem Atemholen . . .. . . . . . v

„Es gibt eine hübsche, alt « Geschichte von der Höflichkeit der
Damen ' "'

. sagte der Boshafte . „Sie werden sie kennen . Ein Herr
erhob sich und überließ einer Dame seinen Platz im Autobus . Sie
setzte sich , ohne einen Ton zu sagen . Der freundliche Herr beugre sich
zu ihr herab und fragte interessiert :

„Bitte , haben Sie etwas gesagt ?"

„Nein !" lsehr bestimmt ) .
„Mir war nämlich , als ob Sie Danke gesagt hätten !"

„ Nicht alle Damen sind unhöflich und undankbar "
, sagte ein

Schweigsamer . „Ich bin einer begegnet , die höflich war .
"

„Sooooo ? " sagten wir alle .
„Ja . es war vor zwei Jahren . Eines Vormiltaas beaeqnet ^ n

wir uns , und sie ließ eine elegante , kleine Handtasche fallen . Ich
bückte mich und hob die Tasche au^ . Da sah ich . daß die junge Dam «
elegant und ungewöhnlich hübsch war . Ich reichte ihr die laiche unv .
anstatt sie mit beleidigter Miene an sich zu reißen wie es andere
getan haben würden , sagte sie einfach und natürlich :

„Danke sehr . — sehr liebenswürdig !"
Ich behielt die Tasche , und dann sagte ich :
„Sie überraschen mich.

"

„Wieso ? "

„Sie sind nicht böse geworden , weil ich Ihnen die Tasche aufge »
hoben habe . Sie sind nicht weggelaufen . . ."

„Du bist natürlich mit ihr bekannt geworden "
, sagte der Bos -

hafte .
„Ja . das kann man wohl sagen . Wir haben uns später verlobt ."

„Aha . und sie ist immer gleich dankbar und freundlich geblieben ?"

„Jawohl , bis sie einen Filmschauspieler kennen lernte , der noch
höflicker war als ich . Da hat sie mich betrogen .

"
Die hübsche, junge Frau , die das Gespräch mit der Höflichkeit

und den guten Manieren der Filmschauspieler angefangen hatte ,
errötete plötzlich ohne sichtlichen Grund . und wir fi «gen an . von

, etwas anderem zu reden .
I Aus dem Schwedischen von Age Aoenstrup und Elisabeth Treitel

Ich lasse mein Leben verlängern !
In einem Aewyorker „Institut für Lebensoertiingernng" / Von Karl Lülge.

Anti - Falten ^Salons gibt es in Newyork nicht weniger als 2000.
Hier wird zur Zeit das meiste Geld verdient , und zwar sowohl von
den Inhabern der Institute , wie von den blonden , jungen Damen ,
die hinter den Hauchrosa Vorhängen mit Hilfe ' von elektrischen
Drähten und vernickelten , von der Decke herabhängenden Marter -
Instrumenten, „jene schneidenden , stechenden , abtötenden Opera -

Hjmen ausführen , von denen das Leben der Schönheit abhängt "
Die große Mode sind jedoch seit einiger Zeit die „Medizinischen■""ftitutc für Lebensverlängerung "

v . Ein Bekannter erzählte heim Diner im „Astor " begeistert von
°!^len Instituten . Sie seien so vorzüglich , daß es unmöglich sei ,
?M« wochenlange Voranmeldung zu einer Untersuchung vorge -

zu werden . (Der grundlegende Irrtum dieser Aeußerung ist
Ü'ttiiilich " Nicht weil die Erfolge so verblüffend , sondern die Idee
stechend , sind diese Institute — durch Bombenrekldmen — zur
« «t so überlaufen !)
V Eine telephonische Anfrage bei einem „ führenden Unternehmen

Branche " ergab , daß man tatsächlich genötigt war , mindestens
Tage zu warten .

Ich ließ mich vormerken . ^ . . . .
4, Zur festgesetzten Stunde stand ich vor dem Wolkenkratzer ln der
!<• oder 43. Straße . Das „Medizinische Institut für Lebensver -

. tfletütia " hatte seine Räumlichkeiten im 11 . Stock. Der Urt war

. "gefüllt mit Leuten , die ganz gut ebenfalls das Institut brauchen

be s»" " tatsächlich schoben sich einige vor mir durch die <Mre
5 Riesengeschosses zum Wartesalon ,

ti. £ ier > in einem gepflegt eleganten Raum , warteten schon etwa

» .̂ . Dutzend Herren und Damen . Aber binnen wenigen Minuten

q
' .̂ wanden die meisten , und durch die Tür des Wartesalons

° Uen dafür neue Anwärter auf die Sessel .
An Betrieb , wie in Gallspach zur Zeit der höchsten Blute
Nach einer Viertelstunde wurde ich ausgerufen .
Eine entzückende blonde , junge Dame — andere als dionve

toirr en es im Schönheitsgewerbe Amerikas nicht — beren -

z . Utg deutsch radebrechend , geleitete mich zu einem der vielen
»rztlichen Sprechzimmer . Der Film begann zu rollen v
. ..

Die Frage nach Beruf und Wohnung beantwortete ich errötend

i. ~9,tan
, mir dies angeraten , in Rücksicht aus die

m, „ . Vermögenslage ausgestellten Rechnungen . Auch die Frage ,
d unten vor der Tür mein Auto warte , verneinte ich mit dem

v ' nwels . daß ich es so weit noch nicht gebracht habe .
,n den Papieren war der sichtbare Erfolg meines

„Es handelt sich nämlich darum : das Parken ist in dieser
Straße nur bis 12 Uhr mittags erlaubt ; ihre Untersuchung wird
aber bis 4 Uhr nachmittags in Anspruch nehmen " sagte mit
gewissem eindeutigen Lächeln der smarte Herr Direktor .

Die Untersuchung ging nun, , zugegeben mit Gründlichkeit und
mitunter in peinlicher Umständlichkeit , vor sich . Ich lebte im
Adamskostüm . 6 Stunden im 11 . Stock und wanderte von der Dusche
zum Ruhebett und von Arzt zu Arzt .

Jeder Arzt war ein Spezialist . Jeder untersuchte auf seinem
Spezialgebiet an mir herum ohne viel Fragen : mancher Arzt schien
überhaupt stumm zu sein . — Meine Papiere wurden immer um -
sanglicher .

Um ein Uhr . als allgemeine Lunchzeit für das Institut zu sein
schien , wurde ich . mit einem dünnen weißen Mantel bekleidet , in
einen Raum geführt , wo ein kaltes Büfett aufgebaut stand . Es gab
da Kaviar , Lachs , Hummer und derlei Delikatessen . Einige der mit
mir oersammelten Untersuchungsopfer langten zu : viele verzichteten .
( Ob sie wie ich an die Rechnung dachten , weiß ich nicht .)

Punkt 'A2 Uhr ging die Untersuchung weiter . Chemiker , sogar
Techniker und Physiologe » , mühten sich nun um mich. Die Gründlich -
keit , mit der sie arbeiteten , war sowohl bestechend wie strapaziös . Ich
mutzte turnen , reiten , mir an den Hasten zerren lassen , Kniebeuge -
ubungen vollführen usw . Endlich um 4 Uhr hatten sie mich allesamt
„erledigt " .

Nun bekam ich zu hören , was mit mir los ist.
, ®er Vortrag war , gemessen an den Vorbereitungen , allerdings

auffallend und enttäuschend kurz : Mein Herz sei 50jährig . also be-
den kl ich gealtert und hatte nur nych höchstens 15 Jahre Lebenskraft .

1 Pflegen seien 2l) j ährig unb hielten es gut und qern
noch 00 Jahre aus , ebenso die Leber . Dagegen Prostata und Magen
bedenklich , beide 40,ahrig . Die Haare hatten kaum mehr als noch
6—8 Jahre Lebensmoglichkeit

Und so ging es weiter .
Zum Schluß die Mahnung kam : Bei entsprechender Rück-

stchttmhme auf die Mangel der einzelnen überbeanspruchten Organe
sei es möglich , das Leben zu verlängern ! ! Aber — in jedem Fall .Achtung und : höchste Zeit , eine Lebensversicherung abzu -
schltcsKN — —

Mit aufquellendem Lachreiz ging ich. Zuvor hatte ich 20 Dollar
gezablt .

Im Fahrstuhl hörte ich einen Amerikaner sagen , daß er ganz
zufrieden se «, und daß er es nicht zuviel finde , daß man kür diese
gründliche und aufschlußreiche Untersuchung den kleinen Betrag von

. 150 Dollar zahle

Was Eskimos aushalten.
erstaunliches Beispiel von der Widerstandsfähigkeit des

fori* 19 bietet ein arktisches Abenteuer , das von einem Nordpol -
(Es}7 Ct in einer amerikanischen Zeitschrift erzählt wird . Zwölf
ju Mos vom Kap Prince of Wales gingen aufs Eis , um Polarbären
ix^ gen , und da sie noch am gleichen Tage wieder zurück sein woll -
kl»,Gahmen sie keinen Proviant und nicht einmal besondere Schutz-
ij „> g mit . Als sie sich etwa sieben Meilen auf das feste Eis
Mr ? *tt>cigt hatten , setzte plötzlich Nordwind ein . der das Eis vom

löste und nach Süden in das offene Meer trieb . Eine
>i- ^5. Rettungsmöglichkeit gab es noch , in südlicher Richtung lieyt
ta . ^ önigsinsel , wenn sie auf die zutreiben würden , könnten sie
nJ . men ? icht bergen . Im offenen Ozean bedeutet aber eine Insel
jJi

™ "jdjt mehr als ein Pünktchen auf der Landkarte , außerdem lag
«in ®n ,8s «nfel 90 Meilen entfernt . Unterdessen setzte dichter Nebel
te:; . Mit Hilf « der Jagdmesser und der Schneeschuhe bauten sich die

Sckneebiiti *" '

S :u ' io uj |te und naa ? touocn in oas o^ ene uieer irieo . unne
' ge Rettungsmöglichkeit gab es noch , in südlicher Richtung liegt

R? Königsinsel , wenn sie auf die zutreiben würden , könnten sie
. vielleicht bergen . Im offenen Ozean bedeutet aber eine Insel
' jj .' djt mehr als ein Pünktchen auf der Landkarte , außerdem lag
^ önigsinsel 90 Meilen entfernt . Unterdesien setzte dichter Nebel

Mit Hilf « der Jagdmesser und der Schneeschuhe bauten sich die
•mos Schneehütten für die Nächte und brachten diese aus dem

sitzend oder schlafend zu. Tagsüber versuchten sie Nahrung
^ gen , aber die einzige Beute war ein Seehund , dessen Fleisch

sj. ^ und in möglichst kleinen Portionen verzehrt wurde . So hatten
; Tage ausgehalten . Da bemerkte die Wache im Morgengrauen

de? & Tages beim Abziehen des Nebels die Königsinsel ganz in
Aahe . Di « Eisscholle trieb auf das feste Eiland zu und erreichte

den ^ °" Mittag . Mit gewaltigem Krachen zerschellte das Eis an
Gesteinen . Aber den Moment des Zusammenstoßes hatten die

ta
"1 Eslhtto » benutzt , um auf das Land zu springen . Sie wurden

dort hausenden Stammesgenossen aufgenommen . Als oer
." ch drehte und wieder nach Norden wehte , legten sie ihre

$ ooL n umgekehrter Richtung zurück, diesmal aber in kleinen
" n und mit reichlichem Proviant versehen . Schon nach sechs

Tagen waren sie wieder in ihrer Heimat , ohne daß einer von ihnen
wäyrend der strapaziösen Reise Schaden genommen hätte .

Eine Cheruskerburg bei Hannover entdeckt.
Von hier ersolgte der Auszug zur Varusschlacht .

Der erste Direktor des Hannoverschen Provinzialmuseums , Dr .
Jacob - Friesen , hat aus dem Eehrdener Berg bei Hannover
durch Grabungen eine Cheruskerburg aus der Zeit um Christi Ge-
burt festgestellt und damit einen Fund gemacht , der von außerordent -
licher geschichtlicher und kulturgeschichtlicher Bedeutung ist . Der For -
scher selbst machte die nachstehenden interessanten Mitteilungen über
seine Feststellungen . Der Halbkreis , der um die einstige Kuppe des
Gehrden « Berges gezogen war . hat eine Länge von ungefähr 150 m
und eine Breite von etwa 100 m Dieser Wall mit sehr tiefem Gra -
ben war schon seit langem bekannt , war aber bis jetzt noch niemals
wissenschaftlich untersucht worden . Bei einer nunmehr durch Dr .
Jacob -Friesen vorgenommenen Probegrabung wurden Gesäßscherben
gesunden , die so charakteristisch sind, daß sich die Anlage nur aus der
Zeit von 15 vor bis 15 nach Christi Geburt datieren laßt . Parallel -
sunde hierzu sind die berühmten Befestigungen bei Haltern in West -
falen und von Matteum , der alten Burg bei Niederstein . Durch die
neue Entdeckung wird die wichtige Frage nach den Burganlagen der
Cherusker geklärt . Mit Sicherheit ist anzunehmen , daß aus dieser
Burg ein Teil der Cherusker in die Varusschlacht gezogen ist. doch
wäre es verfehlt , die Varusschlacht und den Gehrdener Berg in
direkten Zusammenhang zu bringen .

Hoffentlich gelingt es . so fügte Direktor Dr . Jacob -Friesen seinen
Mitteilungen hinzu , die Probegrabung , die infolge der Wirtschaft -
lichen Not nur ganz kurze Zeit dauern konnte , durch eine systematische
Ausgrabung zu krönen , die zweifellos einen wichtigen Beitraa zur
frühen Geschichte der Cherusker liefern würde .

!iuiiniiiiuiiiniiniuiiHiiiiiuiiiiimnmiiiiiuiiiuuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiuuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiintiiiiiuiiuiiii

bunte Vielfalt des menschlichen Lebens , dessen Freuden . Leiden und
Absonderlichkeiten ihnen in jedem neuen Prozeß entgegentreten , mit
ihren Glossen und üben dadurch einen Einfluß auf die Bevölkerung
aus , dessen Tiese gar nicht abzuschätzen ist.

Der Snobismus der Londoner äußert sich in vielerlei Formen
Jede Dame beispielsweise , die zur geheiligten Gesellschaft gehören
möchte, fühlt sich verpflichtet , ihre Kleider zu Phantasiepreisen ber
Schneidern anfertigen zu lassen , die für die wirkliche Gesellschaft zu
arbeiten vorgeben oder es auch tatsächlich tun . Eine . .Hosschneiderin
dieses Genres stand nun kürzlich vor einem Londoner Gerichte und
klagte gegen ein Ehepaar auf Beqleichung einer Kleiderrechnung
von sehr beträchtlicher Länge und Höhe . Der Richter suchte sich sein
saures Amt durch lustige Randbemerkungen zu versüßen und begann
seine Untersuchung bei Ausrufung der Klägerin mit dem folgenden
Kreuzverhör :

„Was ist eigentlich ein Hofschneider ?."

Klägerin : „Hofschneider arbeiten für Hofdamen oder für Leute ,
die bei Hofe eingeladen sind ."

Richter : „Richtig . Aber jeder verfertigt doch Kleider für den
Hofgebrauch , wenn es ihm möglich ist. Zeichne » sich Hofschneider nicht
dadurch aus , daß sie höhere Preise verlangen ?"

Klägerin : „Nein . Aber wir liefern sehr gute Arbeit . Es kommt
sogar vor . daß wir für einen Mantel mit billigem Pelzbesatz nur
42 Mark vetlangen .

"

Richter : „Richtig , aber nicht oft (Gelächter im Publikum ) . Das
ist eines jener glücklichen, aber sehr spärlichen Beispiele aus Ihrem
Geschäft , nicht wahr ?"

Die Klägerin betonte dann , daß nach englischem Recht der Gatte
für die Schulden seiner Frau einzustehen habe , worauf der Richter
lakonisch bemerkte :

„Sie werden beobachten können , daß jede Frau diesen Stand «
punkt vertritt ."

Nun wurde die Beklagte über ihren Gatten vernommen . Sie war
nicht eben zart und rücksichtsvoll in ihren Aeußerungen . Auch hier
suchte der Leiter des Prozesses , wie es nur ein englischer Richter ver -
mag . durch Humor und Ironie die Schärfe der Diskussion abzubie -
gen . Die Beklagte begann nämlich sehr hitzig und ungestüm mit den
folgenden Worten :

„Mein Gatte tut gar nichts . Er hat noch nicht drei Monate in
seinem Leben gearbeitet , und diese kurze Beschäftigung endete vor
einein Gericht .

"

Richter : „Ick hoffe , die Beschäftigungslosen werden nichts von
Ihren Worten lesen "

Beklagte : „Aber mein Gatte tut wirklich nichts . Er liegt den
ganzen Tag im Bette , und die Nachte verbringt er mit Spielen .

"

Richter : „ Ei scheint wirklich kein idealer Ehemann zu sein .
Aber wollen Sie wirklich behaupten , daß sein ganzes Leben darin
besteht , den ganzen Tag zu schlafen , gelegentlich zu gähnen und
nachts zu spielen ?"

Die Beklagte bejahte dies und wurde dann gefragt , wieviel sie
jährlick für ihre Kleidung ausgebe . Sie erwiderte , mit Leick ^igkeit
6000 Mark für solche Zwecke verausgaben zu können . Der Richter
ließ sich nicht aus der Fassung bringen und meinte :

„Ich zweifle nicht daran , daß Sie dies könnten . Wenn nun aber
ein Mann 40 900 Mark im Jihr verdien ' e , wieviel würde dann
nach Ihrer Ansicht eine Frau für ihre Kleidung ausgeben dürfen ? "

Beklagte : „Nun , ungefähr 10 000 Mark .
"

Richter , überrascht : „Was . 10 000 Mark im Jahre ?"

Beklagte : „Jawohl , ich halte das keineswegs für übermäßig .
"

Richter : „Dann wundere ich mich nicht , daß Ehemänner heutzu -
tage so häufig dritter Klasse fahren . Aber sie sind ja mittlerweile
derartig unwichtig geworden , daß sie von den Frauen kaum noch
der Erwähnung würdig befunden werden . Jedenf ' lls habe ich für
mein Teil niemals eine Frau gesehen , die zugegeben hätte , daß sie
zu. viel für Kleidung ausgibt .

"
Der Prozeß ist ausgegangen wie meistens in solchen Fällen . Der

Ehegatte war schließlich der Dumme und erhielt einen Voll -
nreckungsbefehl . Aber darauf kommt es nicht an . Frauen wie die
Beklagte , die ein Viertel des Gehaltes ihrer Männer auf ihre
Toilette verwenden und ihn dann noch einen Müßiaaänger
schimpfen , gibt es nickt selten in Enaland und Amerika . Der Richter
aber vertrat >chl !"s!lick nur die Interessen des geguälten und
weiland so starten Geschlechtes.

Schlagender Beweis . In einer Gesellschaft behauptete .' ine
Dame , die Franzosen seien höflicher als die Engländer , was ein
anwesender Brite jedoch bestritt . „Aber die Engländer geben es
doch selber zu"

, verteidigte die Dame ihre Behauptung . — „ Das
doch der beste Beweis ihrer größeren Höflichkeit "

, erhielt sie zur
Antwort . (Answers )

Frauen » Kleider
und ein englischer Richter.

Von unserem Londoner Vertreter .

Dr . Adolf ^. alfeld .

Englische Richter sind berühmt wegen ihres Geistes . Sie stellen
die Auslese aller Juristen Englands dar . In einem Lande , dessen
Rechtswesen sich nicht auf die Paragraphen von dicken Gesetzbüchern
stützt, sondern dem einzelnen Falle volle Berücksichtigung zuteil wer -
deii läßt , ist die Autorität und der Scharfsinn des Richters von ganz
besonderer Bedeutung . Seine Diskretion ,

' seine Berhandlungs -

methoden und seine menschlichen Eigenschaften sind unerläßliche Vor -

aussetzung dafür , daß die Gei 'echtiykeit zu aller Zufriedenheit ver -
waltet wird . Deshalb sind die Richter Londons Persönlichkeiten ,
mit deren Namen und Gewohnheiten ein jeder vertraut ist . deren
Ansehen unglaublich groß ist . und deren Witze und Schlagfertigkeiten
alltäglich die Runde durch die Zeitungen machen . Sie versehen die

<Hanns (Keim £ uxecs ,

iler bekannte deutsche Schriftsteller , der Verfasser der Romane
„Alraune" und „Fundvogel '', wird am 3. November 60 Jahre alt
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Stockacher Tagesfragen .
Der Fall Schimansky . — Aeubaulen . — Feuersbrllnste im Bezirk .

KZ. Stockach . Ende Oktober.
Es stnd jetzt bald zwei Monate her . seitdem der Fall Schi »

mansüy hier ziemlich viel Staub aufgewirbelt hat . Die Angelegen «
heit ist aber auch durch den gesamten deutschen Blätterwald gegan -
gen und ist im ..Kladderadatsch " sogar bildlich dargestellt worden . Im
allgemeinen kann man jedoch sagen , das; die Berichte zum großen Teil
stark übertrieben waren , denn über die Untersuchung des Vorfalls ist
auch bis heute nicht viel mehr bekannt geworden , als daf> Schimansky
seinerzeit am späten Abend in einem Bierkeller mit Handgranaten
umging und das; ihm dabei durch eine vorzeitige Explosion die rechte
Hand zerrissen wurde . Das Unglück erhielt insofern allerdings eine
besondere Bedeutung , als der Verunglückte , der seit Jahren ein be-
kanntes Mitglied der Kommunistischen Partei ist . fast jegliche näheren
Angaben verweigerte . Die Stockacher Gendarmerie und ein
Karlsruher Kriminalist suchten Licht in die dunkle Geschichte zu
bringen , Haussuchungen wurden veranstaltet , ein zweiter Kommu -
« ist wurde verhaftet und Schimansky wurde ins Freiburger Gesang -
niskrankenhaus verbracht . Indessen scheint es wohl recht fraq »
würdig zu lein , ob angesichts der beharrlichen Schweigsamkeit Schi -
manfkys die ganze Angelegenheit jemals richtig geklärt werden
wird .

, Vielleicht hing es immerhin damit zusammen , das , die Kom¬
munistische Partei des Seekreises drei Wochen später , am 20. Sep -
tember , ihren Roten Volkstag in Stockach abhielt . Jedenfalls
wurde bei dem trotz staatlichen Verbotes erzwungenen Umzug laut
die Befreiung Schimanfkys gefordert . Der Hauptteil dieser übri -
gens recht wenig eindrucksvollen Veranstaltung fand in der neu -
erbauten Viehmarkthalle statt , die sich seitdem an den Wochen -
Markttagen und kürzlich auch anläßlich einer kleinen Tierausstellung
als recht zweckmäßig erwiesen hat .

Abgesehen von der Viehholle ist aber in Stockach auch ander -
weitig trotz der schlechten Wirtschaftslage «ine verhältnismäßig rege
Bautätigkeit festzustellen . Zunächst hat das Badenwerk
«für kein hiesiges Betriebsbüro ein stattliche ? Verwaltungsgebäude
neben dem Transsormatorenhaus an der Ludwigshaf «n« r Straße er-
richten lassen . Sodann ist nunmehr der Postamtsneubau end -
gültig in Angriff genommen worden . Der Plan hierzu bestand
zwar schon lange , doch mußten zuerst die in Stockach gern auftreten¬
den Meinungsverschiedenheiten zwischen der Oberstadt und Untet -
stadt entschieden werden . Und zwar wird das neu « Postgebaud «
jetzt in der Unterstadt gegenüber dem Bahnhof erstellt , während das
alt ^ Postgebäude vor nahezu hundert Icvhren mitten in der Ober -
stadt erbaut worden ist. ferner wurde dieser Tage der groß « Um -
>bau des Kaufhauses Jährling vollendet , der das bisherige
Kleinstadtgeschäft in ein neuzeitliches , großstädtisch anmutendes Wa -
renhaus umgewandelt hat . Und schließlich kann noch eine ebenso
notwendige wie min glücklich vollendete Straßenverbreiterung d ?r
für den Kraftwagenverkehr sehr wichtigen Wegstreck« zwischen RH -
tqrfer und Ludwigshafener Straße festgestellt werden .

Nur mit dem katholischen Kirchenneuban will «s anischei-
« end immer noch nicht Noppen . Nachdem im September in einer
Preliefehde die Meinungen für und gegen den Bauplan und den
Baubeginn noch einmal außergewöhnlich heftig und leider nicht

unpersönlich aufeinandergestoßen waren , ist es im Oktober ziemlich
still geworden . Trotzdem müssen immer noch Schwierigkeiten vor -
Händen sein , so daß es recht fraglich ist. ob es dieses Jahr noch zu
einer endgültigen Bauentscheidung kommt .

Leider kann aber nicht nur von Neubauten , es muß auch von
recht häufigen Feuersbrün st en berichtet werden . Wenn auch
die Staldt Stockach selber verschont geblieben ist, so hat es doch im
Amtsbezirk innerhalb der letzten zwei Monate nicht weniger als
fünfmal gebrannt , so in Hengelau . Malspüren im Hegau ,
m Zoznegg , Winterspüren und auf der Nellenburg .
Dabei trat jeweils die Stockacher Feuerwehr mit ihrer neuen Motor -
spritze in wirkungsvolle Tätigkeit . Durch die Einrichtung einer be-
sonderen Motorspritzenmannschaft und einer elektrischen Weckvor-
richtung zu deren Mitgliedern , vermag heute der Feueralarm rasch,

Nachtwächter noch mit Geschrei und Hornsignal durch die nacht
schlafende Stadt eilten , so kann man auch in dieser Hinsicht nur er -
freuliche Fortschritte feststellen . Sie sind in hohem Maße der Wirk -
samkeir des derzeitigen Bürgermeisters Max Lang zuzuschreiben .
Wenn daher dessen Amtszeit jetzt nicht abgelaufen , sondern durch
Notverordnung bis Mai 1933 verlängert worden ist, so sind die
Stockacher hierüber trotz gelegentlich kräftiger Kritik gewiß nicht

Venn sie hätten bei dem am 26. Oktober fällig gewesenenuntröstlich , denn sie hätten bei den» am 26. Oktober ,
Bürgermeisterwahl den bisherigen Bürgermeister zweifellos wieder -
gewählt .

Die Lehrerinnen prvleslieren.
: : Mannheim , 1 . Nov . Die hiesig« Lehrerinnenschaft unter«

breitete der Oeffentlichleit einen Protest gegen die badisch '
Haushaltsnotverordnung , der sich vor allem dagcge «
wendet , daß von Ostern 1S32 ab alle weiblichen Lehrkräfte ui»
10 Prozent in ihren Pflichtstunden gekürzt werden und dement '
sprechend nur neunzig Prozent ihres seitherigen Gehalts erhalte »-
Damit nehme man den Frauen unter Nichtachtung der auch heu»
noch entgegenstehenden Bestimmungen der Reichsverfassung m»
einem Federstrich ihre gleichberechtigte Stellung an den badische<
Schulen . Eigentümlich berühre die Begründung dieser Mrfj
regel , wonach die Erkrankungen der Lehrerinnen um ein Vielfach ^
die der Lehrer überträfen . Auf Grund der Erfahrungen müsse nia«
die Richtigkeit dieser Feststellung bezweifeln , da bis jetzt weder de»
Lehrerinnenorganisationen noch den danach verlangenden weibliche »
Abgeordneten ein Einblick in eine solche Statistik gewährt und au °>
keine Kenntnis von deren Grundlagen gegeben wurde . Gegen d>'
Sonderbehandlung müßten die Lehrerinnen mit allen Verfassung
mäßigen Mitteln ankämpfen , weil sie sich dafür verantwortlm
fühlen , daß der mit soviel Mühe erkämpfte Anteil der Frau a»
der Mädchenerziehuna nicht auf eine solche Weise zum Schaden W
weiblichen Jugend wieder geschmälert werde .
Am die Stillegung des

Linoleumwerkes Maximilians ««-
Maxau , l . Rov . Von amtlicher pfälzischer Stell «

Speyer wird mitgeteilt , die maßgebenden pfälzischen Regierung ?
stellen hätten kein Mittel unversucht gelassen , um die Maßnahme
Stillegung des Linoleumwerkes Maximiliansau .zu vermeiden .
bestehenden Vorschriften böten aber keinerlei rechtliche Handhab
um ^egen den Willen der Konzernleitung die Weiterführung
Betriebs zu erzwingen .

Aachrichten aus dem Lande.
et . Ettlingen , 1 . Nov . ( Aus dem Gemelnderat . ) Di « Liefe -

rung von S5 Mülleimer für die Abfuhr des Mülls aus » en
städtischen Anstalten wird vergeben , ebenso die Verletzung der Kaa -
zel für den neu hergerichteten Ewsegnunqsraum der Leichenhalle .— Die Holzhauerei für 1331/32 im Stadtwald Ettlingen wird
nach Maßgabe der allgemeinen und besondeken Bedingungen sowie
der Arbeitsordnung des HolMrichtungvvertrages auf Grund der
eingereichten Angebot « vergeben . — Die stattgehzbte Weglaub -
Versteigerung vom 26. Oktober mit einem Gefamterlös von
ZS4 RM . wird genehmigt . — Die Iagdversttigtrung wird
wegen ihres geringen Ergebnisses nochmals vorgenommen . — Dem
M » s i k v e r e i n wird die Stadt Halle zur Abhaltung einer H c i d fi»
frier mit Konzert am 8 . November überlassen . — Bezüglich der
A l b t a l b a h n macht der Gemeinderat den Vorschlag , daß die
Reichsbahn den Betrieb der Strecke von Ettlingen nach Herrenalb
übernimmt , während die. Strecke Ettlingen —Karlsruhe von der
Stadt Karlsruh « als straßenbahnähnlicher Betrieb weitergeführt
wird .

st. Durlach , ! . November . fDer Schiedsrichter wird mißhar'delt .)
Bei ein^ m im benachbarten Wolfartsweier abgehaltenen
Fußballspiel kam es am Sonntag zu bedauerlichen Ausschrei -

Im Wirtshanshvf erstochen.
Vff « » b « rg . j . Nov . I « der Nacht zum Sonntag , gegen X1 Uhr ,

» urde in Gasthaus »zur Krone " der Z2 Jahre alt « Textilarbeiter
Zimmermann aus Ossenberg von dem etwa tvjährlgen Jagd -
aufseher Andreas Spinner mit einem Stilett durch einen Stich
i « den Hals , der die Schlagader traf , und zwei Stich « in den
Kopf niedergestochen . Zimmermann und Spinner waren am
Abend im Gasthaus „zum Salmen * bei ,
wesen, wobei eszuMeinungovers
Kalthaus „zur Krone " begegneten sie sich abermals . Sie gingen
miteinander hinaus in den Hof . Hier hat offenbar Spinner den
Zimmermann im Laufe einer Auseinandersetzung niedi' rgciiochen.
Spinner setzte sich aus sein Rad und fuhr nach seinem Heimatort
Marlen hei Offenburg , iibernachtete bei seinem Schw,cycri >alcr in
Laughurst und wurde heute früh 6 Uhr von der Kriminalpolizei i m
Lang Hörster Wald verhaftet . Der Ermordete wurde um
1 Uhr nachts im Hose der „Krone " tot allsgefunden . Der Täter ist

ytjjj
ändlg . will aber die Tat in angetrunkenem Zustande verübt

£>ienn erhalten wir noch folgenden Drahtberichtunseres
Ofs « ndura « r L - Mitarbeiter « :

Der 40 Jahre alte Jagdaufseher Andreas Spinner von
Marlen hatte am Nächmittage bei seinem Jagdherrn seinen Lohn
«mxfangen und kehrte daraus in verschiedenen Wirtschaften « in .
Bereits im Gasthaus „zum Salmen " kam er in Streit mit seinem
bekannten , dem 32 Jahre alten , verheirateten Karl Zimmer -
mann vpn Offenburg . Zimmermann verließ bald das Gasthaus
„jijm Salinen "

, um sich noch Hause zu begeben , da er an Allerheiligen
euie Reis « zum Grab « seiner Mutter machen wollte .

Der Täter im Langhursler Wald verhaftet .

Totenfeiern im Lande .
Allerheiligen auf dem Bruchsaler Friedhof .

beim Kartenspiel zusammen ge-
'

iedenheiten kam . Im

MDWWWWWDWHW B _ . Er entschloß
sich aber doch , noch eine kurze Weile das Gasthaus „zur Krone " in
Olsenburg zu besuchen. Hier traf auch Spinner ein , und zwischen
den beiden setzten sich die Wortstreitereien fort , ohne daß das

Die beiden begaben sich gegenPublikum sehr davon acht nahm .
%% Uhr in den Hof ." # ls der Gastwirt das Tor schloß , sah er Spinner auf dem Rad

davonfahren und wunderte sich, daß Spinner noch so spät auf dem
fahre . Ein Gast machte den Wirt darauf aufmerksam , daß am

Brunnen r,ermut ! ich ein Diann schlafe. Bei näherem Zusehen muß . «
man feststellen , däß der Kauernde blutete . Er hatte am
Halse eine groß « Stich - und Schnittwunde , dl «
Schlagader war durchschnitten , außerdem hatte der so Verletzte zwei
Stich « im Kopf . Als man ihn entdeckt«, hauchte er die ätzten Züge
aus . Der Erstochene war der Webereiarkviter Karl Zimmermann .

Ueber den Täter bestand kein Zweifel . Die Sicherheitspolizei ,
dl « sich gerade in der Kinzigvorstadt auf ihrer Runde befand , alar -
miqrt « sofort Staatsanwaltschaft und Kriminalpolizei . . Als Täter
wurde der Jagdaufseher Spinner vermutet . Spinner übernachtete bei
einem Verwandten in Lanahurst und konnte Sonntag früh 6 Uhr ,
als er den Langhurster Wald betreten wollte , verhaftet w>
ist gestäiidig . will aber die Tat im Rausch verübt haben .

betreten wollte , verhaftet werden . Er
. .. :at im Rausch verübt haben . Spinner

ist verheiratet und «in kräftiger , hochgewachsener Mensch, der es
wirklich nicht nötig gehabt hätte , gegenüber oem yiel kleineren und
nicht so kräftigen Zimmermann das Messer zu gebrauchen , auch
wenn er sich hätte wehren müssen. Zimmermann ist der Bruder der
Bahnübergangswärterin an dem gefährlichen Uebergang auf der
jjDjroetier Straße , deren Mann vor ein paar Jahren von einem Zug
auf der Streck « überfahren wurde . Zimmermann war seiner Schwester
und deren Kindern ein « feste Stütz « und war recht beliebt , was von
Spin " er nicht gerade gesagt werden kann .

Die Leiche Zimmermanns wurde alsbald beschlagnahmt .
Der Oberstaatsanwalt erschien noch in der Nacht am Tatort . Sonn -
tag gegen II Uhr vormittags wurde Spinner an den Tatort geführt .
Weder in dem Gasthaus zur . .Krone ""

, noch in den Häusern der
Nachbarschaft hat man von dem Wortwechsel im Hofe etwas gehört .

Zn Oetisheim wurde das Wchnha «^
/ « hrer samt der Scheuer völlig eins ?

äschert . Di« Brandursache ist noch wcht

M. Bruchsal , 2. Nov . Durch das weitoffene , tannengeschmückte
Tor unseres Bergfriedhofes fluten die Menschen . Borbei an St .
Peter , dem schönsten Barockheiligtum Nordbadens , um das der
Glanz eines milden Tages schwingt . Ueber den blumengeschmückten
Gräbern hänyt die Luft schwer und golden , geschwängert vqn Liebe
und sehnsüchtigem Gedenken . Hinter dem „Hohenlied der Kamerad -
schaft", dem Kriegerdenkmal , das Bildhauer Hugel -Karlsruh « schuf ,
stehen dunkel unbeweglich — eine königliche Ehrenwache —, die
Zypressen . Alte Weiden beugen sich trauernd über die Gräber , und
die jungen Birken streuen die letzten Blätter ihres goldenen Kränz -
leins auf die Hügel . Die Sonne streicht mit warmer Mutterhand
über die geheiligte Erde , über entblößte Häupter , über Kränze und
Fabnen . Leise zieht das „Largo " von Händel ( Stadt - und Feuer -
weqrkapelle ) , bittend und beschwörend das „altniederländische Dank »
gebet (der vereinigten Männer ^ sangvereine mit Orchssterb ^glei -
tung ) ^ur Höhe . Und nun vertieft sich das Leuchten dieses unwirk -
lich schönen Tages : Direktor Münch häl ^ die Gedächtnisrede . Sie
ist eine Dichtung . „Gedenktag der Toten . Mahntag der Lebenden " .
Man sieht die 3 360 Bruchsaler in den Krieg ziehen , man leidet mit
den Tod der 560 Gefallenen , rot fließt das Herzblut , dunkel die
Trauer , Dankbarkeit blüht wie eine Blume , und m?n hört den
rauschenden Klang der Mahnung , die aus den Gräbern zi/ uns
kommt : „Seid Kämpfer , tapfer , ritte - lich mit den Waffen des Gei -
stes und des Herzens , mit dem scharfen Schwert des Rechtes . Seid
ci^tia und hilfsbereit , vergeßt nicht , daß ihr Briider seid. Glaubt
an die Zukunft ." Ehrfürchtig niedergelegt ein Kranz der
Stadt am Denkmal , wie ein Gruß das Lied : „Dem Andenken der
gefallenen Kameraden " (von Wohlgemut ) . Feierlich schwebt der
„deutsche Trauermarsch " über den Gottesacker dahin , empor zu dem
von Sonne umstrahlten Bildwerk des sterbenden Kriegers und seines
hilfsbereiten Kameraden .

Gedächtnisseier in Freiburg .
— Freiburg , 1. Nov . In einer eindrucksvollen Gedächtnisfeier

auf dem städtischen Hauptsriedhof gedachte am Sonntag vormittag
die Einwohner >chaft Freiburgs der teuren Toten . Bei dem schönen
sonnigen Spätherbstwetter hatten sich Tausende auf dem Friedhof
eingefunden und umstanden im großen Umkreis dichtgedrängt das
Ehrenmal für die im Weltkrieg Gefallenen , wo die Feier ab -
gehalten wurde . Fahnenabordnungen des Breisgau -Kriegerverban -
des, des Stahlhelm , des Reichsbanners , des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten , der Studentenschaft und sonstsger Verbände und
Organisationen nahmen zu beiden Seiten des Ehrenmals Auf -
stcllung . Di « Behörden waren mit Oberbürgermeister Dr . Bender
und Landeskommissär S ch w ö r e t an der Spitze vertreten . Landes -
kommissär Schwörer hielt eine tiefempfundene Gedenkrede . Er ge-
dachte der zwei Millionen Söhne unseres Volkes die für Deutsch¬
lands Ruhm und Ehre , für Volk und Heimat gefallen waren . Im
Gedenken an diesen Opfersinn der Gefallenen möge man sich im
Geiste der Einigkeit zusammenfinden in der Erkenntnis , daß auch
Deutschland in seiner neuen Form unser aller Vaterland ist. Der
Redner erinnerte an die umfassende Nothilfe in diesem Winter und
ermahnte alle , durch die Tat oer praktischen Nächstenliebe das Ge-
dächtnis unserer Gefallenen zu ehren . Darauf erklang dumpfer
Trommelwirbel , die umflorten Fahnen senkten sich und schweigend
verharrten in tiefer Ergriffenheit die Tausende , während die Kapelle
das ewig schöne Lied vom guten Kameraden spielte . Die Feier war
umrahmt von M u s i k v o r t r ä g e n der Feuerwehrkapelle : das
Arbeiter - Eängerkartell brachte zwei Lieder „Nun ruhet in Frieden

"

— Wellendinaen bei Bonndors , 1. Nov . sZn der Transmission
tödlich verunglückt.) Der 26 Jahre alt « vsrheira ete Softer Joses
Behringer wurde im Sägewerk beim Oelen der Transmijsion
von dieser ersaßt , herumgeschlendert und so schwer verletzt, daß er
alsdald starb .

t u n g e n . Als der Schiedsrichter «inen Spieler wegen fortgesetzt
Regelwidrigkeiten vom Platze weisen wollte , stürzten sich deff ^
Freunde auf i* n Unparteiischen und schlugen mit Fäusten . Strick «"
und Prügeln auf den Schiedsrichter ein . so daß dieser erhebliche 23£l'
letzungen erlitt .

— Pforzheim , 1 . Nov .
des Maurermeisters Karl

aufgeklärt .
M . Bruchsal , l . Nov . ( Winternolhilfe .) Zur Bereitstellung v^

Lebensmitteln zur Linderung d : r Not haben sich die landwir ^
schaftilichen Organisationen bereit erklärt . Eine
Reihe von Landwirten haben sichAblieferung von Kartoffel ^Obst . Gemüse usw . , deren Sammlung Ende nächster Woche erfolgt
angemeldet .

dd . Hawbrücken , 1 . Nov . (Verkehrsunfall ) . Beim Zusamme ^
stoß zweier schwerer Ferntransportziige , der am Freitag abe"'
7 Uhr vor dem Eingang in das Dorf erfolgte , wurde Bin Lastwag ^
derartig beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte . Die Straß '
war längere Zeit gesperrt , der Verkehr mußte umgeleitet werden -

b . Oberöwisheim b . Bruchsal , gl . Okt . (Auch hier Selbsthilf '
der Landwirte .) Die schlechten Absatzverhältnisse für Schweine eit<cl '
Jetts und die dringenden Steueroerpflichtungen andererseits ha ^
auch hier dazu geführt , daß sich die Bauern mit Hausschlachtung ^
und Selbstverkauf zu helfen versuchen . Es vergeht kein Tag , s
dem nicht zwei »der drei Schweine ausgehauen werden . Selbst ^
ständlich wirken sich diese Viaßnabmen katastrophal auf die hiesig^
Metzflergeschafte aus . Wenn in Bälde keine arundleaende NesserUl

'
eintritt , ist der völlige Ruin unserer Klcinbauern u^ ,i . .̂ ich.
Durch die Mißernte dieses Jahres fohlt es zudem an Z ^röh! \
wäre deshalb dringend zu wünschen , daß man den Landwirten Lau^
streu , das sonst doch nur im Walde verfault , zur Verfügung \W U

r . Lauda , 2 . Nov . sZSjiihriges Priestersi biläum . ) Stadtpfall ^ .
^ äger aus Kupp « nh « im . der d^e Sladtpsarrei Laüda
rierr . konnte unter Anteilnahme der Gcsamtpfarrei sein 2S - jähri ^
Priesterjuhiliäum feiern -

Geisingen . 1 . Nov . (Bürgermeisterwahl .) In dem 61 See >̂
zählenden Flecken Wartxnberg bei Geisingen mußte durch ^
Wegzug des seitherigen Bürgermeisters Neuwahl vorgeiwmni ^
werden . Diese fand am Samstag statt . Gewählt wurde mit
Stimmen der Sobn des seitherigen Bürgermeisters , Fritz © u 1

,
®'

Landwirt . Stimmberechtigt waren 36, abgestimmt haben 28. 8 Stiw
men waren ungültig .

Bulgarisches Kochzeifsgeschenk
wirö in Pforzheim hergeslelll

Pforzheim , l . No ° . Di « Ausführung des H ochzeit sg « sch » ?
tes d « r Stadt Sosia für das jungvermählte bulgarische

*
nigspaar ist der P f or z h e , m « r Ed « l m « t a l l i nd u st r i e
tragen worden . Das Tafelgeschirr und das dazugehörig « ^
steck besteht aus etwa t .VO einzelnen Gegenständen und ist siir ^
Tasel von 60 Personen berechnet . Für diese sind ebensoviel
Speise - und Nachtischteller sowie innenvergoldete Fingerschalen
gesehen . Dazu kommt das B e st e ck für die gleiche Anzahl Pers -<
in Eßgabeln , Messern Nachtischlöffeln . Fischbestecken. Eislösseln . £>6 ' ,
gabeln usw . Ferner sind all^ Sonderbestecke zehnfach vorhanden . ^
zum Vorlegen und Austeilen dienen wie Suppenschöpfer . Bratc "
gabeln , Pastetenheber . Salatbestecke usw . Zehnfach sind auch
gießen « ratenplotien , Fischplatten . Gemüseplatten , Gemüseschüsŝ
Fruchtschalen Blumenvasen Ujm vorhanden und zwar darunter

N - , Kilogramm Gewicht . Das ganze Silber wiegt ungep "
250 Kilogramm bei einem Feingehalt von 900,30 . Sämtliche
stände sind mit dem Namenszeichen des Königspaares versehen ? ,zwar das Tafelgeschirr mit einem aufgelegten Namenszeichen in t>>'.
zehnfarattoem Gold . Zu diesem Tafelgeschirr kommt noch ein
ständiges Tafelgerät in Porzellan , das aus rund l200 Teilen bestAund von einer bayerischen Firma in Hohenberg geliefert wird . ,Kosten für das Hochgeitsgeschenk sind durch ein « öffentliche Samin ^
aufgebracht worden .

Todesfolge eines Motorradunfalls .
Achern , 1. Nvv . Auf der Landstraße stießen zwei Motor * 11'

,
fahret zusammen . Der eine Fahrer namens Bischof aus
nitj war sofort toi Di « Fahrer des anderen Motorrades , di « .
Hartmann aus Achern , mußten in schwer v « rl « tztem $
stand « ine Krankendaus nach Achern eingeliefert werden .

Selbstmordversuch im Gefängnis.
~ Lörrach , 1. Nov . 2m hiesigen Bezirksgefängnis

Häftling Halder , der schon einige Selbstmordversuche vorglhatte . Selbstmord durch Oeffnen der Pulsader begehen . Er
sich mit der Rasierklinge daneben , verletzte sich aber immerhin Aort , daß er ins Krankenhaus überführt werden mußte —
? ahre alte Schneider Jäger wurde in seiner Holzbütte aw
linger Berg tot aufgefunden .

von Casimir und „Tord Folejon " von Eutmann zum Vortrag . Die
Stadt Freiburg hatte am Ehrenmal einen großen Lorbeerkranz mit
Schleifen in den Stadtsarben niederlegen lassen , außerdem waren
Kränze vom Rektor und Senat der Universität , von der Studenten ^
schaft und den einzelnen Verbänden und Organisationen nieder ^
gelegt worden .

0 {t

Die Tolen im Lande.
M. Bruchsal , 1 . Nov .

nnngsrat Schuler .
mcister mitmachte . Zuerst als Kassier beim Bau der

eil
Im A' ter von 88 Jahren starb

ein Veteran des Krieges 1870/71 . den "
{l-. . . - ei . . . W SW . A
l«-

dbahn , dann im Finanzv ^rwaltungsdienst tätig und ^ erwa ^
der Heil - und Pf ' egeanstalt Pforzheim , kam er rzr vielem
zehnten nach Bruchsal , wo er Vorstand der Wilderstistungenoer ^
tung bis zu seinem 72. Jahre war .
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Aus der Landesyauplslaot .
Karlsruhe , den 2. November 1S31.

November.
Es find trübe Wochen , in die uns der vorletzte Monat des Iah »

i
' teß hineinführt und wir sehen ihn darum nicht gern , wenn n uns
den regenfeuchten, grauen Ncbelmantel am Morgen entzegenbläht
und am Abend lange vor Dämmerungsbeginn wiederum in die wei-
ten lichttötenden Falten hüllt . Kein Freudenschein erhellt ihn uns
und zeigt uns verlohnend den Weg zum neuen Licht . Zweifelnd fast
an der Hoffnung kehrt der Mensch mehr als sonst sich selbst zu , geht
Wege zurück zur Vergangenheit , zu den Wanderlameraden , die längst
das Ziel der Menschheit, die Ruhe im Jenseits gefunden. Der

1 ganze Monat erscheint uns wie kein anderer als ein einziges Me-
mento . Ob Allerseelen, ob Bußtag , ob Totensonntag , es sind uns
diese lediglich Höhepunkte der Rücklehr ins Einst. Und doch glaube
ich , daß auch der November uns mehr zu geben vermag als den gro-
hen Trauerflor , den wir um ihn gewunden . Fichte sagte einst : „Für
mich ist die Todesstunde die Stunde der Geburt zu einem neuen Herr -
lichen Leben" . Das müßten wir über das niederdrückende Memento
setzen, wenn uns der November das Letzte des offensichtlichen Le -
bens in der Natur raubt . Gewiß, es ist bitter auf alles verzichten
zu müssen , was uns unentbehrlich erschien . Doch wie das Leben
« inst über uns hinweggehen und neues, junges Knospen unseren Platz
einnehmen wird , so muß ja auch nach ewigem Gesetz das Alte . Ber -
brauchte in der Natur hinweg, um Raum zu schaffen für ein „neues,
herrliches Leben"

. Daran muß ich immer denken , wenn der Win -
terbereiter feine grellen Mißakkorde in die sternenleere Nacht hin-
ausschrillt. Da » Toben des Sturmes ist mir dann kein Todes-
geheul. sondern nur ein Tönesuchen für die große Auferstehungs-

Wiege
zugleich des Frühlings . Mit ihm wandern , heißt Tod und Leben
erleben , aber Sieger wird stets das Leben werden.

Die Herbstmesse
die am Abend vor Allerheiligen ihren Anfang nahm , war bis jetzt
vom Wett«r fpgtürft. Schon aus diesem Grunde war der Besuch am
Samstag abend und am Sonntag ein sehr lebhafter und die Bu¬
denbesitzer konnten diesmal mit dem Auftakt verhältnismäßig zu-
frieden fein. Man interessierte sich vor allem wieder für die zahl-
reichen patentierten ..Neuerungen "

, die gleich am Eingang der Bu-
dewstadt mit feurigen Reden angepriesen wurden . Die Schaumesse
fand großen Zuspruch, mittags wie abends , als tausende grelle elek-
irische Birnen einen magischen Schein verbreiteten . Anstelle der
B,-rg« und Talbahn sind einige neuartige „rasende Karussels" ge-
treten , auch zahlreiche andere Schaubuden erschienen zum ersten Mal
auf der Bildfläche. darunter die Gladiatorenschau , die Zwerg -Mär -
chenfchau, die Tierschau und ähnliche. Die Achterbahn, der Hippo»
drom und etliche bekannte Vergnügungsstätten lockten wi» immer.

★
□ Bildielegraphie . Am 1. November wird der Vildtelegraphen »

dienst zwischen Deutschland und Norwegen eröffnet . Die
öffentlichen deutschen Bildstellen in Berlin . Frankfurt fMain ) und
München wickeln den Verkehr unmittelbar mit der öffentlichen Bild -
stelle in Oslo ab . Die Gebühr für I qcm Bildfläche beträgt 17 Mpf ,
die Mindestgebühr für ein Bildtelegramm 17 JIM . 3m übrigen gelten
dieselben Bedingungen wie für den Bildverkehr mit Dänemark ,
Schweden und Oesterreich . '

) ( Extraneerpriifungen an Höheren Schulen IS82 . Die Prü -
fangen für Schulfremde «Extraneer ) an den Höheren Schulen im
Jahre 1332 werden gleichzeitig mit den ordentlichen Reifeprüfungender Vollanstalten zwischen Weihnachten und Ostern abgehalten wer-
den. Gesuche um Zulassung zu diesen Prüfungen sind mit den er-
forderlichen Nachweisen im Laufe des Monats Dezember ds . I . . ein-
zureichen. Erst nach Ablauf dieser Frist einkommende oder durch-nachträgliche Vorlage einzelner Nachweile ergänzte Gesuche werden
nicht berücksichtigt . Zu den Prüfungen für Schulfremde werden nur
solche Privatschüler zugelassen werden , welche durch die Staats -
angehörigkeit oder den jeweiligen Wohnsitz ibrer Eltern oder der
Stellvertreter ihrer Eltern auf Baden angewiesen find . Wenn sie
volljährig find , so ist die eigene Staatsangehörigkeit oder der eigene
Wohnfitz maßgebend. Die Zeugnisse über den genossenen Vorberei -
tungsunterricht müssen für die sprachlichen Fächer genaue Angaben
enthalten über den Umfang der Lektüre. Bezüglich der naturwissen-
schaftlichen Fächer müssen die Bescheinigungen erkennen lassen , daß
der Vorbereitungsunterricht in diesen Fächern ein experimenteller
Unterricht war und unter Benützung naturwissenschaftlicher Tamm -
fangen erteilt wurde . Für alle Fächer find die Lehrbücher anzugeben,
die bei der Vorbereitung auf die Prüfung benutzt werden. Die Lei-
ter und alle Lehrer der Höheren Schulen erteilen be, etwaigen An-
fragen über obiae Prüfungen die erforderliche Auskunft.'

Seinen KS. Geburtstag feierte am 31 . Oktober Herr Vergolder .
meister Eugen Schubert . Derselbe ist eines der ältesten Ehren -
Mitglieder ver „Sportvereinigung „Germania Karlsruhe und be-
kannter Mittelgewichtsringer und Besitzer vieler Ehrenpreise und
Medaillen . . ^ . «. . .

§ Wegen Körperverletzung, zum Teil erschwert e r A rj , sowie
wegen groben Unfugs und Ruhestörung gelangten über « onntag
zahlreiche Personen zur Anzeige. Die einschreitenden Polizeibeamten
mußten jum Teil vom Knüppel Gebrauch machen , da ihnen A5i -
verstand geleistet wurde . Ein led . 30 Jahre alter Dekorateur wird
sich wegen Beamtennötigung zu verantworten haben , weil er
die Polizei durch schlimme Drohungen von der Anzeige abzuschrecken
suchte .

§ Diebstähle. Am Sonntag früh wurd« anläßlich einer Polizei-
lichen Kontrolle auf dem hiesigen 5 " ' ptk>ak>nhos ein lediger 4» Jahre
? ' '« Mechaniker aus Nürnberg festgenommen , der wegen Dieb-
stahls steckbrieflich verfolgt wurde Er hatte einem Landwirt in
Kappel rodeck die Summe von 250 NM . und «in Damenfahr -
tad entwendet . Von dem Diebesgut hatte er noch 245 R .Jt im
Besitz. Der Täter wurde ins Bezirksgefängnis eingeliefert . _

Hebet
Sonntaa wurden der Polnei drei Fahrraddiebstähl « anaezeigt.

Handtaschenraub auf der Messe. Ein unbekannter Tat ?r entriß
am Sonntag nachmittag auf dem Meßp'atz einem 14 Jahre a» en
Mädchen gewa' tsam die Handtasche mit 12 Marf Inhalt und ver¬
schwand im Gedränge .

Milderes Wetter.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 8. November :

Fortdauer des heiteren und trockenen Wetters . Etwas milder , bei
leichten, südlichen Winden.

Walferstand des Rheins
WaldSiut . 2 . Nov . . morgens 6 Uhr : 285 Ztm .
Schnsterwlel . 2 . Nov . . moryens 6 Uhr : IG;} ( 120) Jim .
Rheinweller . 2 . Nov . . morgen « (i Uhr : —131 (—112) 3tm
fffW . 2. Nov . . morgens 6 Uhr : 2«3 (290 ) Ztm .•Wßtott . 2. Nov . . morgens 6 Uhr : 412 (45 !! ) Atm .
Mannheim 2. Nov , morgen « 6 Uhr : 852 13271 Ztm .Ifnttfi . 3 . Ron . . morgens 6 Uhr : 227 (207 ) Ztm .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe im Inseratenteil . )

Montan , den 2. November .
. . Zimson " , 19 .30—22.45 Uhr .

Nnrchenvorstelluug „Schneewittchen und die 7 Zwer «e
10.30 Ubr : Gastspiel Schmitz - Weiftweiler „Loge Nr . 6" , 20 Uhr .

Bad . Lichtspiele — Äo« .erlhaus : Der heilige Vera . 20.30 Uhr .
Äassee -Katarett Roland : Programm mit 1» Attraktionen .
» aftcc firc Nelleus : Neues Programm : Dichterichlml, !.
Neiiden ?-Lich«sviele : Bomben ans Monte Carlo .
Salast

- Llchtspiele : Um eine Nasenlänge : Beiprogramm ,
chanbur « : Berge In Flammen .

Uni »a . ? -h<><,ter : Namensl ' etrat .
Gloria -Palast : Das Schicksal der Renate Langen : Beivrogramm .
iilammer -Lichtipielr : Du bist meine ganze Welt : Nachtbefnch am Geheim -

tresor .

Landesttieater :
Coloffenm : Mä

Vergebt die teueren Toten nicht.
Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern . . ♦

Noch einmal prangte am Allerheiligentag . dem ersten Tag des
November, die sterbende Natur im Glänze ihrer Schönheit. Noch
einmal erweckte die strahlende Sonne allen Farbenreichtum eines
wundervollen Herbsttages . Das war um so überraschender und
wohltuender , als noch am Freitag gewaltige Herbststurme versucht
hatten , den Bäumen die letzten Reste ihres Laubes zu nehmen und
windgepeitschte Regenböen wie Sturzbäche herniederprasjelten .

Unter solch günstigen Umständen gestaltete sich das Fest Aller-
heiligen , mit dem bei uns auch gleichzeitig Allerseelen verbunden
ist, zu einem besonders eindrucksvollen Totensonntag . In Scharen
pilgerten die Angehörigen der Heimgegangenen zu den Friedhöfen ,
auf denen diese ihre letzte Ruhestätte gefunden haben . Es darf be-
sonders anerkannt werden , daß trotz der Not der Zeit die Gräber
mit Zeichen des liebenden Gedenkens geschmückt waren , obgleich sich
viele mit einem einfachen Blumenstöcklein begnügen mußten . 2m
Gegensatz zu früheren Jahren , in denen das Weiß der letzten
blühenden Astern im Bild des Friedhofs dominierte , war dieses
Jahr das blasse Rot der Erika tonangebend . Neben den Angehört-
gen hatten auch wie jedes Jahr Vertreter von Behörden , von
Vereinen und Korporationen Kränze und Blumen auf die Gräber
von verdienstvollen Mitgliedern niedergelegt . So war u. a . auch
das Grab des kürzlich verstorbenen Staatspräsidenten mit einem
Kranz der badischen Regierung geschmückt worden. Besonders liebe-
volle Pflege wiesen die Gräber auf dem Ehrenfriedhof und die
Ruhestätten der Fliegeropfer auf , denen Herr Friedhofverwalter
Wenzel immer besondere Aufmerksamkeit schenkt . An den Denk -
mälern der Gefallenen der Stadt waren von den Kameradschaften
der ehemaligen Regimeter Kränze niedergelegt worden.

Aeußerst stimmungsvoll gestaltete sich
die Gedenkfeier für die Gefallene«,

die vormittags II Uhr auf dem Ehrenfriedhof von den Vereinigten
Waffenvereinen veranstaltet wurde . Unter den wehmütigen Klan -
gen von Trauermärschen marschierten die Vereine in langem Zuge
vom Eingang des Friedhofs zum pietätvoll geschmückten Felde der
Gefallenen. Vor dem Denkmal, dessen lichtumflutete gewaltige Sil -
houette sich wundervoll von dem Hintergrund des Eichenhaines ab-
hob , gruppierten sich die Fahnenabordnungen der Waffenvereine .
Als Vertreter des Staatspräsidenten Dr . Schmitt war Herr Lan¬
deskommissär Wolf erschienen , als Vertreter des Bezirksamts Herr
Polizeidirektor Haußer . Am Denkmal selbst lagen Kranze der
badischen Regierung und der Stadtverwaltung , in dxren Händen
die Pflege des Ehrenfriedhofs liegt.

Eingeleitet wurde die ^ eier durch den Trauerchoral „ Hermanus
Contractu ?"

, einer Schöpfung eines Konstanzer Komponisten, dessen

weihevolle Melodien durch die Feuerwehrkapelle unter Leitung des
Dirigenten Kessin « tonrein zum Vortrag gebracht wurden. Im
Anschluß daran sang die Gesangsabteiking des Artillerie -bundes
St . Barbara das stimmungsvolle „Ruhet in Frieden Heldenbrüder
unter der bewährten Leitung des Chormeisters Ha Ibach .

In seiner Gedenkrede wies Herr Kaplan Heppel von der
katholischen Bernharduspfarrei , der selbst in vorderster » ront die
Schrecken des Krieges miterlebt hat , auf den Gegensatz hin zwischen
dem Grauen des Sterbens und den leuchtenden Farben des deutschen
Waldes im Glänze der Herbstisonne . Das Fallen der Blätter erin¬
nere an Tod und Sterben und lenke die Blicke zurück auf die blut -
getränkten Felder , auf denen Hunderttausende von Tapferen ihr Le-
ben eingesetzt für das Vaterland . Diesen Helden, die einst mit uns
gekämpft, mit uns gelitten , neben uns gefallen seien , gelte heute
unser Gruß . Nach einem besonders dankbaren Gedeniken für seinen
auf dem Ehrenfriedhof ruhenden Kompagnieführer erinnerte der
Redner an die Tugenden , die unsere Toten in heroischem Maße
bewiesen : Treue Kameradschaft , Opferwille , Liebe
und Gemeinschaftssinn . Wie die Soldaten im Felde Ka-
meradschaft geübt haben so müßte diese Kameradschaft aucĥ geübt
werden in der Heimat . Dieser Kameradschaftsgeist müßte der Jugend
immer wieder vor Augen geführt werden, aber nicht im Sinne der
Rüstung zu einem neuen Kriege , sondern mit der Mahnung : „Nie
wieder Krieg"

. Die Beispiele von Heldentum sollten die Jugend
anfeuern zur Pflege der Kameradschaft. Jeder sollte in der Volks-
gemeinschaft den Nächsten als seinen Bruder ansehen, als Glied
eines Volkes, aber nicht wie das heute leider vielfach der Fall
fei , als seinen Feind . Deutsch« Männer und deutsche Frauen sollten
einig sein . Gott und dem Vaterland zu dienen eingedenk des
Rütlischwures : „Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern —
in keiner Not uns trennen und Gefahr"

. Wie draußen im Feld Sol¬
dat und Ossizier, Herr oder Knecht einig gewesen seien im treuer
Kameradschaft, müßte das gesamte deutsche Volt heute einig sein in
dem Willen zur Gemeinschaft .

Nach dieser ernsten Mahnung des Redners , die auf die Zuhörer
einen tiefen Eindruck machte , legte der Gauvorsitzende des Krieger-
bundes , Herr R e b e r , mit einer kurzen Ansprache einen Lorbeer-
kränz am Denkmal der Gefallenen nieder. Die Eesangsabteilung
des Artilleriebundes St . Barbara unterstrich die ernste Mahnung
des Geistlichen mit dem Chor : „Mr liebten uns wie Brüder —
der Tod hat uns getrennt ".

Die ergreifende Melodie des Liedes „Ich hatt ' einen Käme-
raden"

, gespielt von der Feuerwehrkapelle , bildete den Schluß der
schönen Gedenkfeier in Licht «nd Glanz der Herbstsonne . B.

Reformationsfest in Kartsruhe.
Wie alljährlich , veranstaltete auch in diesem Jahr die evangelische

Gemeinde Karlsruhe ein« öffentliche Reformationsfeier im über-
füllten Festhallesaal . vcr dem Hunderte , die keinen Einlaß mcchr
fanden , enttäuscht umkehren mußten. Die Feier , die sich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung evangeli

'
chen Glaubens gestaltete , wurde

durch einen Festhymnus über „Nun danket alle Gott?' von C Piutti
eingeleitet , den Gymn .- Musiklehrer Rumpf auf der Orgel zu Gehör
brachte.

Nach einem von hptl . Wolf dirigierten Chor der vereinigten
Kirchenchöre „Du b st

's , dem Ruhm und Ehre gebichret " von Haydn
trug Kirchenrat Hindenlang seinen „Vorspruch" vor : Er erin -
nerte an den tapferen Schweizer Reformator Ulrich Zwingli , der
nicht beiseitestehen wollte , als schweres Geschick über seine Gemeinde
hereinbrach der als treuer Hirt « für feine Herde starb. Sein Leib
ward von Henkershand verbrannt , die Ä'

che in alle Winde verstreut,1531 ! Aber wenn ctuch der Bote fiel , die Botschaft lebt durch 400
S>r &

r
ü

Uni> aU (̂ un ferer Zeit unt» mahnt uns zu treuer
Namens des Kirchengemeinderats begrüßte sodann Landgerichts-

Präsident i . R . Dr . Dölter die Versammlung . Er gab seiner
Freude Ausdruck , daß sich seit 1928 die öffentlichen Resormations -
feiern der Karlsruher Gemeinde so gut eingelebt haben, daß sie
nicht mehr vermißt werden könnten.

Sie wollen bei aller Achtung vor Andersgläubigen ein Zeugnis
ablegen von evangelischem Glauben und evangelischem Gemeinde-
bewußtsein. Er dankte sodann allen, die am Aufbau der Gemeinde
im vergangenen Jahre mitgewirkt haben und allen, die mithalfen ,den Festabend zu gestalten.

Nach einer Hymne der vereinigten Kirchenchöre „Geist der
Aiahrheit , Geist der Liebe . . .

" .von Schubert ergriff sodann der
Hauptredner des Abends das Wort ' Stadtpfarrer und KirchenratD. Hesselbacher aus Baden -Baden , der der Karlsruher evangel.Gemeinde aus seiner früheren Tätigkeit in der Südstadt und aus
zahlreichen Vortragen und Festpredigten wohl bekannt ist .

„Protestantismus und Kirche¬
war das Thema seines Vortrags . Der Redner führte etwa Folgen -des aus : u °

„Was wollen wir heute feiern ? Die Großtaten jener Heldender Reformationszeit ? Ja . aber haben wir auch ihren Geist noch ?Und wenn wir uns rühmen , ihren Geist zu besitzen, wo sind dieTaten , die wir vollbringen wie jene? Wir müssen uns fragen : wo
stehen wir ?

Welche Bedeutung hat die evangelische Kirche heute?Die Kirche , die einst Äliittelpunkt der ganzen Kultur war sman
deiire an das ganz Freiburg überragende und beherrschende Mün -
>t,er ) ist heute unterqetaucht in das allgemeine Leben sman denke
an das Bild einer kilometerlangen amerikanischen Straße , in der
die Kirche ein Glied neben anderen ift ) . Die Kirche steht heute im
Winkel , und das in einer Zeit , in der Un .zählige auf ein lösendesund rettendes Wort der Kirche warten . Warum ist sie in den Hin»
tergrund geschoben morden? Einmal darum , weil Protestantismus
und Kirchentum sich nicht gut mit einander vertragen . Denn was
ist Protestantismus ? Die Reformation hat uns auf den Boden des
Glaubens gestellt , der keinen anderen neben sich duldet . Got»
geht mit jedem seinen besonderen Weg. Auf die persön -
liche Glaubensgewißbeit kommt es an . Der Ka ^ ilik
kommt durch die Kirche zum Glauben . Der Protestant sollte durch
den Glauben zur Kirche kommen . Aber viele bleib, ? n stehen beim

de> Gewissensfreiheit, ohne das Bedürfnis nach
Kirche zu empfinden.

Ein anderer Grund der Kirchenmüdigkeit ist der : Die Reforma-
tion stellt uns auf den Boden der freien Schriftforfchung und vor die
Pflicht : „Suchet in der Schrift " . Damit ersteht für die Kirche die
Gefahr von Seiten des Zweifels . Denn für die Kirche muß es ge-
offenbarte Wahrheit geben. — Und ferner hat die Mahnung , in
der Schrift zu suchen, Zersplitterung zur Folge . Aber wenn wir
dem geistigen Zwang entgehen wollen, müssen wir die Zersplitterung
der Meinungen in Kauf nehmen. Das wird die Tragik der evange-
tischen Kirche bleiben.

Ein dritter Grund ist der : Die Frag « nach der Seele und der
Seligkeit hat der Sorge um die Entwicklung der Persönlich -
keit weichen müssen . Es heißt nicht mehr : wie werde ich selig ?
Sondern wie werde ich in meinem Leben , was ich werden soll. Ver-
götterung , ja Vergötzung der Persönlichkeit war die Folge . — Die
Reformatoren haben uns die Freiheit gegeben, aber nicht Freiheit
um jeden Preis , sondern die Freiheit eines sChristenmenschsn, die
Freiheit zum Leben mit Gott , zum Leben aus Glauben . Wo man
diesen Boden verläßt , da hat man überhaupt ' keinen Boden mehr
unter den Füßen . Wir brauchen eine Religion des ,L!a" die sieg.
Haft die Welt überwindet .

Aus der Entwicklung der letzten zwei Jahrhunderte haben wir
die Gewißheit erlangt , daß das Evangelium n i e sein wird , ohne
die Kirche ?

Als man von feiten der modernen Naturwissenschaft anfing , den
Gottesglauben zu vernichten, glaubte man . die Moral retten zu
können . Es gibt aber keine Moral ohne Religion . Denn alle Moral
setzt Verantwortung vor Gott voraus . Wer die Moral erhalten will ,
muß die Religion erhalten , das Evangelium . Dieses aber ist ent-
halten in dem Gefäß der Kirche . Darum nicht „Heraus aus der
Kirche !" , sondern „Hin zu der Kirche!" — Die Kirche ist die Mutter
unseres Glaubens . Welches Kind wird der Mutter den Rücken
drehen , weil ihr Gesicht runzlig ist ? So müssen auch wir geduldig
ertragen , was uns vielleicht an der Kirche kritikbedürftig scheint und
dennoch der Kirche dankbare Treue wahren , durch die der lebendige
Christus schreitet , und seinen Zeugen den Mund austut . — Und Ehr -
nircht müssen wir wieder lernen vor den Lehren der Kirche , vor den
Bekenntnissen der Großen der Vorzeit , und nicht pochen auf eigene
Weisheit .

Und endlich : Wir waren einmal das Volk der Bibel ! — Viele
leben von ihr , die ihr nicht danken . Diesen Schatz aber verwaltet
die Kirche . Ihre Ausgabe aber ist es, das Wort Gottes an die
Menschen hervorzubringen . Kreuz und Auferstehung, Sünde und
Gnade, das ist der Kern des Evangeliums .

Der Entscheidungskamps um Glauben cder Unalanben beginnt
Hier gibt 's keine Neutralität . Eine geschlossene Front muß sein .
Nicht mehr auf „Persönlichkeiten" kommt 's an . sondern auf die Ge -
schlossenhcit der Masse . Das gilt vor allem für die . die in falscher
Selbstgenügsamkeit sich selbst ihre geistige Welt aufbauen und ine >-
nen. ohne die Kirche auskommen - u können .

Die Kirche aber ist wie ein Baum , sie wächst, sie ist immer im
Werden . Unsere Kirche will nicht Macht, die von unten ist . aber
ne ist gewiß ihrer Vollmacht von oben ! Solange unsere Kirche '
ihre Wurzeln in den Boden des Evangeliums senkt , kann fie nich '
«untergehen , sondern sie muß den Sieg behüten , und freudig wollen
wir uns zu ihr bekennen ! —

Mit dem Präludium und Fuge in .̂ -Moll von Vach und dem
^. led des Chors : „ Schaff 's mit mir Gott" und dem von der ganze '
-Versammlung gemeinsam zzesungenen Lutherlied „Eine feste Bura
unser Gott nahm die Feier ein würdiges Enve . Epli.

f
"~

Voranzeigen der Veranstalter. )
2. Tins «nick »«zert d ?s bad . ? a « deA »hentcrorii >esterö . Nach dem Emelg

des Solisten am ersten Linionie -Avend wird Mittwoch , den 4. Ä o-
ve rnb er . eine in den c-nropätlchen und amerikanische » Stäiten nicht
minder berühmte 2änwin an der »ionzerlranwe des LandeScheaters er -
scheinen . Denn eo klingr ivirklick nich ^ zu pompös , wenn man heute
Dusoltna Glan ni ni schlechthin als die Meisterin des ital mische «
Beleanto bezeichnet . Das hohe Niveau ibrer stimmlichen LetftnngSsahia -
keit ist auch schon an der Wahl der drei Bortra,g ! stticke abzumessen , die
mit Schuber .s . .Allmackl " beginnen und dann noch jx eine Arie von
Mvzart und Bellini bringen . Das Programm evhält vor dein Austreten
dieser üleiall mit Be »eisteiu «g begrünten Sopranistin durch die eist -

Orchester,viederaabe der „ Bilder e -ner AussteNung " von Mus -
foraffn eine weitere sehr anspruchsvolle NUance . Gerade wer vom Lebens -
werk des genialen Russen bisher nur den ..Roris Gvdunow " kann e
und lieben lernt « , sollte nicht venäumen , sich auch dieses in unmittel¬
barer Nachbarschaft entstandene st lamerwerk anzuhören , dessen ktnstru -
me „ !a : ion von Maurice Ravel stammt . Den Abend beidiliffef unter der
Leitun « von Generalmusikdirektor Joses Krips die erste © infernle von
Brabins .

Gastspiel der Original - Miuiatur -Liinstler a» K Lilwnt im Colosscum .
Die -.i' l . » .a >Ullu » stler der Operetten -Vustsviel - u . Märcheuscha » splel -Ge -
sellfchakt mit deu kleinsten Menschen , werden , wie schon gemeldet unter
der Leitung des Theater -Direktors Scheuer -Stellingen zum ersten Male

Karlsruhe tm Colosseum am Montag , den Z. bis einschließlich Donner ?rag , den ->. ? !^ >ember . jeweils nachmittags 4 ' i Uhr ihre Gastspiele aebe »De it . « » » staut Ion der (» alert « Moos , ftaiictfirafte 1S7 findetam onuerstag . den 5. , Äreitaa deu (i tn i s r - <>,, ... > , .
« ,

n« lh!fl8
' *®—7 Mr . & den Räumen der

'
Galerie statt Samt

r. V» gelangenden Gegenstände sind vom 2 .- 4 fc -lentler tNi' Aorbench lgung ausgestellt . Eintritt frei Aufier "35 Gemäldenalter unb neuer Meister , darunter von Pros . ? ,eram « » n T >ill SWfif ©% -
woflj Kallmorgen , Kavvldt , finorr , Nagel , Poeckh Tchonlcber ^ bom ,

-e. tl4 n" Weyher . , ffetanqen über -10 Persertepoiche
'
. Ärücken

fö,A i m Kniet Kliustaegenuande aller Art . antike Möbel usni turn
8Ä & ^ i « i

C
efa » iö ' " U » bor W» Nitwrncrn Ui Ä ?

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . W . Ckt . : Anna K ö l in e l . geb Drerlcr . 47 Jahre alt .

"
< n? ol . S>' eriNesk» ngKInjpcktor : Karl Seisina .Witwer , vv Jahre alt . Musiker . - ;ji . Okt . : Ataiu W i >l . Ehem ..Jahre alt . Kaufmann

„ Schön bttrtli Danerwelle »,Die gepflegte ^ risur erst gibt auch de , bestangezoaenen 9tqn de»
vollendeten Charme in der Erscheinung . Auch Sie werden diefes Vorzug
teilhast durch Dauerwellen die Ihnen der bestaelettete ? ame » -« l' Io »
Frida Schmidt , ient Kaiser st r . 2 0 7, mit erstklassig geschürte «
SpeMlkräite » zu sensationellem Üusmrtawprof fertigt .

i
Iii



Seite 8. fit . 51». Bad !sche Presse / Monkag -Ausgabe Montag , den i . November 1931.

Vom Sinn öer Winlernothilfe .
Der Vorsitzende der Badischen Notgemeinschaft , Caritasdirektor

Eckert , eine der bekanntesten Persönlichkeiten im Dienste der
Caritasarbeit , schreibt zur Winternothilse 1931/32 :

„Der Aufruf des Herrn Staatspräsidenten und der Staatsregie -
rung zur badischen Winternothilse hat überall gute Aufnahme ge-
sunden . Das Echo der großen Kundgebung im Staatsministerium
ist hinausgedrungen in Sladt und Land , die Richtlinien zur Bildungder Notgemeinschaft haben überall Beachtung gefunden . Die Or -
ganisationen der Notgemeinschaft sind in Stadt und Land im Ent -
stehen . Schon werden die notwendigen Vorbereitungen getroffen ,um ein grohzügiges Werk der Hilfe durchzuführen .

Zu den Hilfseinrichtungen muh nun der ganze Helfer -
wille des Volkes kommen . Das ist erste unentbehrliche
Voraussetzung für das Gelingen . Dies soll geschehen nicht durch
Verbreitung einer schwächlichen Klagestimmung , sondern durch
Weckung aller Volkskreise zu einer starken Opfer -
b c r e i l s ch a f t . Allen Volksgenossen ist die Not bekannt , alle
wollen Volk und Vaterland retten und zu besseren Verhältnissen
fuhren . Ueber die staatspolitischen Mittel und Maßnahmen hierzu
herrscht keine einheitliche Auffassung mehr . Die Geister gehen weit
auseinander . Noch gibt es einen Weg , auf dem alle sich treffen und
friedlich sich die Hände reichen können zum gemeinsamen Werk , das
ist der Weg der Hilfstätigkeit , der freien Liebes -
l ä t i g k e i t.

Von welch ' letzten Beweggründen die Einzelnen aufgetrieben
sind , ob von den Gedanken der christlichen Liebestätigkeit oder der
humanitären Wohlfahrtspflege oder von welch ' anderen es auch
sei — alle wollen helfen . So können sich alle treffen im einen Motto
drr Deutschen Liga der freien Wohlfahrtspflege „Wir wollen
helfe n".

Möge dieser Ruf nun Einigungsruf werden für das ganze
deutsche Volk , mögen alle Berufe und Altersstufen und auch alle
volinschen Gruvpen sich in der einen gemeinsamen Volksausgabe die
Hand reichen „Wir wollen helfen "

. Möge nun mit diesem Wollen
das Winterhilfswerk aufgenommen werden . Vielleicht . daß dann
die Hilfe in der Not wieder — wie so oft — alle verbinden wird
iu einer Gemeinschaft und aus der Notgemeinschaft möge durch Hilfeund Liebe die Volksgemeinschaft entstehen ."

Konzert des Gefangvereins „Lasjalia"
zur Feier des 37. Stiftungsfestes .

Im dicht besetzten großen Saale der Festhalte konnte der Gesang -
verein „Lassallia " ein Konzert zur Feier des 37. Stiftungsfestes
gebe». Die Vortragsfolge hatte der langjährige Chormeister August
Kuhn sehr abwechslungsreich zusammengestellt . Man hörte zu-
nächst zwei moderne Männerchö

' re , eine Hymne an das Feuer und
( mit Orchesterbegleitung ) „Kalte Schlote " von Human : besonders
starken Beifall erhielt der Männerchor mit Sopransolo und Orchester
„Heimat "

, gedichtet von dem feinsinnigen Lyriker Adolf Holst , kom-
poniert von Eduard Nöhler . Es ist eine klangvolle , melodiöse
Musik , die durch ihren schönen Aufbau , die geschickte Verwendung der
Solostimme und des grundierenden Orchesters unmittelbar anspricht .Einen schönen volkstümlichen Charakter erhielt der Abend durchdie folgenden Männerchöre „Amsel im Walde "

, ,,s
' Vogerl im Tan¬

nenwald " und „Mädel Heirat mi "
. Das find deutsche Volkslieder ,

Schulserien und Kinderhort .
Gleich in den ersten Tagen der Ferien gab es dieses Jahr ein

großes Abschiednehmen : Einige unserer Kinder waren von Ver -
wandten oder Bekannten eingeladen : so ließen wir sie gern ziehen ,
begleitet von vielen guten Wünschen für gute Erholung . Am
5. August riefen die verschiedenen Organisationen noch eine Anzahl
unserer Kinder in die Waldheime , Die übrigen Kinder verbrachten
einen Teil ihrer großen Ferien in ihrem Horte .

wie in diesem Konzert , ihrem Charakter entsprechend einfach , ohne
dynamischen Aufputz , dafür aber mit wirklich musikalischem Ausdruck
gesungen werden . In diesen schlichten volkstümlichen Rahmen gehört
auch das mit Orchester zu Gehör gebrachte amerikanische Neger -
Wiegenlied und der herrliche Walzer von Johann Strauß „Wein ,Weib und Gesang "

, der gleichfalls mit Orchesterbegleitung erklang .
Die Sänger der „Lassallia " langen diese Chorschöpsungen unter
August Kuhn mit bestem Gelingen ; eingehende Vorbereitung , Singe¬
fertigkeit und Klangfülle und Biegsamkeit im musikalischen Aus «
druck, sowie eine treffliche Geschlossenheit aller vier Stimmgruppen
darf man mit herzlicher Anerkennung hervorheben .

Kammersängerin Malie Fanz , die gefeierte Solistin des
Abends , hatte drei '

bekannte Lieder von Johannes Brahms gewählt ,und ebenfalls einen Strautzwaher , die wundervollen ,,G schichten
aus dem Wiener Wald "

. Die Künstlerin , die von Heinrich P e t r i
vorzüglich begleitet wurde , war in bester stimmlicher Verfassung ,und konnte ihre blühende , warme Stimme frei und voll entfalten .Die Musikalität des Vortrages , die Sicherheit im Einsatz des
Soprans brachten ihr einen vollen Erfolg . Beide Straußwalzer
mußten zum Teil wiederholt werden . Das Streichorchester des
Musikoereins Harmonie , das die Begleitung der Chor -
werke mit bestem Gelingen durchführte , spielte unter Kapellmeister
Hugo Rudolph die Ouvertüre zur Oper „Euryanthe " von Carl
Maria von Weber in einer ganz prächtigen und frischen Art .

Von I . Schlieper , Jugendleiterin .

unser Verkaufsstand waren wohl die begehrtesten Dinge im Zimmer .
Auch wurden alle die vielen Puppensachen herausgeholt und nun
herrlich gejpielt . Ferner standen unsere ^verschiedenen ^Lege - , Würfel »
und Brettspiele , sowie Quartette und Bücher zur Verfügung . Ab
und zu wurde gesungen , ein neues Lied eingeübt und sogar ein
Reigen gelernt ,
und ~ " ""
und
bastelt : Bürgerhäuser mit Brunnen , Schwarzwatvvors , Bauernoors ,
Hafen mit Schiffen , Personen - und Lastauto , sowie Tankstelle . Eisen -
bahn usw . Dazu unsere vielen Bauklötze und - steine als Bahnhof
und Tunnel , Barrieren und Schwebebahn vom Matadorkasten und
ein Motordreirad vom Märklinkasten . Das gab ein buntes Spiel !
Schließlich sind noch die gemeinsamen Gesellschafts - und Unterhal -
tunngsspiele zu nennen : kleine Künste , Scherz -, Rate - und Wort »
spiele . All das lieben unsere Kinder sehr .

Eine nette Abwechslung bringen uns stets die lieben Besuche
unserer schulentlassenen Jugend und die Post , die uns Nachricht gibt

Die „Indianer " auf dem Kriegspfad .

Da der Ferienbetrieb im Horte ganz besonders gemütlich war ,
so möchte ich recht vielen Freunden unseres Hortes Gelegenheit
geben — in Gedanken — die Ferienzeit mit uns zu verleben .

Am ersten Ferientag unternahmen wir gleich morgens einen
kleinen Waldspaziergang . Auf einem schmalen Pfade sah unsere
Führung ein Reh , das leider durch das Singen unseres Wander -
liebes allzu rasch verscheucht war . — Zu Hause — d . h . im Horte —
wieder angekommen , wurden die Hände gewaschen und dann gefrüh -
stückt : zwei Scheiben Brot oder ein dicker „Knauser " mit Erdbeer -
Apsel - Marmölade . Nach dem kleinen Ausfluge schmeckte es doppelt
gut !

Nun ging es noch eine Stunde zu fröhlichem Treiben in den
Spielhof : Seilhüpfen mit allerlei Kunststücken , verschiedene Kreis - ,Ball - und Wettspiele werden geübt : auch beim Reifspiel und am
Sandhaufen — einem guten Freunde unserer Kinder — vergnügte
man sich . Schließlich noch ein Völkerballspiel und schon schlug es
12 Uhr , eine Mahnung , zum Mittagessen nach Hause zu eilen . Fix
wird zusammengeräumt , ein kurzes Sammeln und Äbschiednehmen
und schnell springt die lustige Schar davon . Nur ein bis zwei
„Hausgeister " bleiben zurück, um noch alles mit mir in Ordnung
zu bringen , dann treten auch wir den Heimweg an .

Um M3 Uhr sind sie wieder da : Buben und Mädchen von 6 bis
14 Jahren ! An einem Nachmittage spielten wir alle im Hof gemein -
fam „Mutterles " : Lotte war Vater und ich die Mutter : zur Familie

schiff für uns gebaut . Viel zu schnell verging die Zeit ! Beim
Vesper wurde geplant , noch recht oft so schön zu spielen . Doch es
gab ja noch so vieles andere , das ebenso schön war .

Am nächsten Morgen zogen wir mit Decken bewaffnet hinaus
ins Grüne . Am Waldesrand wurde gelagert und gefrühstückt : dann
folgten Spiel und Arbeit : Einige Kinder übten sich beim Tamburin -
piel , andere probierten Purzelbaum und Handstand . Eine Gruppe
etzte sich zu einem Quartett - Spiel zusammen . Unterdessen mich -

teten unsere größeren Buben unter Benutzung unseres Wimpelstakes
und einiger Teppiche ein großes Zelt Es dauerte nicht lange , so
stürmten auch schon die Indianer mit Federschmuck und Freuden -
geheul aus ihrem Lager heraus .

An einem Samstagvormittag gab es ein besonderes Vergnügen :
mit der Straßenbahn wurde zum Flugplatz gefahren . Nun kamen
die vielen Regentage und wir konnten nun leider nicht mehr allzu
oft so weit fortgehen . War die Witterung kühl und naß , so hatte
uns der freundliche Hausmeister schon morgens den Gasofen in
unserm Hortzimmer angezündet . Da war es behaglich warm bei
uns : mochte es da draußen noch so sehr stürmen und regnen , das
sollte uns beim Spiel wenig stören . Die Wandtafel , auf der man
nach Herzenslust zeichnen und Sütterlinschrist üben durfte , sowie

In Licht und Sonne .

von unseren Kindern , die zur Erholung fort sind . Eines Tages kam
ein ganz besonderer Brief — der zweite sogar schon — von unseren
beiden „Singvögeln "

, die an Pfingsten nack> Canada fortgeflogei »
sind. Es ist selbstverständlich , daß nun bald auch ein großer Hort »
drief nach dort abgehen wird .

Welch herrliche Stunden verlebten wir im Zimmer , doch er»
sehnten wir uns trotzdem so manchesmal besseres Wetter . Und wirk »
lich, der Wettergott hatte auch Mitleid mit uns . Am lg . August
drehte er seinen

'
Regenhahn zu und zog am Nachmittag sogar den

Wolkenvorhang zurück. Früh morgens trauten wir noch gar nicht
so recht , doch merkten wir ba .o , daß wir für unseren letzten Horttag
doch noch günstigeres Wetter haben sollten . So marschierten wir
dann gleich am Vormittag in den herrlichen Stadtgarten . erfreuten
uns an den schönen Pflanzen und besuchten all die vielen Tiere . Am
Nachmittag wurde im Hof gespielt . Vor allem freuten wir uns auf
einige Völkerballspiele . Schon mehrmals wurde allgemein erklärt :
Völkerball ist doch das Schönste im Hort .

Nur allzuschnell war die Abschiedsstunde gekommen . Nach dem
Schlußgebet ein letztes Lebewohl und Händedruck : dann schlössen
sich die Pforten für drei Wochen und die Leiterin trat ihrenUrlaub an .

Mögen unsere Hortkinder die Erinnerung an eine schön ver »
lebte Kindheit ins Leben mit hinausnehmen .

fiaclstoftpr MW»,
..Der heil ste B -ra i» de» Vadilchen Lichtspiele»-

. Wie in ver »er.
sangenen Woche , müssen die Bad . Lichtspiele im Konzerihout ' auch dies »
mal ihre Svi <l >olge wieteihole » . Der z. Zt . zur Boiiiihrnn « gelangende
(äroWlm Dr . F « »els . Der heilige Berg " '« nd iKgeisterien « cisill

. . IDMMWWMIDWWWI . . . Ha«ptpers<
Riefen -sl'aHl und Hannes Schneider IlHciragend . Der Film . . . .
Montag , sonne Dienstag und SWil .iroch »uim letz cn Male .in Karlsruhe
aur Boriühruna . rocital '' es jedem ein.» oßlen werden kann , sich denselben
anzirsehen . — Der Beifilm : ..Europas lebte Pcl . kanc " iibcrtriii , all « Er .
Wartungen . Stuf die vollende , s« Gehör gebracht Einlage „ Qu
aus Eurnanthe möchten wir besonders hinweisen.

>uvertun

© RÄTSEL- ECKE
Kreuzworträtsel .
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Waagrecht : 1 . griechische Insel : 4 . biblische Figur : 7. Figur
aus „Iphigenie auf Tauris "

: 8. Fluß in Italien : 10. Handelsaus -
druck , 12. Leben : 13 . griechische Göttin der Zwietracht : 14 . Vorstadt
von Konstantinopel : 17. früheres Oberhaupt von Venedig : 20. spani »
Icher Mädchenname : 21. römischer Kalendertag : 22. Erlaß des Sul -
tans : 23. Mädchenname : 24. Stadt in der Schweiz .

Senkrecht : 1 . Fluß in Holland : 2 . Stadt in Italien : Z. Stadt
in Algier : 4. italienisches Fürstengeschlecht : 5 . Vogel : 6. Erlaß des
Zaren : g. Waffe : 11 . Turnabteilung : 14. Stadt in Italien : 15. Dich-
tungsart : 16 . arabischer Stamm : 17 . Gründerin Karthagos : 18 . deut -
scher Fluß : IS . Vogel .

Magisches Doppelquadrat .
Die Buchstaben :

a — a — a — a — a — b — b —
c — c — e — e — e — e — e — i —
i — I — I — I — n — n — n —

• r — r — s — s — u — u — u — u
• sind derart an Stelle der Punkte in
• die Figur einzutragen , daß die ent -
•

^ sprechenden waagrechten und fenkrech-
Sie bedeuten : 1 . Städtchen am Rhein :

» »
» »
• •• •

«
• •• »• •

• «
ten Reihen gleichlauten .
2. Fluß in der Schweiz : 3 . Gebirge in Asien : 4 . Staat in Europa :
5. Frauenname : 6. biblische Gestalt : 7 . Zahlwort .

Das versteckte Zitat .
Diele . Freund . Fuder , Bandit , Wein . Feder . Schein , Zermatt ,

Gewohnheit , Benennung Bedienung , Besuch . Hochstand . Hinduvolk ,
Berg , Gebet . Bansin , Inferno , Werner , Benzol . Leinen .

Aus diesen Wörtern suche man je drei nebeneinander stehende
Buchstaben , die , im Zusammenhang gelesen , ein Zitat von Wahl -
mann ergeben .

AMsMM M SN leisten Mel-Elke,
Auflösung des Kreuzworträtsels .

Ma R 5
n L E L I S
l B I 5 R L R
N R ; E fl U L R

N E S T 0 R
5 T ITß R Tm rT 0R T E 0 IEN
a 6 ß R 0 B E
R 0LF G E R

HE R 0
Vorsicht : Wanderer — Anderer .

Saftig : Stachelbeere ; Ache, Elbe .
Telegramm -Nätsel : 1 . Korn , 2 . Heu : 3 . Zierde : 4 . Ida ;

S . Senta ; 6 . Schatz : 7. Glas : 8 . Gerste : 9. Vogel : 10 . Neger :
11 . Banane ; 12 . Dora . — Kreuzer : „Das Nachtlager von
G r a n a d a ".

Silbenrätsel : 1 . Dame : 2 . Irene ; 3 . Ebro : 4 . Graben ; 5 . Eimer ;
8 . Differenz , 7 . Ural ; 8 . Lilie ; g . Dose ; 10 . Richter ; 11 . Echternach ;
12 . Jlex ; 13. Sonne : 14 . Sperling : 15 . Tante ; 16. Indien ;
17 . Miete . — Die Geduld reißt immer am falschen
Ende .

t , Fr «u Anne_ Richtige Voutlinen iandtcn ei » : Ella > . . PH
Frau Hcdj Joachim . Maria Müller Friedrich Begero . Ernst Rausä .t^ l 'kar Tchcrer , sämtliche aus Karlsruhe : Frau Linie Knobloch -Teutsch -
neureut : Werner Walihcr -Breuen : Paul Kau 'wiallN - Ortenberg .

ICHACHSPALTE
Nr . 44

EineGIanzparlle des Welimeisiers .
Turnier zu Veldes (24. Runde ) .

DamenKambit
Weiß -

Aliechln .
1 d2 —d4
2 . Sgl —f3
3 . c2 —c4
4. Lei —r5
5. e2—e3
6 T>g5—h4
7 Sbl —c3
8 Tal —cl

gehwar « :
Marozy .

d7 —dS
8«8—k«

e7—e6
Sb8—d7
h7—h6

Lf8 —e7
0 - 0

c7—cfi
Der ungarische Altmeister hat

sich der orthodoxen Verteidigung
des Damengambits bedien ^ die
gerade in den letzten Turnieren
wieder rehabiliert wurde . In der
Folge bringt Aliechjn einige sei¬
ner Bauernopfer . die ihm einen
gewaltigen Angnffsdruck ver¬
schaffen

9 Lfl —d3 «7—a6
10 . 0—0 d5 : c4
11 . Ld3 • c4 c4—c5?

Hiei mußte b7 —b5 sofort ge¬schehen um sich mit Lb7 and
Db6 aufzubauen .

12 a2 - a4 ! Dd8—a5
13. Dd1- e2 c5 : d4
14 e3 d4 ! Sd7- b6
15. Lc4—d .3 ! Abeehin beur¬

teilt die Position richtig . Nach
Sa4 : 16. Se4! müßte Schwarz um

eine Aufreißunjf de« KSnlgsflü -Eels zu vermeiden Dd8 spielen
und Weiß hiitie seine Angriffs -
stelimg bedeutend verstürkt .15 I,c8—d7

16. Sf3—e5 Tf8 —d8
17 f2 —f4 I/d7 —e8
18 S^5—g4 ! Der Weltmeisterspielt scharf und kiihn : er bietetschon wieder einen Bauern an ,um entscheidende Figuenmanöi

ver durchfuhren zu können .
18 Td8 : d4
19. Lh4 : f6 Le7 : f6
20 . Sg4 : f6+ g7 : f6
21 Sc3—e4 Tn8 —d8?Mit f6—f5 könnte Schwarz roehierheblichen Widerstand le ' sten .22 . Se4 : f6+ Kg8 - fs
23 Sffi —h7+ Kf8 —e7
24. f4 — f5 ! Td8 —dß

Natürlich durfte Ld3 nicht ge¬nommen werden , d » nach f6 + die
Qualität verloren ginge .

25 . b2 —b4 ' ! Weiß will die
T>ame von e5 ablenken oder dea
Turm von Ld3.

25 . . . I>a5 : b4
26 T)e2—e5 Sbfi —d7
27 Tle5 — h8! Td4 : d3
28 f5 —f6 + Ke7 —d8
29 Oh8 : e8+ Kd8 : e8
30 . Tel —c8 Matt . Ein eläw

zender Schluß !

Lösung :
Schachaufgabe Nr . 19. Berlinghof : Matt in vier ' Zügen .

JL r >c7 Kd4 3 . Db6 ' Kc4
2 . Kd2 Kd5 4 . SeSgfc

Lehrer : „Hans , das ist nun schon das drittemal . dak ich dich
in deines Nachbars Heft schielen sehe.

" Hans : „Ja . er schreibt
aber auch ?u undeutlich ."

*
Vater : „Glaube mir , mein Junge , wenn du es zu etwas ^

bringen willst , vermagst du es nur durch eigenen WiNen .
" Sohn !

„ Ich glaube , mit Onkel Karl ^s letztem Willen geht 's schneller ."
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Die süddeutschen Fuszballkämpse .
Neue Ueberraschungen in soft allen Truppen .

Der erste Novembersonntag stände was die Ueberraschungen bei
den süddeutschen Fußballkämpsen betrifft , dem letzten Oktober»
lountag wenig nach , auch diesmal gab es wieder ganze Serien von
unerwarteten Ergebnissen.

Die größten Ueberraschungen gab es in der Gruppe Nord -
b a y e r n , wo vi« beiden Spitzenreiter l . FT . Nürnberg uind SpVg
Fürth geschlagen wurden . Nürnberg spielte in Würzburg gegen den
FV . 04 ohne Kalb und verlor mit 1 :2 ( 1 : 1 ) . Da ober auch Fürth
in Nürnberg vom ASV . mit 2 : 1 (2 : 1 ) besiegt wurde , so hat der
„Club" seine zwei Punkte Vorsprung behalten .

In Südbayern gewann Bayern München mit seinem
neuen, sehr gut einschlagenden Sturmführer Rohr ( früher VsR.
Mannheim ) das Spie ! gegen die Teutonia überzeugend mit 6 : 0 .
Tabellenführer bleibt aber mit einem Punkt Vorsprung München 60,
das über den Bayernbezwinger Straubing 5 :2 siegte . Wacker Mün¬
chen ließ sich in Ulm 2 : 1 schlagen und damit hat nun Wacker den
Anschluß an die Spitzengruppe endgültig eingebüßt, lleberraschend
tam der 2 :0- Sieg , den sich der DSV . München in Regensburg holt»

In Baden wurde der Karlsruher FV . erneut geschlagen . Er
verlor aus eigenem Platz gegen den VfB . Karlsruhe 1 :2 . Der K3V .
war zwar drückend überlegen , aber der VfB . machte in zwei Durch -
brücken zwei Tore und verlegte sich dann mit der ganzen Eli auf
die Verteidigung . Rastatt mußte in Mühlburg ( 1 :1 ) einen Punkt
lassen , so daß der KFV . trotz der neuen Niederlage immer noch
vier Punkte Vorsprung vor Rastatt hat .

In Württemberg spielten die drei ersten Mannschaften der
Tabelle sämtlich unentschieden. Der Tabellenführer Pforzheim
mußte im 3 :3-Spiel gegen Zuffenhausen aus eigenem Platz einen
Punkt abgeben, und mit dem gleichen Ergebnis trennten sich auch
die beiden Tabellennächften Union Böckingen und VfB . Stuttgart
im Böckinger Spiel . Nach Verlustpunkten gerechnet , steht jetzt
Feuerbach, das zu Hause über Virkenfeld 5 :0 siegte , wieder am
günstiasten.

In der Gruppe Rhein war der 2 : 1 -Sieg der Tabellenletzte?
Kirchheim über den Dritten . Phönix Ludwigshafen , die Ueber«
raschung des Tages . Kirchheim war bislang noch ohne Sieg .
Phönix hat jetzt nur noch geringe Chancen auf den wertvollen
zweiten Platz . Der Tabellenführer Waldhof war spielfrei. Neckarau
kam durch seinen 2 : 1 -Sieg in Sandhausen mit Waldhof auf aleiche
Punktzahl , hat aber zwei Verlustpunkte und ein Sviel mehr auf
seinem Konto. Bemerkenswert war noch der 2 :0 Sieg des VfR.
Mannheim in Mundenheim . VfR . ist jetzt Tabellendritter .

?ln der Saar verteidigte der FV . Saarbrücken seine führende
Position durch einen unerwartet glatten 9 :2 ( 5 :2) -Sieg über den
FC . Idar . Mit zwei Punkten Abstand folgt d - r FK . Pirmasens ,
der das Lokalderby aegen den ViR . knapp 1 :0 gewann.

In der Gruppe Main hat sich nach den neuen Niederlagen von
Offenbacher Kickers und Niederrad eine kleinere Spitzengruppe her -
ausgeschält . Für den Meistertitel kommt nur noch die Eintracht
Frankfurt in Frage , die über Griesheim nach Belieben 9 :0 siegte .
Äl « Anwärter auf den zweiten Platz können nur noch Rot-Weiß und
FSV . Frankfurt gelten . Rot -Weiß siegte in 5>anau unerwartet sickier

*̂ 5 : 1 und ebenso überraschend klar war der 5 :0 -Sieg . den sich der FSV .
Frankfurt in Heusenstamm holte. Sensationell war die 6 :2 -Nieder
läge von Union Niederrod in Bieber .

Tabellenfübrer der Gruppe Hessen bleibt Mainz 05 . das alter -
ding ? im 2 : 1 -Spiel geaen Lorsch nur eine böchst mäßige Leistung
Zeigte Den zweiten Tabellenplatz halten Mormatia Worms und
Kastel wieder gemeinsam, da Wormatia in Langen nur ein 1 :1 er -
reich - e . wäbrend Kastel in Worms gegen Alemannia mit großen
Glück 1 :0 siegte .

Verbandsspiele in Süddeutschland.
Gruppe Baden :

Karlsruher ft .V . — V .f .B , Karlsruhe 1 :2.
Freiburger F .C . — 55.C . Villingen 3 : 1 .
SC . ssr ^ iburg — F .C . Rbeinfelden 3 :1.
F .C . Mühlburg - F .V . Rastatt 1 :1 .
Spvgg . Schramberg — Phönix Karlsruhe 2 :1.

Gruppe Württemberg :
Germania Brötzingen — V .f .R . Heilbronn 1 : 1 .
F .C . Pforzheim — F .V . Zuffenhausen 3 :3.
Stuttgarter Kickers — Svfr . Eßlingen 1 :3 .
SV . Feuerbach — F .C . Birkenfeld 5 :0.
Union Böckingen — V . f .B . -Stuttgart 3 :3.

Gruppe Nordbayern :
A .S .V . Nürnberg — Spvgg . Fürth 2 :1.
F .V. 04 Würzburg — 1 . F .C. Nürnberg 2 :1.
F -C . Schweinfurt 05 — V . f .R . Fürth 2 : 1.
Bojern Hof — Spvgg . Weiden 4 : 1.
F .C. Bayreuth — Kickers Würzburg 0 :0.

Gruppe Slldbayern :
Bayern München — Teutonia München 6 :0.1860 München — F .C . Straubing 5 :2.
S .S .V . Ulm — Wacker München 2 :1
Jahn Regensburg — D .S .V. München 0 :2.

Gruppe Rhein :
Spvgg . Mundenheim — V .f .R . Mannheim 0 :2.
FG . Kirchheim — Phönix Ludwigshafen 2 : L
F .V . Sandhausen — V . f .L. Neckarau 1 :2.
F .C . 08 Mannheim — Spvgg . Sandhosen 0 :0.

Gruppe Saar :
V.f.R . Pirmasens — F .K . Pirmasens 0 : 1 .
Saar 05 Saarbrücken — S .V . 05 Saarbrücken 0 :1.
F .V. Saarbrücken — 1 . F .C . Idar 9 :2.
F .C. Kaiserslautern — Spfr . Saarbrücken 1 :0.
Westmark Trier — Borussia Neunkirchen 0 :4.

Gruppe Main :
Eintracht Frankfurt — Spvgg . 02 Griesheim 9 :0.
F .C . 93 Hanau — Rotweiß Frankfurt 1 :5.
Germania Bieber — Union Niederrad 6 :2.
V . f .L . Neu-Isenburg — Kickers Ofsenbach 4 :2.
F .» .V. Heusenstamm — F .S .V. Frankfurt 0 :5.

Gruppe Hessen :
S .V. Wiesbaden — Viktoria Walldorf 4 :0.
Alemannia Worms — Fvgg . Kastel 06 Kastel 0 :1.
F S .V . Mainz 05 — Olympia Lorsch 2 :1.
F .C . Langen — Wormatia Worms 1 : 1 .Viktoria Urberach — S .V . 98 Darmstadt 2 :2. -

Ueberraschungen in Gruppe Baden.
B . s. B . schlägt den dadischen Meisler . — Wühlburg spiell unenlschieden gegen Rastatt .

Eine Phönix -Aiederlage in Schramberg .
K.F .V. — V.f.B . 1 :2.

Der K .F .V. scheint nachgerade bestrebt zu sein , das verwegenste
Sensationsbedürfnis der Sportanhänger / . stlos zu befriedigen.
Nach Rastatt nun auch eine Niederlage gegen den V .f .B . , die dem
gesamten Spielverlauf entsprechend noch nicht einmal unverdient
war . Daß der K .F .V . kann , wenn er will , dag konnte man in den
letzten 25 Minuten sehen , in denen der V .f .B . erbarmungslos zurück-
geworfen wurde. Es hagelte förmlich von guten und schlechten
Schüssen . Mehrmals stand das Glück den Rotblusen rettend
zur Seite . Aber es war zu spät. Selbst eine völlige Ueberrum-
pelung der Mannschaft konnte das Mißgeschick nicht abwenden.

Unbegreiflich bleibt allein , warum man beim K .F .V . nur 15
Minuten gespielt, 75 Minuten dagegen gebummelt und getrödelt hat .
Selten wurde die meiste Zeit über so pomadig, lustlos und greisen-
Haft gespielt wie diesmal . Ein lähmendes Etwas schien den Leuten
in die Knochen gefahren zu sein.

V .f .B . dagegen spielte sein einfaches, ungekünsteltes, von raschen
Akteuren durchgeführtes Spiel . So krönten die Platznachbarn auch
die größere Spieldauer über drängen und manche gefährliche Situa -
tionen vor dem K .F .V .-Tor heraufbeschwören. Ganz ausgezeichnet
chlug sich wiederum die Verteidigung Kunich — Dienert , die zusam¬
men mit dem schonungslos sich einsetzenden Torwart den Löwenanteil
an diesem schönen Erfolg hat .

In der 30. Minute kann Schwerdtle ein Mißverständnis der
K .F .V . -Verteidigung geschickt ausnützen und zum Führungstreffer
einsenden. Sofort setzt der K .F .V . mit ko " ?en^ ierten Angriffen ein
ujtd erzielt 5 Minuten später durch N .igels hübsch verwandelten
Handelfmeter den Gleichstand .

Nach der Pause dasselbe Bild . Der K .F .V. spielt lendenlahm
und zerflattert . In der 21 . Minute versagt die sonst gute Vertei -
digung ein zweites Mal . Minges kann den Ball aus kurzer Ent -
fernung noch ins linke Toreck lenken . 1 :2 . Vor dem V .f .V .-Tor
werden die sichersten Sachen verschossen. Der K .F .V . setzt

' dann zum
Endspurt an und umklammert den Gegner, der sich nun noch in
angsterfüllten Entlastungsstößen rettet . Das V.f .B .-Tor wird förm-
lich bombardiert . Der Torwart hat neben seiner Kunst noch Riesen-
glück . Er muß die zahlreiche Verteidigung retten , den an einem Fa -
den hängenden Sieg .

Mühlburg —Rastatt 1 :1.
Die Rastatter scheinen ein munteres Sportvölk ^ein zu fenr . Sie

lassen ihren Verein nich im Stich. 800 bege
' sterte Anhänger beglei¬

teten ihre Lieblinge nach Mühlburg , wo der 2- Tabellenplatz erneut
gefestet werden sollte .

Rastatt kam . sah und . . . hätte beinahe gesiegt . Was schert sich
das Elücks '

p ' e! F '. hball um Verdienst und <5md )tipf ; it ! Denn der
Spielverlauf war gan ' und gar nicht da/.u angetan , einen GLstesiê
Ml begünstigen. Nahezu die gesamte Spieldauer über ha ten die
Platzherren ein dichtes Ueb ' r ^ewicht , S !« zeigten auch besonders
in den Hinteren Reihen vernünftig « Zusammenarbeit und wirtsckas -
teten eine gan e Anzahl schöner Torge'egenhei en beraus . Der r .' chte
Verteid ger Bat ŝchau ^r war der Turm in der Abwehr- Aber vor
dem Tore sah es ai ch diesmal schlimm aus . Da fehlte jed» lieber »
leguny . Sckiußreiife Bälle wurden fast reft 'os daneben geknallt. Früber
war der Sturm das Muster eirer durchschlagkräftigen Angriffs¬
reihe . heute eine stumpfe , harm ' ose Waffe.

Rastatt ist Heuer e
' ne Glücksmannschaft . And Glück gehört

nun einmal zum Fußballspiel . Aber die Mannschaft ist auch gespickt
mit ein paar Könnern von außergewöhnlichem Format , d '

e durch
zielbewußte, räche Arbeit dem "gesamten Verlauf den Stempel auf-
zudrücken in der Lage sind. Nach Halbst bewiesen si " mi > ihren
raschen Durchbrüchen ihre ungeheuere Geführlitf,f'' it . Im übrigen
Agte die Nervosität dafür , daß kein schön " ? Spiel in Flich kam .
Dies gilt für beide Mannschaften. Denn das Hölle >tempo der Ries?n-
eifer und die Erbitterung , mii der um die Punkte festritten wurde,
erstickte so Vern ich alle Feinheiten ,

:o daß man sich geraume Zeit des
Eindrucks nicht erwehren konnte, zeitweise eine öde und geistlose
Ktckerej vrr sich zu haben.

Die Entsch ? idung fiel erst in den letzten 15 Minu ' en . Völlig un-
not -g benutzt Mühlburg bei der Abwehr im eigenen Strafraum die
Hände. Rastatt verwandelt den einwandfreien Elfme ' er . 5 Minuten
>?ater g 'eicht Ioram im Airsch

'uß an einen S rasstoß Schavörers durch
Kurzschuß aus . Der mördni '

che Endspurt beider Vereine bringt
ke,ne Entscheidung.

Cp .Vg. Schramberg—Phönix Karlsruhe 2:1
Vor 2300 Zuschauern glückte Schramberg ein Sieg über den in

letzter Zeit stark verbesserten Karlsruher Phönix , der trotz der Nie -
derlage einen sehr guten Eindruck hinterließ In der ganzen ersten
Halbzeit mußten die Einheimischen alles aufbieten , um die system-
vollen Angr ffe des Gegners aozuwchren. In der 22. Minute brachte
der Halblinke Kreß Schramberg in Führung , acht Minuten später
erzielte der Phönixhalbrechte Mohr den Ausgleich. In der zweiten
Halbzeit rechnete man schon mit einem Unentschieden , als ein « Ecke
in der letzten Minute von Tacacs zum siegbringenden Treffer ver -
wandelt wurde . Der Schiedsrichter, Wacker-Niefern , war eine hart
umstrittene Persönlichkeit.

FC . Freiburg —FC . Villingen 3 :1.
Villingen ist nicht mehr die Mannschaft, die bis vor kurzem als

so gefährlich galt . Die Mannschaft hatte noch Glück, sonst wäre die
Nieder age höher ausaesallen . In der 37. M nu e knallte Peters
nach mehrfacher Abwehr des Villinger Hüters den Ball zum Füh-
rungstreffer ins Netz. Nach der Pause drängte Villingen vorüber-
gehend und konnte bereits in der 2 . Minute durch den Mittelstürmer
Winterhalter ausgleichen. Bald aber übernahm Freiburg wieder
das Kommando. Ein Eigentor des Villinger Verteidigers Klein
in der 11 . Minute und ein unhaltbarer Schuß Peters in der 21 .
Mi ute stellten den Sieg für Freiburg sicher . Vor 1500 Zuschauern
leitete Mörbel -Pforzheim sehr mäßig.

SC . Freiburg FC . Rheinfelden 8 :1.
Vor ungefähr 1000 Zuschauern lieferten sich die Mannschaften im

ersten Drittel ein sehr zerfahrenes Spiel . Allmählich kam der SC .
in Schwung und erzielte in der 10 . Minute durch Gäßler den Füh-
rungstreffer . In der 17 . Minute glückte Rheinfelden durch den
Linksaußen Winterhalter II der Ausgleich. 5 Minuten vor der
Pause gelang es Kollmann , die Freiburger durch scharfen Schuß er¬

neut in Führung zu bringen . Nach Halbzeit ließ Rheinfelden stark
nach , der SC . drängte fast dauernd . Ein Bombenschuß von Peter
ergab in der 30 . Minute das dritte Tor . das den Sieg für Freiburg
sicherstellte. Schiedsrichter Walter -Ludwigshafen leitete sehr korrekt .

Tabellenstand der Gruppe Baden.
Spiele Tore Punkte

Karlsruher FV . 12 40 :9 18 :6
Freiburger FC . 12 32 :27 14 :10
FV . Rastatt 12 19 : 17 14 :10
VfB . Karlsruhe 11 21 :27 12 : 10
Phönix Karlsruhe 11 30 : 19 11 : 11
Sp .Vg . Schramberg 12 18 :29 11 : 13
FC . Mühlburg 11 11 : 19 10 :12
SC . Frciburg 11 21 :27 10 :12
FC . Rheinfelden 12 21 :35 9 : 15
FC . Villingen 12 20 :25 7 :17

Kreisliga *

Kreis Mittelbaden :
Knielingen — Grötzingen 5 :1
Verghausen — Rüppurr 2 :0
Südstern — Weingarten 0 :0
Beiertheim — Karlsdorf 4 :1
Bretten — Frankonia 4 :4.

Kreis Murg :
Frankonia Rastatt — Bietigheim 2 :0 .

Kreis Südbaden :
Kehl — Achern 4 :1
Ofjenburg — Bühl 4 :0
Lahr — Oberkirch 4 :0.

Kreis Oberbaden :
Kickers Freiburg — Sportklub Ref. 0 :&.

Kreis Schwarzwaid : spielfrei.
Kreis Hegau : spielfrei.

Kreisliga Mittelbaden.
Der gestrige Sonntag endete mit zwei ganz eindeutigen Siegen ,

die von Beiertheim und K n i e l i n g e n erzwungen wurden.
In Beiertheim verlor Karlsdorf 4 : 1 und Grötzingen in Knieling -n
5 : 1 ! Südstern und Weingarts trennten sich beim 0 :0-Stand Rüp-
purr mußte in Berghaiisen eine Niederlage einstecken. Mit 2 :0 blieb
es im Hintertressen . In Bretten , wo die Frankonen weilten , sie-
len 8 Tore. Die Mannschaften teilten sich in Tore und Punkt «.

Beiertheim — Karlsdors 4 : 1.
Ein in der ersten Hälfte ausgeglichenes Spiel , das Beiertheim

sofort in Führung sah . Durch energisches Spiel konnte Karlsdorf
bis zur Pause ausgleichen. Nach der Pause gewann das system»
vollere Spiel Beiertheims doch langsam die Oberhand . Bald stand
das Resultat auf 2 : 1 . Nach einer Schwächeperiode fielen in kurzer
Aufeinanderfolge 2 weitere Tore.

Südstern — Weingarten 0 :0.
Südstern verlor durch Verletzung sofort seinen Rechtsaußen.

Die guten Hintermannschaften verstanden es im Verein mit den
Torwächtern jeden Erfolg zu verhindern . In der ersten Hälfte hatte
Südstern etwas mehr vom Spiel , während Weingarten in den letzten
15 Minuten vollkommen überlegen spielte.

Knielingen — Grötzingen 8 :1.
Grötzingen verlor gegen die wieder stark verbesserten Knielinger

unverdient hoch durch schwache Leistungen des Torwarts . Knielingen
erzielte bald ein Tor , in der 30 . Minute durch Elfmeter ein zweites
und im Anschluß an eine Ecke ein drittes . Kurz vor der Pause stellte
Grötzingen auf 3 : 1 , kam nach der Pause gut aus , wurde aber nach
einiger Zeit von Knielingen abgelöst, das noch 2 Tore erzielte.

Bretten — Frankonia 4 :4.
Frankoniakam gerade noch um die erste Niederlage herum , da

ihnen erst kurz vor Schluß der Ausgleich gelang . Bei Halbzeit lag
Frankonia mit 2 : 1 in Führung , erhöhte sofort nach der Pause auf
3 :1 . Bretten glich durch 2 Elfmeter aus , ging sogar in Führung ,
dann folgte der bereits geschilderte Ausgleich.

Berghausen—Rüppurr 2 :0.
Rüppurr war in ersten Stunde stark überlegen , konnte aber

durch die schlechte . Schußkraft dt? Sturmes kein Tor erzielen. Auch
der Gegner konnte bis zur Pause keinen Ersolg buchen . Nach der
Pame kam Bergh .iusen nach Vi Stunde zum Führungstor und wenige
Minuten vor Schluß zum 2 . Treffer .

Der Tabellenstand.
Vereine Spiele gew . une. verl . Tore Punkt «
Frankonia 11 10 2 0 40 : 11 20
Daxlanden 11 6 2 3 22 : 12 14
Weingarten 11 4 6 1 22 : 14 14
Beiertheim 11 6 1 4 25 : 18 ' 13
Rüppurr 11 5 2 4 25 :24 12
Berghausen 12 5 1 6 23 : 19 11
Söllingen 10 4 2 4 22 :26 l0
Knielingen 11 3 2 6 16-: 23 9
Bretten 11 3 3 5 23 :32 9
Grötzingen 10 3 2 5 11 : 13 8
Karlsdorf 11 2 3 6 13 :23 7
Südstern 10 1 5 4 11 : 18 7
Durlach 10 3 0 7 19 :33 6

Fortuna Düsseldorf, der westdeutsche Fußballmeister , wurde im
Freundschaftsspiel vom Meid,erich ? r Spielverein mit 4 :3 ( 1 :0 ) ge-
schlagen .

*
Die Deutschen Leichtathletik-Meisterschaften 1932 finden mit

Rücksicht auf die Olympischen Sviele bereits am 2 . und 3 . Juli statt .
Die Verbandmeisterschaften werden schon am 19 . Juni ausgetragen .

*
Der Berliner Schlittfchuhklub schlug in Paris den französischen

Eishockeymeister HC. Chamonix mit 3 : 1.

Kenner rauchen nur JOB - Zigaretten
il
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Turuer-Äanöball.
Meisterklasse.

Eruvp « 1. Nachdem das Spiel Hockenheim — Tg . Rheinau ab -
gejagt und auf einen späteren Zeltpunkt verlegt wurde , war in dieser
Gruppe nur ein Spiel fällig . To . 46 Mannheim konnte seinen
Gästen aus Oftersheim mit einem knappen Sieg die Punkte ab -
nehmen .

Gruppe 2 . Hier waren alle Mannschaften in Tätigkeit .
Polizei Heidelberg konnte dem Kreismeister 62 Weinheim nichts an -
haben . Als Ueberraschung kann vermerkt werden , daß der Sieges -
lauf des Neulings Rot eine Unterbrechung erhielt , Jahn - Wcinheim
war es vorbehalten , demselben die erste Niederlage beizubringen .
Ziegelhausen kam über ? ahn Nußloch zu einem eindrucksvollen Siege .

Gruppe 3. Der Tbd . Durlach konnte mit seinem Erfolg über
Tgd . Pforzheim nicht so recht überzeugen . Die Torausbeute war für
feine Spielstärke etwas mager . Tv . Bruchsal erfreute seine An -
Hänger mit einem Sieg über den Tv . Ettlingen .

Gruppe 4 . Tbd . Gaggenau behielt im Kampfe mit MTV .
onz knapp die Oberhand und läßt nunmehr den Elfteren allein am
abellenende . Ebenso knapp verlor KTV . 46 gegen Polizei . In der

letzten Minute fiel das Siegestor der Polizei . Nach dem bisherigen
Auftreten der Tgd . Ofsenburg hätte man ihr auch bei der Begegnung
mit dem Ortsgegner Jahn Offenburg ein besseres Abschneiden zu -
getraut .

Ergebnisse :
Tv . 46 Mannheim — Tgd . Oftersheim 4 :» .
Polizei Heidelberg — Tv . 62 Weinheim 2 :4 .
John Weinheim — Tv . Roth 6 :4 .
Tgd . Ziegelhausen — Jahn Nußloch 9 : 4 .
Tbd . Durlach — Tgd . Pforzheim 6 :4 .
Tv . Bruchsal — Tv . Ettlingen 8 :6.
Tbd . ltzaggenau — MTV . Karlsruhe 5 : 4 .
KTV . 46 — Polfzei 5 :6.
Jahn Offenburg — Tgd . Ofsenburg 11 :0 . Tr .

Spiele im Karlsruher Wau .
Aufstiegsklasse :

Tbd . Beiertheim — Tv . Rüppurr 12 :».
Mit diesem Spiel haben auch dies« beiden Vereine die Vorrunde

der Pflichtjpiele beendet . Rüppurr kam mit einer ersatzgeschwächtcn
Mannschaft und hatte daher wenig Aussichten auf Erfolg . Trotzdem
bot die Gästemannschaft in den ersten 10 Minuten ein angrisssfreu -
diges , schnelles Spiel , dem allerdings der letzte Schwung , der
krönende Torschuß fehlte . Hierin war Beiertheim ganz bedeutend
überlegen . Wenn seine Srurmreihe von den Läufern vorgeschickt
wurde , gab es immer heikle Lagen für den Torwächter , die er beim
besten Willen nicht alle klären tonnte . Zum Unglück für ihn lies;
die Deckungsarbeit seiner Verteidiger viel zu wünschen übrig und oft
blieben die stärksten Stützen des Beiertheimer Sturms unbewacht .
In gleichmäßigen Zwischenräumen erzielte die Platzel ! bis zur Pause
6 Tor «, und nach dem Wechsel abermals 6 . Daß Rüppurr nicht zu
Gegenerfolgen kommen konnte , lag neben schwachen Schußleistungen
auch an der sicheren und ruhigen Arbeit der Beiertheimer Hinter -
Mannschaft einschließlich Torwart . Der Schiedsrichter Dill vom
Tbd . Durlach leitete gut .

Die R a n g l i st « der Klasse weist nunmehr folgenden Stand auf :
Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkte

Tbd - Beier heim 5 4 10 36 : 13 9
Tgd . Teutschneureut 5 4 0 1 31 : 13 8
Tv . Ettlingenweier 5 3 0 2 26 : 26 6
Tv . ßmlenteim 4 l 1 2 20 :20 3
T ». Rüppurr 5 10 4 10 :31 2
Tv . Durlqch - Aue 4 0 0 4 8 :29 0

Di « andern Spiele im Gau brachten nachstehende Ergebnisse :
A- ,KIas [e : To . Daxlanden — Grötzingen 5 :4 ! To . Langenstein »

dach — Rintheim 10 :3 . ^ •
Untere Mannschaft : KTV . 46 II — Polizei II 12 :3 ! Tv . Dur -

lach IN — Tgd . Teutschneureut II 0 :6 ; Tbd . Beiertheim II — Tv .
Rüppurr II 2 : 2 ; Tv . Langensteinbach — Tbd . Beiertheim III 5 :5.

Jugend : Tbd . Durlach - Neureut 22 :0 ; KTV . 46 — Tv . Ett¬
lingen 10 :0 . ,

Privatspiele : Tv . Mühldurg — Tv . LiedolsHeim 2 : 5 ; Tv . Mühl -
bürg II — Tv . LiedolsHeim II 2 :8. Tr .

« .T V . 1846 — Polizei 5 :6.
Ein rassiges Handballspiel mit unheimlichem Tempo bekamen

,jaHI« iche Zuschauer auf dem Platze des K .T .V . 46 zu sehen . Beide
Mannschaften in guter Form lieferten sich von Beginn an ein Spiel ,
das di « Vorzüge des Handballspieles deutlich zu Tage treten lieg .
Einige kleine Unebenheiten fielen dabei kaum ins Gewicht . Polizei
war in der Lage jeweils ein Tor vorzulegen , doch der Platzmann -
schaft gelang es immer den Ausgleich herzustellen . Zwei Minuten
vor Schluß erzielte Polizei das siegbring «. nds sechste Tor , um damit
da « Spielfeld als glücklicher Sieger zu verlassen .

Hl
Aus Anlaß des 85jährigen Jubiläums des Karlsruher Turn -

»ereins 1846 veranstaltet deren Schwimmabteilunq am
Sonntag , den 8. November , nachmittags 3 Uhr . im Städti -
schen Vierordibad einen Vereinswettkampf zwischen Tnrnerbund
Cannstatt , Turnverein Pforzheim 1834 und KTV . 4« . Die Kämpfe
versprechen recht spannend zu werden , da insbesondere Tb . Cann -
statt « in « der besten deutschen Turner -Schwimm -Mannschaften ist
und als solche einige DT . -Bestleiitunaen inne hat . Der erste Wett -
fampf (die 4 - mal - l00 -Meter - Bruststaffel ) wird ein scharfes Rennen
Zwischen Cannstatt und KTV . 46 geben . Als Sieger aus diesem
Rennen kann der KTV . 46 hervorgehen und dabei evtl . die in
Gernsbach geschwommene badische DT .-Bestleistung noch etwas unter -
bieten . Als zweites Rennen folgt die Turnerinnen -Lagenstaffel ,
welch« wohl Pforzheim gewinnen wird . Die Turner -Lagenstaff ?!
4 mal 100 Meter ist Cannstatt nicht zu nehmen , zum^ l der DT .-
Meister Wanner . der in die 'er Stapel schwimmt , zur Zeit in blen -
dender Form sich befindet . Scharfe Rennen , über die eine Voraus -
sag« schwer ist , werden die 10- mal - Z0Meter -Freistilstaffel und de
I0»mal -5Y - Meter -Bruststa .' fel ergeben . Ferner finden zwei Was -
s e r s p ! e l e zwischen Pforzheim , Cannstatt und Karlsruhe statt .

Muh Denlfchlanö nach Los Angeles gehen ?
Staatssekretär a . D . Dr . Th . Lewald , Präsident des Deutschen Olympischen Ausschusses , begründet den deutsche« Standpunkt .

In der Berliner Presse veröffentlicht Staatssekretär a . D . Dr .
Th . Lewald , der Präsident des Deutschen Olymp schen Aus -
Schusses, eine gründliche Klarlegung des deutschen
Standpunktes in der Frage der Teilnahme an
den Olympischen Spielen des kommenden Jahres , die in
überzeugender Weise nachweist , daß Deutschland sehr stark daran
interessiert sein muß , an der Veranstaltung in Amerika beteiligt
zu sein .

Wie Dr . Lewald ausführt , wurde der Beschluß , die Sviele ver
X. Olympiade in Los Angeles abzuhalten , bereits im Fahr « 1920
anläßlich der Olympischen Spiele in Antwerpen gefaßt , als noch
niemand die Entwicklung der kommenden Fahre übersehen konnte .
Die deutsche Reichsregierung hat aber im Jahre 1930 in
Verbindung mit dem Olympischen Kongreß in Berlin die E r k l ä -
r u n g abgegeben , daß Deutschland mit Freuden bereit sein würde ,
l » den Spielen nach Los Angeles Vertreter zu entsenden , wenn auch
in bescheidenen Grenzen , und daß wir es als eine Ehre be ' rochten
würden , wenn in einem nicht zu fernen Zeitpunkte die Ausrichtung
der Spiele Deutschland übertragen werden würde . „Insofern be-
rindet sich Deutschland in einer anderen Lage als all » anderen
Nationen , die nicht durch den Mund der Regieerung ein Versprechen
der Teilnahme abgegeben haben "

, schreibt Dr . Lewald . ' üqt aber
auch hinzu , daß es nach den Ereignissen dr letzten anderthalb Jahre
natürlich einer ernsten Prüfung bedarf , ob das gegebene Wort ein -
gelöst werden kann .

„ Wollte Deutschland heute von den Spielen zurücktreten , so
wür .de es das Sianal geben , dem vielleicht andere europäische Ra -
tionen foloen würden , und damit den Zusammenbruch der
Olympischen Spiele in Los Angeles herbeiführen " ,
erklärt Dr Lewald weiter und fügt h 'nzu , daß bei der Stellung , die
sich Deutschland im internationalen Sport errungen hat . Deutsch¬
lands Fernbleiben dem Erfolg der Spiele den schwersten Schlag zu-
fiiaen würde , insbesondere würden weite Kreise Amerikas sehr ein -
täuscht sein .

In diesem Zusammenhang weist der Präsident des Deutschen
Olympischen Ausschusses darauf bin . daß man die Unkosten einer
deutschen Beteiligung auch nicht über ^chät-en dürfe , da nur solche
Kämpfer entsandt werden dürfen , bei denen die
Möglichkeit eines olympischen Sieges , d . b. die
Errittgung einer goldenen , silbernen oder bronzenen Medaille ge-
<?eben ist. Es werden insgesamt nur 60—70 deutsche Teilnehmer in
Betracht kommen . . .Mit einem Zuschuß des Re 'ches und auf Grund
der schon heute vorliegenden Sammlungen und Zusagen , sowie unter

Berücksichtigung des Ergebnisses der Sammlungen in Amreika , läßt
sich diese Expedition daher sehr wohl durchführen und ausrüsten .

"
Wie Dr . Lewald weiter ausführt , müssen wir aber auch noch

besonders daran denken , daß die Spiele des Jahres 1936 Berlin
übertragen wurden . „Kann es als ehrliche Haltung betrachtet
werden , die Spiele 1936 für uns zu begehren und von den Ameri¬
kanern zu erwarten , daß sie die doch ebenso weite Reise von ihnen
zu uns , wie die von uns zu ihnen antreten , wenn wir jetzt unser «
Zusaa « nicht halten ?

Was würde aber der Verzicht Deutschlands auf die Spiele be»
deuten , die ihm jetzt zum zweiten Mal « übertragen worden sind,
nachdem der Weltkrie « ihr « Durchführung im Jabre 1916 unmöalich
gemacht ? In allen Sportnanonen der Erde würde man es nicht
fassen können , daß Deutschland 1936 Gastgeber sein will , während
es jetzt den Spielen fernbleibt . Aber es wäre nicht nur sportlich
und völkerpsychologisch « in Fehler , moralisch den Anspruch auf die
Spiele 1936 aufzugeben , sondern auch ein « wirtschaftlich «
Torheit ersten Ranges .

"
Dr . Lewald weist nach , daß auch die Vertreter rücksichtslnsesier

Sparsamkeit in den Ausschüssen des Reichstages anerkannt haben ,
daß auch in diesen Zeiten der Not Deutschland mit finanziellen
Opfern eine Fremdenwerbung zur Hebung des Verkehrs der Aus -
länder unternebmen müßte . Keine Veranstaltung der Welt , von
einer Weltausstellung abgesehen , übt eine solche Anziehungskrast
aus . wie d'e Olympischen Spiele .

Die Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen
und di « Hauptspiele in Berlin würden Einnahmen in 6 oh «
von acht bis ne >un Millionen Reichsmark br °nq ° n.
und zwar in der Hauptsache in Form von Devisen . „Der Svort
wird damit den Beweis liefern , dak er nicht nur für die G -^ >n> b >' it
des Volkes , sondern auch wirtschaftlich ein - Bedeutung besitzt, die
kaum jemals öffentlich gewürdigt worden ist."

Die Schlußworte der Stellungnahme von Dr . Lewald lauten :
..Wir wollen uns nicht kleinmütig dar >um bringen , daß in der
Reichshauptstadt achtzehn Jahre nach Schluk des gewaltigen W ' lt »
ringens die Jugend von vierzig oder mehr Nationen aus allen fünf
Weltteilen hier zusammenströmt , um das größte Friedens¬
fest der Jugend zu feient . Nur wer h' eranf p "nicht ?it will ,
darf dafür eintreten , daß wir den Spielen in Los An ^el - « fern »
bleiben . Wer Berlin und Deutschland zum e ' st ?n Mal « di« Olympi »
schen Spiele als Preis seines Ringens im Sport wünscht , muß auch
dafür eintreten , daß wir die W -ntersviele in Lake Plaeid . und di»
Hauptspiele in Los Angeles 1932 beschicken .

"

Mannheimer Wasserball-Blitzturnier.
Karlsruhe 99 Turniersieger .

An dem Wasserball -Blitzturnier , das der SV . Mannheim am
Sonntag im Herschelbad zur Durchführung brachte , beteiligten sichLe —

Xpannen -

beide
punktgleich auf dem 2. Platz einkamen , sowie vor dem SV . Mann -
heim . Die einzelnen Ergebnisse waren :

Nikar Heidelberg — Neptun Karlsruhe 0 :0.
SV . Mannheim — SV . Karlsruhe 99 0 : 1 .
Nikar Heidelberg — SV . Mannheim 3 :1.
SV . Karlsruhe 99 — Neptun Karlsruhe 2 :1.
SV . Mannheim — Nevtun Karlsruhe 0 : 1 .
SV . Karlsruhe 99 — Nikar Heidelberg 1 :0.

Schwimmsesl in Magdeburg.
Neue Rekorde .

hnete gen , darunter zwei neue deutsche Rekorde ,
I s - Festes im Mag !

Kuroer Wilhelms -Bad . Auf der schnellen , aber vorschriftsmäßigen
Hallenbahn imponierte besonders der deutsche Meister Deiters - Köln .
der trotz eines noch verbesserungsbedürftigen Stils im 400 Meter
Crawl - Schwimmen den von Altmeister Heinrich -Leipzig mit 5 .07
gehaltenen deutschen Rekord um 3 Sekunden auf 5 .04 verbesserte .

ab es am ersten Tag des -Internationalen Hellas - Festes im Magde -

Die zweite deutsche stellte der Berliner Brustmeister
Wittenberg auf der 100 Meter -Strecke mit 1. 14.4 aus und blieb damit' />« Sekunden unter der bisherigen Bestleistung von Rademacher -
Magdeburg . Einen aufregenden Kampf lieferten sich über die kurze
1 *10 Meter - Crawl - Strecke der Ungar Szekelv und der Kölner Haas .
Erst im Endspurt siegte Szekely knapp in oer ausgezeichneten Zeit
von 1 .01 .

Das erste Spiel der Vorschlußrunde um die Deutsche Wasserball -
Meisterschaft wurde vom Titelverteidiger Hellas - Mago .-Iurg knapp
m«. 4 :3 (3 :2) über Bayern 07 Nürnberg gewonnen .

Der Brustschwimmer Wittenberg stellte auch am zweiten
Tag des Magdeburger Internationalen Schwimmfestes einen R c -
kord auf und verbesserte über 200 Meter B r u st den Europa -
rekord des Finnen Rheingoldt um 1 .07 Sek . auf 2.46.2. Ebenso
glückte ein Rekordversuch in der 5 mal 50 M e t c r Lagenstaf -
fei durch den 1 . Magdeburger Damenschwimm - Klub . Mit 4 .06.1 schu¬
fen die Magdeburgerinnen einen deutschen Rekord , blieben
jedoch über 6 mal 5 0 Meter Crawl mit 3 .42.3 , trotz der besten
Leistung des Jahres , unter dem bestehenden Rekord . Deiters -
Köln schlug über 200MeterCrawlden Ungarn Szekely in 2 .20.
Hellas - Magdeburg qualifizierte sich mit dem 10 : 1 Sieg über Bayern
07 Nürnberg endgültig für das Endspiel um die Deutsche Wasser -
ballmeisterschaft gegen Weißensee 96. Die 1 . Rennmannschaft von
Magdeburg 96 verbesserte über 10 mal 50 Crawl den bestehen -
den deutschen Rekord auf 4 .45 .3.

SlarlzumBerliner
Sechslagerennen.

Im Berliner Sportpalast wurde das
Feld zum ersten Sechstagerennen die »

ser Saison aus die Reise geschickt —
der Startschuß wurde von der Film -

schauspielern Renate Müller ( links )
abgegeben .

Der Sportpalast war in der Nacht
zum Sonntag ausverkauft . In den
zahlreichen Jagden der Nacht und am
Sonnwgnachmittag tat sich der Wies «
badener Adolf Schön besonders her-
vor . Nach 43 Stunden führte denn auch
die Mannschaft Schön , Göbel mit einer
Runde Vorsprung vor Kroll Maidorn
und Ti «tz/Broc «ardo . Das übrige Feld
zog sich bis zu elf Runden Verlust au »»
einander .

Dr. Ivo Schricker-Karlsrnhe Fifa-SeKretSr.
In Brüssel tagte am Sonntag das Komitee des Internatio «

nalen Fußballverbandes (Fisa ) . An der Sitzung nahmen teil : Rimet «
Frankreich . Dr . Schricker - Deutschland , Seldrayer -Belgien »
Buero -Südamerika , Mauro - Italien und Professor Pelca -Tschechoslo»
wakei . Das Komitee hatte sich in dieser Sitzung mit der durch die
Amtsniederlegung des Sekretärs Hirschmann -Amsterdam geschahen «
Situation zu befassen . Es wurde be '

chlossen, bis zu dem Kongreß
in Stockholm den Deutschen Dr . Ivo Schricker - Karlsruhe
mit dem Amt des Sekretärs zu beauftragen . Das Sekretariat bleibt
aber nach wi« vor in Amsterdam . Auch die Korrespondenz ist dorthin
zu richten .

Tödlicker Unfall auf einem Rennplatz . '
B . Pari «, 1 . Nov . (Eigener Drahtbericht der „Badlschrn W |(* 0

Beim heutigen ersten Renntag der Herbstsaison auf dem Hindernis '
rennplatz zu Aiiteuil ereignete sich ein tödlicher Unfall . Im vierte «
Rennen stürzte bei dem letzten Hindernis vor dem Ziel

'
der Jockey

Barbary so unglücklich , daß er während der Ueberführung in «
Krankenhaus starb .

Kurze Sportnachrichten .
Der Schwimmländerkamps Deutschland —Frankreich kommt

inGera zur Durchführung .
#

Den französischen Sportverbiinden wurde seitens ihrer Regierung
zur Vorbereitung für die Olympischen Spiele 300 000 Francs als
Vorschuß auf die von der Regierung zu bewilligende Unterstützung
zur Verfüguyg gestellt .

Niißlein unterlag in Berlin nach einem grandiosen Kampf mit
4 :6 , 6 :4 , 6 :4, 3 :6, 6 : 1 gegen

°den Tennis -Weltmeister Tilden

Im Hockeykamps Frankfurt — Berlin fiegte di « Vertretung der
Reichshauptstadt überlegen und verdient mit 5 :2 (2 :2) Treffern .

Bei den Dauerrennen in Stuttgart siegte im Gesamtergebnis
überraschend der Schweizer Eilgen vor Möller und Sawall . Möller
kam allerdings nur durch Motordefekt um seine Chancen .

-ii-
Der Saarbrücker Mittelgewichtler Lauer schlug in Köln de»

Kölner Buchbaum überlegen nach Punkten .
#

Im Schwimm -Clubkampf besiegte Göppingen 04 Sparta Ulm mit
6 :0 Punkten .

*
Cilly Außem besiegte in Buenos Aires di « argentinische Spitzen «

spielerin Mc . Kinnon leicht 6 :2 , 6 :0.
*

Bon dänischer Seite wird für das kommende Jahr eine Europa «
tournee der Fußball -Nationalmannschaft vcn Brasilien angeregt ,
wobei auch an Wettspiele in Deutschland bedacht ist.

■k
Der junge Mittelstürmer Rohr ist jetzt vom VfR . Mannheim

freigegeben worden und wird am kommenden Sonntag erstmals de»
Sturm von Bayern München führen -

*
Tennis -Weltm «ist« rin Helen Wills -Moody hat ein « Weltreise

angetreten , auf der sie in verschiedenen S . ädten Schaukämpfe aus »
tragen will .

*
Auch die Rennfahrer haben sich gegen den Vorschlag , bei Sechs «

tage rennen die Akteure in den Vormittagsstunden von 6 bis 12 Uh<
sch.afen zu lassen , ausgesprochen .

*
Leon Didiöer , der langjährige französische Stehermeister , ist iti

Paris im Alter von 52 Iahren gestorben .
■k

Beim Tildeu -Gastpiel in Berlin tonnten am Samstag abend
'

ypr 4000 Zuschauern Najuch/Nüßlein im Doppel gegen Tilden 'Hun «
ter einen schönen 6 :0 . 6 :3 Sieg feiern .

Der Bund Deutscher Radfahrer wird in den nächsten Tage »
der Angelegenheit der Fahrer Möller und Sawall eine neue Unte ^
suchung vornehmen .

> *

Zwischen München 60 und SSV . Ulm muß ein Enticheivun ^
spiel um die Handballmeisterschaft von Siidbayern ausgetragen
werden .

Die Winterbahn in Basel bleibt in dieser Saison geschlosfe ^-
so daß also die Schweiz in diesem Jahre ohne Hallen -Radsport ur.
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[anriß geller

„Es war ein Verbrechen"
, sagte Tom brutal.

„Ja , nach dem Gesetz mar es zweifellos ein Verbrechen"
, gab

der andere zu ; „ aber mir scheint , Elisabeth hat gebükt . Ihr Bruder
Arthur sprach zu ihr erst auf dem Totenbett von seiner Ehe . er war
ein skrupelloser, leichtlebiger Mensch, der seine überstürzte Heirat
mit der Wills um jeden Preis zu vertuschen strebte. Noch hinein
Tod setzte meine Frau die Lüge fort

'

„Wahrscheinlich aus Pietät für den Bruder"
, mutmaßte Tom

spöttisch, — „es war in diesem Fall recht lukrativ , pietätvoll zu sein."

„ Ich glaube, wenn es sich nur um das Geld gehandelt hätte ,
wäre das alles nicht geschehen, aber es war der alte Besitz, das
Haus, in dem sie aufwuchs , — die Grundstücke , ihre Stellung . —
Wir beide , Sie . Stevens , und ich . gehören einer andern Nation an
und verstehen das vielleicht nicht ganz , und wenn Sie sich dazu ent -
rxfi - r uu i w: . moinor ltrrtll mil AThoo«

daK es der Tochter einer aliemgefeiieririt immer sauen
mußte , rechtlos davonzugehen und vor dem Sprotzling einer lockeren
— ich wiederhole das Wort ausdrücklich — einer sehr lockeren ,
geheimen Verbindung zu weichen."

..Hm * —*

„ Es wäre für meine Frau ein leichtes gewesen , die Kleine sort «

zutun — irgend wohin nach London oder auf den Kontinent ' daß
sie das verschmähte, beweist viel. Mary war Arthurs Kind , und
sie liebte das verlassene , kleine Wurm aus ihre Art, auf die kühle
Art kinderloser Frauen. Sie gab ihr eme gute Erziehung und
sorgte immer für sie ; alles wäre gut gegangen, wenn der Teufel
nicht vor ungefähr vier Iahren Frau Casseltons Schritte eines
schonen Tages nach dem Pfarrhaus von Little- March gelenkt hätte
und ihr befohlen , just dieses alte Kirchenbuch zu durchstöbern. Bald
darauf erfuhr meine Frau , daß Frau Casselton van allem wußte .

Von diesem Tag an lebte meine Frau in ständiger Angst . Ich
persönlich konnte zwar über diesen Punkt nicht viel berausbeiommen ,le zu

folgt
Frau Casselton erkannte nämlich,

"
daß sie selbst in diesem Fall leer

ausginge, und das lag nicht in ihrer Absicht . Sie verfolgte viel-
mehr den Plan , das Suilford -Vermögen für die Stevens zu erobern .

"

„Jetzt verstehe ich vieles ! Deshalb war Tante Amys letzter
Wunsch, ich solle Mary Wills heiratenI"

„Sicherl Denn zuerst bemächtigte sie sich Marys und engagierte
sie als Gesellschafterin , wobei sie alle Papiere des Mädchens an sich
nahm — sagte ihr aber kein Wort von ihrer Entdeckung.

"

„Nein , ober sie schrieb ein paar Zeilen aus Marys Geburts-
schein .

" 1
Milton machte eine schnelle Bewegung. „Das hat dieser Howard

behauptet , der Marys Sachen durchstöbern sollte . Ist es wahr ?"

„Es ist wahr.
"

„Aber woher wissen Sie es? Ist das Dokument tatsächlich in
Ihren Händen ? "

„Ja . Es fiel vom dritten Stock herunter , mir beinahe auf den
Kopf , — aber das Wie ist ja nicht von Belang . Erzählen Sie
weiter.

"
Der alte Amerikaner hob die Schultern . „Eigentlich Ist yichts

mehr zu erzählen , und ich vermute , daß Sie von den folgenden Er -
eignisien mehr wissen, als ich. Howard reiste auf demselben Schis?
wie Mary nach Frisko, — weil er hoffte , die auf sonderbare Art
verschwundene Urkunde doch noch in die Hand zu bekommen — es
war ^umsonst und er berichtete meiner Frau von dem Mißglücken
des '

heiraten
Damby sollte nur gegen eine EntsAädigungssumme versprechen, sich
nicht um Marys Vergangenheit und alles, was damit zusammen -
hängt zu kümmern. Das scheiterte durch Ihr Auftauchen in Selb ?.
— Sie wohnten in Eumbles Haus, wir waren uns darüber klar,
daß dies das Ende bedeutete . Was gedenken Sie zu tun ? Stevens ? '

„Das kommt darauf an , was Sie zu tun gedenken.
"

„Was wir zu tun gedenken?" wiederholte der andere verstand-
nislos . „Selbstverständlich wollen wir . nachdem meine Frau nun

alles gestanden hat , das Unrecht gutmachen , restlos zurückgeben, wa»
Marys Eigentum ist . — und ich schwöre Ihnen , daß kein Pfennig
davon vergeudet wurde . Bestehen Sie unter diesen Umständen au?
einer Anzeige ?"

Tom Stevens ' Hände lagen festuinklammert auf den Armlehnen
des tiefen Stuhles , und er überschaute nachdenklich den hohen, dunkel-
getäfelten Raum voll Familienbilder und alten Waffen. Das ge -
dämpfte Summen einer Rasenwalze kam zum offenen Fenster herein

F
Er stand aus. „Nein , Milton "

, sagte er, „ ich werde nichts der-
gleichen tun . Aber ich hoffe , daß Sie mich zum Abendessen hier -
behalten . Sie werden verstehen , daß ich Mary heute noch sprechen
will . —"

Speisesaal
mir
und

verlegen , aber sie lachte.
„ Ich war so hungrig , Liebling"

, lautete die unglaubwürdige
Antwort. „Es blieb mir keine Zeit, mich umzukleiden , und nachher
fuhren wir sofort nach London .

"
„Das ist unmöglich !" sagte sie entsetzt. „Ich kann doch nicht

ohne Urlaub von hier wegfahren!"

„Tom ?" Ein fragender Ruf klang von der zum Speisesaal
führenden Tür herüber . „Du bist hier ? Der Hausmeister h ' t mir
nichts davon gesagt .

" Mary kam auf ihn zu, rot im Gesicht und

„Doch , das kannst du ! Du mußt nämlich wissen , daß alles
fa , ich bin Tom Stevens , Tanteier dein Besitz ist , und ich

mys Neffe. Doch über diese Dinge sprechen wir in aller Ruhe
während unserer k - 'U - - • • • « < . * - -
Mary , setze
Herr Milton . . .
nichts dagegen hat , wenn wir seine Tis ^ordnung über den Haufen
werfen . Wird hier Dinergästen in Sportanzügen überhaupt serviert ?"

Das alte Erbstück der Suilfords betrachtete sowohl Milton , wie
Faring. mit den hoffnungslosen Augen eines Mannes , der sich fein
Grab auswählt , aber äußerlich war nichts von seiner tiefen Er¬
schütterung zu merken.

„Vor Gott sind wir alle gleich . Sir !" sagte er.
— Ende . —

Unser langjähriges Vorstands -Mitglicd , Mitbegründer unse¬

rer Genossenschaft ,

Herr Kaufmann

Franz Wiek
Ist nach langem Leiden schnell und unerwartet an einem Herz¬

schlag verschieden .
Wir haben einen lieben Kollegen , einen vorbildlichen Mit¬

arbeiter verloren , der seine reichen Erfahrungen mit niever¬
sagendem Eifer in den Dienst unserer Sache gestellt hat . Sein
Käme, der auf das Engste mit der Entwicklung unseres Unter¬
nehmens verknüpft ist , wird bei uns unvergessen sein.

Karlsruhe , den 2. November 1931 . (11537)

Edeka -
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# Cercle de
* Conversation

'Ca,! Se

öcfjön
durch Tawwellen

Kopf Mk . 12-
Damen - Frlsier -Salon

$ rida SchmidtJetzt Kaisetstr .207

!® . mübl . tz. . ev . Pen ! . ,
u . i Bett .-Z . . Kock u .
iVafc .wf ., ei . 2 ., tfefcM .
H .. Via . z. vm . Kriegs -
strafte 75, I . «

:- -A Conferences
^COMÖJIES MODERNES

To
etc .

chei
WEIHMÖLLER
Ppofesseur de fron^ata Passage 1

1*1 1683

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann, unser (ruter treubeeorgter

Vater . Großvater , Schwager und Bruder

August Mayer
LnkoiaotirfUtirer ». v .

Ist Bach kurtern schweren Leiden . Im Alter Jon
61 Jahren , heut « nachmittag W Ihr . »«nft

^
ent .

Karlsrabe , ckqn St Oktober 1931-
Morgenstrnße Ift.

Dia trauernden Hinterbtiebenen :

Frau Anna iVlayer, geb . Pfeil
nebst Kindarn , Enkelkindern » . Verwandten

Die Beerdigt « !* fvp4et Dienstag , den ? • No *er ^
-

ber 1931. naeinuttag » 2 Uhr . von der Fnediunfk &P®1
« u* statt .

Herzkranke u . an Arterien¬
verkalkung Leidende

„Vasosaivin " ist völlig unschädlich, frei von
allen Nebenwirkungen und gut bekömmlich ,

In all - Apotheken zu haben . Vasonfl .lYin -T .iih« rainrinm Len ' / ''£

SEESSEEE5
■ ■ ■ USB

Berusstäi Fräul . fuept
lep .. heizb .. ruhiges

Zimmer
OnMlM Stadtmitte ) .
Offerten unter E 373U
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Aufs modernst * ein »
B«riart <Meä

Büro
Parterre , mit separat .
Einsan « . (ruf 1 . Nov .

| üt vermieten , ööen »
j daselbst auch 1— 2 neu .
1erbaute Garagen mit
allem Zubehör . AuSt .
Durlackier » tue SS, pt .

Familien -
Helrats -

Vermögen »
, . Ermittlungen t Ehe - '

Weisung n. UltlnenteiacScti Überall M
Ermittlungen i. a. Protesten .

Weitdetektiv , Auskunftei
ft Scheu « » . Adlirltrahe 31 . Karlsruhe .
Aelteltes » attitut Kaden « . Telefon Nr . 7554.

♦ Hutwascnerei ♦
fassoniert und färbt billig K . Hort , Amalienstr . 13.

scnönneiispiiege
Massage
Fußpflege

Emmy JoergÄ
Akademiest . 24,2 l> .
nächst der Hauptpost .

Werbedrucke
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der
Druck. F . Thiergarten .

Werkstätken
mit Shaftfttom , bell .
»et 5S.. von 25 Mk .
an zu vermi «ien . *
Stmalienstrabe 13 , XI.

Moderne , vtaltifdye
s Zimmerwotmung

mit Bad . Mansarde ,
Borholzsiraße IS . doch,
pari . , für 125 Mark
pi vermieten . Näheres

Georg Aleischmann ,
Augufiaftra «Ze 9 .

Telefon 2724. (3828)

5 3ini .- 2Boönung
2. A .. ganz neu her »
gerichtet , Bad u . sehr
reiitt . Zu .b .. pt verm .
Rbeinstrabe 7. *

Schöne

4 Zilli . - Mhnuil !;
in Milhlburg zu verm .
Angebote unter 211432
an tfte Bad . Press «.

actione
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör
vermieten.

^ u ertragen :
« aiserstr . 141 , 2 . Stork .

Durlach
NSH« Bahnhof ,

z Zim .- WOnung
<3. Siockl , für 36 Mk.
monatlich auf 1 . Nov .
zu vermieten . <11233)

HoepfnervrSu ,
KarlSrube .

K »rl -Wilyelmstraß « SS

Zurück !
Frida Dörr

Spezialistin in Massage
Lammstraße IS Telefon M4t

FeuerNlvrre »
Lagerhaus

für jeden Betrieb . 70U
qn , mit Äaiage und
Biiro zu vermieten .
^ delSdeimlir 7. 3 . Tl .

Ettlingen !
Seltene Gelegenheit !
Für 30 Mark (244 » >a

4 Zim .- Wolinung
In Neubau , m . Warm -
wasserbetzg .̂ i . -Berel »
mng , Bad . Mans . , Bal¬
kon , «Glasveranda etc . .
in bcvorz .. ruh . Lage ,
nächster Näv « d . ! ilb -
ialvahn , aus 1. Dezbr .
w vermtet . Ettlingen .
Zibvllastratze 1« .

Umstand , halber
Z- 4 Z .- Wllhnung
i $ t . in sckSn. . sonn .
Lage , gegcnüb , d , eva .
Kirche , t&tfc Weröcrvl .
a. 15 . Not ), od . spat .
}u t>ni . Näh . Marie « .
strafte 4ö, I . Tel . 6557

Schöne , große

3 Zim .- WOnung
grobe ? Bad , gr . Diele ,
Bun -senstratze z . hoch-
pari ., sofort »u verm .
Näheres im 2. Stock ,
Telefon 3126 . ( 11021)

SoniilfM

3 3im .«2Bofjnunn
(Bahnchosti .) m .Badez .,

Küche m . Ber . u . (ottst.
Zubeh ., per fofort zu
verm . Sarlftr . 156, II .
Näh . das . 3 . Stock . , •

Grotze moderne
3 Zilll .- Mhnuiig
4 Stock , sof. zu verm .
Näh « Bahnhof . Zu er -
fra ««lt bei St. Wolf .
Lauterbrrgftr . 14 . | .

SdiBtte , sonnige
3 Zim .- Woynung
2. ® i .. sofort od . fpflt .
, u vennieien . •
T -vnuinSlandftr . 26 . I .

Gr. 2 Z .- Wohng .
IN. Gart . u . 1 möbl .
Zimmer v . fof . ». vm .
Näb .L» r !er .Belfortst .ü

1 Zim . m . Kiiche
^u vermieten . Zu er -
fragen unter B -XA7
an die Bad . Presse .

Scklofivlalz tll . S Tr .
hoch , sind » beNmöbl . .
iotvttiftc . g» t heizbare

Einzelzimmer
mit elektr . Licht . Bad
u . Telefonbenlltzg . vcr
sof . od . fpäter in gut .
Sause vreisw . an bes.
fere Hcrrcu M verm .

Schön möblierte » , gut
heizbare » , gxräutnigrs

Xtinmer
per >of . iu vermieten .

R . 839. Müller .
A«chrtn « erftraKe ) 7c .

(11719)
Witt ntübl . Zimmer

»u vermieten . *
Adlerstraste H, 8 . Slorf

Gui miftl . Z .muict
an lol . Herrn sof . od .
später zu vermieten . *
Zlorkstrafte 43 3. St .
ISlwan* möblierte«

Wohn - ll . Wich .
sonn . , i . ruH ., f . Hau « ,
auch einzeiln zu Venn .
KrlegKstrabe 17S . III .,
Scke Leovoldsiratze .

<FS6Wk »
Balkon, . . Ichön möbl . ,

ruh . , »entr . Lag «. Nähe
Karlst . . fotvi « Man¬
sarden ' . m . el , L . . bill .
z. „ m . Oarteustr . S». II .

Grob . , gt . möbl . m.
lklav . n . kl. Zimmer ,
a . vorübeigeh . vm .
Simmel . SriegMr .84 .
Schön möbl . Zimmer
fof . , u verm . Näher .
Leopoldstr . 3 . 2 Trepp .
Nabe Ka i kervl ak .

AiöblicrieS Zimmer
zu vermieten . <YH7I « 1
Hirsch» rabe 7. Part .

rdl . mSbl . Mau, » . ,
im . sehr bill . »u vm .

r >erre » str . 54. Bdh . .
Seiter .

Smen - u . CchW .
in gutem , ruh . Hause ,
el . Licbi , an sol . . gcb .
Herrn zu vm . (öHTUOt
Sil «nlc>i)rstrabe J3 , II .

At mW . Zimmer
M vm . . mowatl . 20 M .
SoficiUit . 152, I . •

Behagliche «

Dauerheim
2 schön mSM . Zimmer
lgrotz . Garten ) i » B ..
Badtn , finde ! älterer
Herr oder Ehepaar in
gutem Privarbau -S sobr
preiswert . An, «eb . uwt .
P3Z4 an d . Pr .

Kaiserstr . lv8
schön möbl . Zim . mit
el . L ., bei 56 ., fof. zu
Venn . RaNher . *

Tutmöbl . Zimmn
an gebildeten Herrn , in
aurem « aufe . sofort zu
dermitien . *
©flttenftr . 5t , 1 . St .

«5rdl . möbl ., Zimmer
zu vermieten . *
Loopoldftr . 30, 2 Tr .
Mansarde , teer zu vei -
mieten . ^ 707«
Mademisstr . Zg . Laden .

Tanz-
Schule

VollratH
Kaiserstr . 235 !
(nächst d . Hirschsir . ) I
Beplnn neuer KurseI

Einzelunter ; lcht
Anmeldung jederlei ; . !
Cbern .Kur .-e auswärts !

Gut mSbl . ^ im . r etefitr .
Licbl . fof . zu verm . *
flortftT . 32. HI .. US.

Freiburq i. B.
SchMet ( tn ) findet Aus -
nabme in Professoren »
fdmilie mit N>acvbi >!e .
»lng ^ bode um . äiUfMOa
an ' die Bad . Presse .
S -iiän möbl . Limmer
ans sof . vrSio . zu pm .
Kaiserstr . i 'W. IV . *

SS Prozent aller Skl - Vnfällt find auf
t chl a c Ii l verpaßte Ski -Bindungen

iuHtchzufllhren

Sport-Müller
KAISERSTRASSE 22t

vereteht et von den wenigen , die Ski¬
bindungen eo tu verpaMten , daß Ihnen

nlchlt postieren kann

Hlckory -Skl . Mk . 21 .40
Esche -Ski . . Mk . 18 . CO
Bambus -Stöcke . 3,95

3n schöner,
ruhiaer Lage

ist gut möbl . Zimmer
m . Zentralbe !, .. Auf¬
sicht auf Garten , aus
los . oder spät , »n vm .
Vailchstr . g. <11717

Zimmer
schön möbl .. 1—2 Bett ,
a . vorüber «, zu verm .

Hirschstratze 72, part .
(11716)

Wohn - u . Uchlafzim . , 2
Bett ., g . möbl . . » i vm .
KrivgSstr . M , n .
(Sirofi., gut nrSdl . Zim .,
evtl . mit Klavlerben . .
,u verm . iSH7 <1W)
Sofienftr . Sg. m . . tr «.
Möbl . Zimmer , el . L . .
an 1—> Pers . , u vm .
Luisens,raste 58. IV .

Möbl . lev . Zimmer
» i vermiei .
grfieffelftr . 44a . t . St .

Kann man das
Gelöverdienen erlernen?

Heute lächeln Sie vielleicht » och liber diese
iHage . morgen schon werd . ? ie anders den .
kc» . wenn « le b . auflebetterreg . SSJtclAüre . die

„Universität der
lOßOO Erfokgsmenscten"

elesen haben , welche Ihnen vollkommen
o st e n l o « a . Ansorderung iiigesaudi wird ,
chreiben Sie noch heift « unter N

die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
m vermieten . *
CftenMtiafiC g. part .

Möbl« Zimmer
an foi . Herrn zu vcrM .
Hlrschstraf ^ Kl7 pari .
Möblierte » Zimmer

l od . J! Bett . u . Pen -
sion billig , u verm .
EUlingeritr . ! l . rart .

Eul mW . Zimmer
el L.. Bad . evtl . mit
Klav . , per sof. zu vm ." iizstrahe 3. 4. -SL *lkreiizftr

Miöbl . Zimmer
zu verm fließ . Mass .,
el . Licht . Zentralhelzg .
Dtefanienstr . 13. pari .

In gut . Hause ist gut
möbliertes Zimmer

an sol . Miet . »u vm .
Belsortstraste 5. St .

lS » 70841

Mi 18 (110. Tot
Sofienftt . 91 , g . mSbl
Zimmer , evcntl . mit 2
Beiten . auf fofort
vermieten . (HTCfr)
Gut möbl .. warme

Mansarde
loso t zu vm . <« <' 707?

-raft « 14 . III , l .
Sehr fdiött .. gut möbl
groft . Zimmer mit 2
Betten , sev. i5ing . sof.
z» verm . Fasanen -
' tr . 4 . b. d . Hochsch .»

« liiön möbl . Zimmer
zu verm . SiU » . Hilda -
promenade ö. <üH7 <VU

Gut möbl . Zimmer .
el . Licht , an berufst .
Serrn , u vermiet . *
Wal dstr . 13 . 3 t± „J ,
Rlttf . möbl . Zimmer ,
evtl . geg . Son ^arbeit
abzg. Vriedenftr . Z. v

ist di« Hetjumg , ble ich
bedienen jo-tt ? Mäßige
Ülnfipnköe . © in ftadnn
Aiigcvoi « unter 0 36fl6
an die Bad . Press «.

Weiblich
31 . elirl. MäWsli
v. Land «, d . schon ged .
hat » . Nähkenntn . bes. ,
witnschi Stell «. Ang .u.
Si4 !>ÄZa an Bad . Pr .

Schön möbl . Zimmer
fiir SO .U , u »errniet .
» rauerftt . 1 . IV . . l .

(ftt » 70Sl )
Schön , groft . .' '. immer ,
seht gut möbl . . ». vm .
Akadentiestr . Sl . ll .

70821
Möbl . Limmer fettig
, u verm . Herrenftr .lS .
S .. b . Lö ffler .

iiriinnftui
Gesucht für sofort ein
iOäf., gut eiligesWirter
Reisevertreter
in der Papier - u . 5turz .
warcnSranche . Führer -

schein Illb erfordert .
Angebote imt . C245 .T70
an die t£ aä>. Presse .

Sev . m. Zim . , u vm .
stosanenstr . » . 1 Tr . ,
nächst flaiferftratie . *
Mansarde an beruISt .

Herrn los . »u vermiet .
Nn !fcr , Walvstrake 71 .

(1170 >>
Iviiiiua ) IIIUDI. ZilttinV' I

r
vermieten . Zirkel 9,

Tr . . b . Rösch . (11709
Zim . , glitt hzb .. fof . zu
Beim . Sen »s>r . 2, XI - r .
Ecke Roonft r . (11706)
Gut möbl . Zim . m . i>d .
oh . Pens , »u v . Adler -
str . 4 , IV ., Heikel . *

2 jüngere Herren ,
Rodiotenner , fleißig u .
intellit . . zum 'Sertrivb
einej bill . AititelS an
Priv . ges . Borst . 2—8.
» flitettfttafte 7, III .

(feH7003)

Junges , sauberes
Mädchen

lagSliber gesucht , evtl .
bis z Ubr . Angeb . mit
Lohnanlpr . unt . ZZ747
an die Bad . Presse .

Jeder braucht Geld !
VERTRETER

für lohnende Werbetätigkeit gesucht .

SAISON
Uttierßübt ihr « Arbeit .

Auskunft : Dienstag S—IL Pension Herina ,
Losienstrab « 40. ( 11533)

Die Steüen -
suchenden
bitten wir dringen '! ihren Bewer
bungen keine Oriitinal -ZeiignijW 1
sondern nur Zeuirnl »abschriftei )
usw . beizufügen - In mancV -u
Fällen « ind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anieigen unbökinni
eo daß wir dann sui Wieder
erlangung verlorener t ' nterlag -jii
oiebt » tun können . t

Zengnl *. und ähnliche Ahwhrlf
ten . Lichtbilder nt>w niilsaev
• teta auf der RQrkfeit « die voll
«lanitige Adre »>e des Bewerber »
tragen . Ferner ist darauf r ' >
achten , daß auch in den ft «w »Y
bungsschreiben selbst die gen ^ ' nr
Adresse u die Ch 'ffre ang »geh * ti
wird . Nur böi Beachtung dieser
Anregung können die ? t « »ev
suchenden auf Rücksendimf
ihres Eigentums rerhn «n

---Versteigerung—
Donnerstag . 5. Rov .. nachm . ilbr
und folgende Tage ist unsere aroh -'

Kerbjk-Kunfk-Auktion
283 wemelde . alter und neuer Minister .
1.1 Perser - Tevviche . Brücken . LÄuler
Kelini » , antite Möbel und viele »tun » -

gegenstände ! ( 116101
Borbesichtlauug am S.. 8. u f Nvveinber .
vormitt . 10—1 und nacbmiti . i —Ä " br

Galerie M » » « . a - lser » r - b« 1» 7 .
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ms
Marienstr . 16 . Tei .

Seit Freitag
a 'labendl . auaverkauft

ml! Luis Trenher
Der bedeutendste Film

des Jahres !
Berücksichtigen Sie bitte die
N ichmit .ags -VorsteMungen .
Kein % erhöhten Ein¬
trittspreise , nur die Ver¬
günstigungen sind vorläufig

aufgehoben .

spt ccYll ' lUn "

Toi * tneuest «

ÄSJä
^ ^ Elae )

u . a - an eV» er 1
'
7

« c»pw «taW
BttnteS

8 5 .45 - Ä ^ * *

1 ßi » 5 konP ^ uc

(pet

1 %* * * *
K . l . ar . tr , 168

' ' « - tt ifflH T « ' . » ° nrir .7e63 |

PALAST
LICHTSPIELE

Spielplan von Montau bis Donnerstag .
1. Der Tonfilm <ler wunderschönen

Musik

Dubistmeine
ganze Welt

Das Lied der Nationen .
Camilla Horn , lifo Sym . BettyAmmann , Wlciß Ferdl ,

a
necmnesuch am Oeheimiresor

Spannende « Filmschausjriel mit
Richard Talmadce

Beiprogramm ! — Anfang z Uhr
Letzte Vorstellung 8 .30 Uhr .

(Diskretion
Ehren . ach «)

mit

Evelyn Holt
Walter Riiia
Jöauiüst i )

K

Siegfried Arno
in dem glänzenden Lustspiel :

um eine
nasenlange

Lucia EnglischErnst Verebes
Julius Falken . teln

Beiprogramm :
Die iriurgiaißaun i. scnw.
Ein Film der Reichsbahn - D r̂.Karlsruh ^ .
TSglich ; 3 , 5 , 7 u . 9 Uhr .

Jugendliche haben Zuitrtt .

SMsches
Canc>c5%afer

Montag , den 2. Novbr .
* E 6 . Th .-Gemeinde
XX. S -Gr . u . 301—400 .

Simson
©■eftatrftiiel von Horm .
Surtc . SHMpbon . Vor¬
spiel und Mnssk von

Franz Philipp .
Dirigent : Philipp .
Rcc '̂.ei Bermbach .

Mitwirkende :
S?eriram , Ehrhardt ,
Erv !g . Fraucndor ' er .
Seilina . Sebeisen , He-
der . Siebert . Dahlen .
Ernst . Wcmrnecfe, Her, .
HiErl , Höcker, So 'pach .

KiewsHers . Kühne .
Luther . Mehner . Mttt -
l« r , Prüter , Schulze ,v . d . Trenck , Eorliaur .
Ei » . Kilian , iNeinbub ,
Liivdemann .

Ansang lS .ZO Uhr
End « 22.45 Uhr

Preise B (0 .70 - 4 .20.* )

Xi . Z. 11 . Im Weißen
Röhl . Miitlw . 4 . 11 .

2 . Sinfonie -Konzert .
To . 5 . 11 . Prinz Fried¬
rich von Homburg , Fr .
6 . 11 . Tie Prinzessin
aus dem Seil . Sa . 7 .
11 . N !na . So . 8 . 11 .
NachmittaaZ : Undine .
Abends : Tiefland . Im
KonzerthauS : Frauen
haben das gern .

4 Märchenvorstellungen
der

Original - minialur - Künstler ans um
23 wirkliche Zwerge

Jeweils nachmittags
4% Uhr

23 wirkliche Zwerge
Nur

Montag , den 2 . November
Dienstag , den 3. November
Mittwoch den 4. November
Donnerstag , den 5. November

das große Sensations -Gastspiel !
Montag und Dienstag . 4V4 Uhr :

Das entzückende Märchenschauspiel für Jung u . Alt
Schneewittchen und die 7 Zwerge
Märchenschauspiel in 8 Akten mit wirklichen Zwergen

und Musik .
Mittwoch und Donne « tag , 4M Uhr :

Letzte Gastspiele !
Der FroschKönlg und i n Reiche der 7 Zwerge
Märchenschauspiel in 5 Akten und vieles andere mehr

von Georg Tucher mit Musik und Ballett .
Tänze einstudiert von Ballettmeisterin Susett Roth -

lM
• In all^ n vier Vorstellungen : Mukina -Lilian ! ! ! ! die :
: kleinste - und zierlichste Liiiputanerin in ihren i

Darbietungen . :

Eintrittspreise SO Pfg . bis Mk . 1 . 80 ,
Besorgen Sie rechtzeitig Eintrittskarten in den Zigarren -

hirösern Mcy e , Marktplatz u . Waldstr . 34. sowie
Kohm , Ecke Wald - und Kaiserstr .

Seriniktl
werden nach Svezial -
verfahren w . neu . An -
ferligung neuer Korb -
ftiiti c d . 4 M . Bl »-
menfrivven v. 2 .50^ .
Patmftänd . v . l .50//au .
Aoses Bauer . Karls -
ruhe . Zirkel 12 . II .

n :it garant . schnellem
Erfolg na <I> leicht fafel.
Methode wird preisw .
erteilt . Tll >!oftp>atj 1».
I Treppen hoch. *
Für Aolksschnlerin (4.
Schul !.) encrg . Volks -
lvulleyrer , evtl . Jung -
ehrer , ; u

NaGiWttttden
gesucht. PreiKaniebote
ievil . Kostsreitisch ) unt . !
P1143 « an d . Bad . Pr . i

und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

In aroher Auswahl
weit unter Preis .

Möbelscbreineret
Webt . Bösinaer ,
Humboldtitr . 8 .

Mod . Mnraarderoben
50 .// , eßflifelm . 25.*
n . mod . Klicke.
Biis . 1,40 Hr . . Kredenz .
Tisch it . 2 St . . Wasch¬
rom . 16 m . Marm . .
18 .^ m . Ans «. , etefie
od . nustb . 75 J . in
weis , 60y/ . Schränk
w . +8 Jl . !aub . Betten
Hill. b. Schüller . M »-
belgeick . . ? udwig - Wi >»
helmstr . 18. *

Tanzschule GROSSKOPF

N EUEI NFÜ
ALL6EMEI

33 HERRENSTRASSE 33
Sprechzeit : 11—12.30 Uhr , 4—7 Uhr .

HRUNS
N KURSE von RM . 30 .- an .

l- AeidMWnen
Conti . Urania vk . Hill
Müller , Lanterbergslr . 8

!

Opel-
Limousine

t/16 PS ., in gut . Zu -
stände , 5- sach bereist ,
verkäuflich . zum Preise
von 520 Mark . <11711)

Beirr & Co .,
(HtliitBerflrnfie 47 .

Täglich 8 Uhr

Scitntitz-
uieissuieiier

in dem neuen
großen

Lachschlager

f̂ -hwank i . 8 Akt .
D*e Tollste vom

Tollsten !
Eintrittspreise

50Pf . bis M . 2 . 50

Premiere
Begeisterung
10

Attraktionen .
Beifalls¬
stürme !

DES
WESTEN !

<4BAKEt

Diesi ' üt ' r :cniacn

itoßert stein
ge *en

Ulllil Renimeister
hat begonnen u . das
neue Programm !

CWjlfrMkw
V. Strumpfen all Art,

Sämtl . Reparaluren
sowie Neuansertigun -
gen villigst . Englmann ,
Strickerei , jetzt Aka-
Alademiellr . X . 2. Hos

Pianos
zur Miete
10 .. 12 .- 15 .-
monatlich

Bei Kaul Anrechnung
lt. Vereinbarung

H. Maurer
Kaiserstraße 176 •

SlriCKerei Oetiler
ictft

Hirschstrasje 29, II . *

Ziaicbc !n
gesunde , helle Wre ,
GM RM . per Zentner .

Snsiretartoffeln
gclbsleiscbioe . in La -
dirnigen billigst .
Karotten . Rotkraut ,

Knoblauch und

FTIesrrcttidi
Walnüsse , Past . -Birnen

Edelkastanien
zum leweiligen billig -
sten TaMKpreiS .
Josef Lechner,
Herxheim , bei Landau

(Pfalz ) NleiSla <-er
Telefon 21 u . 80.

(21488)

Emerkslizllltshund
der AnlBellten

<̂>auaelchästSMhrcr
K e m v s - Mannheim

LiGierwsgen
'

ms .1 [ 80

SM
an . Viel billiger wie
jede Konkurrenz !
Steuer - und FUhrer -

Fordson-
Traktor

In sehr <tiut Werholtem
Zwstiande, 80% bereift ,
verkäuflich zum Preise
von 2200 Mark . (11710

Beirr & Co .,
Ctllingcrstraftc 47.

schelr .freSe

rerionenuiagen
Mk . 1460 . -

oerFreiheiteine Gasse Jung & CO.
Mittwoch . 4 . Nov .. tOM, U..
im gros ; . Saale b. Restaur .
„ Palmenaartcli "

. Eingef .
Gäste sind willkommen .

Samstag , 7. 11 . . v. 2Q\ i —2214 Uhr . Sonntag ,
8. 11 . , v . 10— 13 Uhr . im Sitzungssaal de»«
GDA ., Kai ^'rstr . 201 , III . Wochenendlcdraang

Das Recht im knulmönnilchen Leben
Leitung : Justizinsvektor Ttegmüller -Bruchsal .Teilnehmergebühr für Niibtinitglieder 1 M .
Anmeldungen bis zum 5. Nov . bei Scr Ge¬
schäftsstelle . Kaiserstr . 201. ( 11700)

Inh . fh . Dilzer
Hebelstr . 1. Tel . 5614

Kleia -Motorrad .
wie neu . nur 160 J/ .
Schützenstr .Zg, Werner

Opei-Lim . a 20 P3
ßpei-Lini . mo PS
opei zuieis . a/20 rs
cneuroietüm.
verkauft ju zeltgemÄß .
Preis (24471a )

Auto -Centrale

Gross. Baden -Baden ,
Opel -Grosthändler .

OeflenilWer Botitnn
von D . Amman , pfncholog . Schriftsteller ,Morgen Dienstag . X. Nov . . abdg . s Uhr . jn

„ (jcrc3 Reform Gaststätte . Kaiserstr . ."fi
über meine ( 11667)

übersinnlichen
Erlebnisse

Weltkrise und die Not der Seele — Wahre
und falsche Propheten — Hellsehen und gei -
ftiges Schauen ~ Der Druck der Zeit und
Weltentwannnna — Unsichtbare Selker —
Heilkräfte in Ton - und Aethenvellen —
Atmen und Ldem des Lebens — Die innere
Umstellung zur ko >n >nenden seinslofslichen

Welt .
Eintritt frei ! Freiwilliger Unkostenbeitrag

iniassngef. scngnhtiisgiiege
FRIEDA LACKNER

Douglasstra Ba 36,1 . St . nächst der Hauptpost

Tanz - Schule
Braunagel

INowaeksanlage 13 , Tel . 5859
Am 2 . Novemb . beginnt Anfangerkurs
E nzelun ' err cht und Anmeldungjederzeit .

ww

LI

Warum kauft die klugeHausfrau
dan

reis werten

I *
SS

titaniel . Besetz
undFreuenkragen

NurZirkel 32ü!sj ^£!S
Weil durch Ersparnis d . Ladenmiete
unsere Preise äußerst niedrig
gehalten sind . Darum besuchen Sie

uns in Ihrem eigenen Interesse .
Auch S ? C5 werden, wie viele andere , uns

sicherlich weiterempfehlen .

t
1
«
«
H
8

i

massigen und
Sdiiirieitsp'legs
Carola KömVs

ärztlich geprüft , *

RindiEnstrafis 11

Okkultist
fucht zwecks Gedanken »
austaufch Gesinnungs -
« amerad (in ) .
Angebot « unt P 3740

an die Bad . Presse .

Immobilien

Zn vermieten oder zn verkau, ?»
in Neberlingen am Rodens ^ herrlichgelegen , mit vrachtvoller Aussicht auf
See eine im Jahre 1972 erbaute

Villa
mit 6 Zimmern . Bade, . , Veranda .Küche nebtt allem Zubehör . (Garage .65 Ar gr . Karten mit den besten £ bft ,
forte « . Preis wie Miete sehr günstig
und erteilt über alles "Nähere Aus
fünft der Beauftragte tunter Beile -
gting einer Retourmarke ) .

Will « Fischer , Konstanz ,Uodanftrahe 16 . Telefon 1011 .

Kücken
von 125.« , Büfett 85.4t ,
gümih BS
(Witt . GesckNv . Knopf ) .

m Italien

innen im
als 1. Snvoihek auf
aroites Anwesen von
sclbstgeber gesucht .

Offerten u . M2t !>18o
an die Bad . Presse .

^000 Mark
zur Ablösung , auf
Bäckerei gesucht . Gute
Sicherheil und pünktl .
Zinszahlung . Gell . An -
geböte unter L 24KKw
an die Bad . Presse .

Badifche Gemeinde ( 10
Millionen Steuerkapi -
tat ) fudit

Darlehen
in Höhe von oa . 10 000
GM . , auch von Privat .
Angebote unt . PZ4»W .i
an die Bad . Presse .

Kaulgesuche

Gesucht werden
2000—3000 Jl
auf I . Hypothek »u
10% Zins . Schätzung
15 000 RM . Näheres
Hirfchftr . 43. im Büro

Telewn 2117.

7nh |Q beste Pietfe
I Ollla tltr getragenetuiliu Kleid Schnür
Wäsche Postk ge
niigt Komme i Haus
Mangel . Werderstr . 21

.? « mttet fiuvt von
^«Ws:«eber

500 RM.
geg . monatl . Rückzabl .
Angeb . unt . T 2454la
an die Bad . Presse .

Mehrere elegante

zu RM .
360 .-

480 .-
520 .-

580 . -
550 ..

750 . -
su verkaufen .
Besichtigung erbeten .

Möbelhaus
Freundlich ,

37/39 Kronenstr . 37/39

Schlaf¬
zimmer

Echt Nußbaum po¬
liert m . gr . Ztllr .
Sviegelfchrank n .
echtem weift . Mar -
mor , ganz mod .
Das Zimmer hat
durch lange Lage¬
rung etmas notge -
litten . Wir vcrkf .
nun deshalb diel ,
echt Nubbaum pol .
Schlaf », m . 1 gr .
jtürig . Garderobe -
fchrank . ISO ein br . .
ovalem Kristall -
farettcfptcflcl . % f .
Wäsche . >A f . Klei¬
der , 2 Bettstellen ,
2 Nachttischen mit
weist . Marmor . 1'Waschko» ' inode mit
echt , weist . Marm .
u . 2 Polsterstühlen
». Preise von

475 NM .
ftflr Verlobte eine
ftapitalsanlrtfle it .
f. altere Haushal¬
tungen eilte Gele¬
genheit . Ihr ,' Ites
unmodernes Zim¬
mer in ein derart

schönes Zimmer
umfftitaufchen .

Möbelhaus
Carl Baum & Co-
Erbvrinzenstrake 80
— Kein Laden . —
j- tänd . Lager über
100 Zimmer und
Küchen . — Beaueme

Teilzahlungs -
bedingungen .

Herren - u . Damenrcd .gut erhall . . ,u verkf .rton . Schiii ?ensti . 40.
( SW 763)

Singer -Nahmaschme
H . -Sprungdelteluhr ,

OlvrnvlaS , verkauft
Staad , Herrenstvas ?c >!.

(5H7085 )

Unltiger
Zelegenheitsknits!
Ein größerer Posten

Iz gsdäntpsteS

Buchenholz
in Stärken von 10 bis
50 mm , trocken , unter
ganz vorteilb . Bedin -
Zungen . allenfa »s Bei -
kauf kommissionsweise ,
abzuaeben . Näh . unter
011437, au d . "Zti . Pf .

Mehrere, fast neue
Maßanzüge
mante ' , ueöerzieh .
in all Wt u . ftnrb .
dar . Kebrock und
Smokina . low . >» e-
leacnhcitSvoft . » e» .
vrima Qual , l 10482
finzlige und Ifläntel
«n . staunend billig.
tt *kr :n « trfrr .58« .II

ClUierkrtttititlindtt
in SleinzetKi ,

von 2 bis 10 Mark .
Tauerkrau ' kasscrollen

aus Ton , von 60 Pfg
bis 2 Mark . (11348)

Edmund Eberhard
Nachfolger ,

am Ludwigspla «! .

Njivttkllf.
II Am Dienstag und Mittwoch , de»

z . und 4. November , icweils rar »
mittags 8 Uhr beginnend , fandet
im Kaffee Nvwack . Karlsruhe .
Ettlingerftraste . ein weiterer Obst »
verkauf statt . (11385)

Wische LaOlviltschMsllWüter.

Damenmänt .
Kindermänte
DamenKleld

Während der Messe !
10; Rabatt

Westen , Windjacken ARO / DQhQtftPullover, (Morgenröcke 4W / O IQ CSU U II
(auch ltir stat ke Frauen )
Keine Ladenspesen . — Ratenkauf abkommen .

Daniels Konfektionshans
Wilhelmstraße 36 , 1 TreppeHaltest , d . Straßenb . : Stadtgarten -Viero dtbad 1,

Wenns giöi
's in gillige Eier

mit tei marlin inner
DienSwq . Donnerstag . Sotnotn « v <̂ r ^ XTV.lÄ am Groftmarkt , Sei der (fi ' finaer Straße ,

. Aer iinö Bullet
bester Sorten zu staunend billigen Preisen .Ein Besuch meines Marktstandes wird sich
leder sparsamen Hausfrau lohnen . *

Zu veik . : Pliischdiw .
V,Jl . Berttto SO Jt .
schöner Sekretär 35X
gr . Anszngtifch 25 Jl .
Kommode m . Aufsatz
15.// . Schreibtisch 20 .//
Büfett . Auszngtisch .
t Ledertttihle 200 J .
Piano 360M , bei . neue
Städte u . verfch billig
Sröblich . Uhland » ' .12

( FH 7086)

Krankheit wegen ein

Pony m . Wagen
zu verkaufen . (IIIS ?)

Lessingstraste Nr . 40
Weber .

Guter AagWnd
Grisfon -Nüde , ca . 4 I .
alt , zu verkaufen . An -
geböte un !er M 24.530a
an die Bad . Presse .

Jmmerbranv
Grude -Hrrd

u . S-flamm . Spiritus ^
her » billig zu verkauf ,
- öllinaen bei Durlach
Vauplstr . 117. »

Zu verkaufen ein nur
wenig gebrauchte ,

Ofen ivora )
samt Ziohr . Zu erfr .
u . K3708 in d . Bd . Pr .
Größerer , schwarzer

Herd
f . Hvlzf besoud . geeig >
net , billig zu verkauf
>kismarckftr . 73. <11523
Ans Beanttcimvromutcit

ßraoiili « !)
SGiff , bill . zu verkauf .
Tchützenftrabe 59 . Hof .

(115.V')

Ausziel, .

Tisch
1.10X1 .80, bis 5 .30 m
auSzielOar , als Kou -
ferenz -, Wirtsch .ists - ,
Gesellschafts -- ete .-Tisch
billigst zu verkaufen .

Kirrmann ,
Herrenstrafte 40 . (11628
« indem « , tofi . gestr .,
komplett , billig zu ver -
kaufen . Morell , Draao -
neriir . 2 . I . (FH7W3 >

Radio '
Emplänger

f . billig im Auftrag zu
verkaufen . ( 11714)
Kaiserstrafte ZV, Laden .

Nähmaschine
zu verkaufen .
Schützenstra ^e 50. IV .

Kinderwagen
zu verlaufen .
Lefstngftratze 47, 4. St .

Fleischständer, Krautständer

Reparaturen

Wafchzüber ,
B ln m e n k ü b e l ,

Kübel jeder Gräfte ,
zu verkaufen . (112101

M . Biron ,
Kiiierei n Küblerei .

Bitrgerltraste M.werden schnell besorgt .

killiger Brennstoff
für den Küchenherd
Z X IS mm — 90 Psgfür den Z i m m e r o s e n8 X 20 mm - 1.10 M

Alles per Zentner ab Berkaufftelle :
Kohlenlager : Augartenftrafte 10 16.« erkauf nur gegen bar . ( FÄ7S5 )

v ° r

einer VerbunZ beruht zum
größten Teil auf einer erst¬
klassigen . dem modernen
Zeitgewande angepaßten ,
hodiwertigen Qualitäts -

Drudisadie
Wir liefern diese preiswert

F . Tliiergarten / Karlsruhe
Buch - und Kunsldrucberel
Ecbe Zirbel und Lammstra|ie
Fernruf 4050 — 4054

Kompl ., nuftb . poliert .

Speisezimmer
n . komplettes , eichenes

Herren,zimmer
sehr gut erb ., umftän
debalber bill . zu verN .
Adr . zu erfrag , unter I
H .G .14482 in der Bad . >
Presse Fil . Hauptpost . !

Es spricht sich herum . . . .
daß die filmischen wie musikalischen Darbietungen der

Badischen Lichtspiele im Konzerthaus
erstklassig sind — trotz der niedrigen Preise ! Deshalb muß auch diesmal

£w „oer heilige Berg"
Letztmals in Karlsruhe : Heute, Dienstag und Mittwoch 20.30 UhrPreise : 40 Jjf , 60 ^ , 80 ^ , 1 .- Mk. Jugendliche zugelassen . I
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